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Rnt »rl «ltu»g».> lalt — per Landwirts — Per Anmoris — Kremdenführer. Neueste Nachrichten. per » en<r- c-An, -lger geätzt »i«

nachweisbar zweitgrößte Auflage aller «afsauische« Blätter

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. 148 . Xlli Jahrgang. Dienstag , den 29 . Juni 1897. Erstes Blatt.

Zum bevorstehenden Quartalswechsel gestatten wir
unS, die verehrlichc Einwohnerschaft von Wiesbaden und
Ä end, sowie die unsere Emstadt besuchenden Fremdenadegäste zum Abonnement auf den

iesfiatfeaer®encroJl«5einet
Alleiniges amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuladen.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger" erscheint
täglich cs. 16—44 Keilen stark,

Sonntags in zwei Ausgaben. Er hat sich infolge seines
reichhaltigenJnhalts, seiner schnellen und zuverlässigenBe¬
richterstattung auf politischem und lokalem Gebiete
und durch ein unterhaltendes, gediegenes Familien-
Feuilleton in allen Kreisen Wiesbadens, sowie des
aesammten Rheingaus fest eingebürgert; die
Beförderung des Blattes ins Rheingau erfolgt regelmäßig
Nachmittags durch besonderen Expreßboten bis Nieder¬
lahnstein mit Hilfe von mehr als 50 Agenturen.

Der Wiesbadener Generalanzeigergenießt als vor¬
trefflich unterrichtetes, streng objektiv und sachgemäß ge¬
leitetes Blatt die Sympathien der gesammten Bevölkerung,
was durch die fortschreitende Steigerung der
Abonncntenzahl bewiesen wird. Er hat sich während
der jüngsten Reichstagswahlen als das
tinfiQt »upkrtheiische Ktalt Wiesbaden».
erwiesen, das unabhängig von engherzigen Parteischablonen
redigirt wird und lediglich die Interessen der Bevölkerung
von Wiesbaden und dem ehemaligen Herzogthum Nassauvertritt.

Was den „Wiesbadener Generalanzeiger" vor allen
anderen Blättern auszeichnet, das ist seine Eigenschaft
als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
durch welche er in der Lage ist, die

tfUfiellt  tägliche Fremdenlike,
die offiziellen Cnrhausprograrnme,

dir fämmtlicherr Wiesbadener Familie»-
Uachrichte»,

sowie alle amtlichen Bekanntmachungen der Stadt Wies¬
badenei « en T a g f r ü h er als diese zu veröffentlichen,
indem die andern Blätter diese für alle Einwohner
Wiesbadens wichtigen Bekanntmachungen dem„General-
Anzeiger" erst andern Tags Nachdrucken.  Ein
hiesiges Blatt, das sich zwecks Täuschung des Publikums
verschiedene unrechtmäßige Titel anmaßte und falsche
Behauptungen aufstellte, hat in allen diesen Fällen wegen
unlauternWettbewerbs eine beschämende gericht¬
liche Verurtheilung  erfahren.

Unser Bestreben wird auch in Zukunft stets darauf
gerichtet sein, unfern verehr!. Lesern ein unterhaltendes,
anregendes und

billiges , allgemein
beliebtes Familienblatt

jll bieten. Im Feuilleton des „Generalanzeigers" hat
neben der Abdruck eines hochspannenden Romans:

Der Doppelgänger,
Von Carl <kd. Klopfer.

begonnen, dessen Anfang Jedermann  von unserer
Expeditionk0 sten f r ei nachgeliefert wird. Neben dem
täglichen Feuilleton erscheinen allwöchentlich noch

Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten,

vier Freibeilagen,
von denen das „Wiesbadener Unterhaltungs¬
blatt " speziell der Unterhaltung gewidmet ist und dessen
Inhalt mit möglichster-Mannigfaltigkeit aufs Sorgfäl¬
tigste ausgewählt wird.

Die zweite Freibeilage „Der Landwirth " enthält
wichtige fachmännischeAbhandlungen, die für jeden Land¬
wirth von Interesse und großem Nutzen sind, ivährend
die 3. Beilage der „Humorist " eine Quelle sprudelnden
Witzes bietet und die vierte Beilage, der „Wiesbadener
Fremdenführer", allen Fremden als willkommenes
Orientierungsmittel dient.

Annoncen aller Art ^
erhalten im „Wiesbadener Generalanzeiger " Bei
billigster Berechnung die weiteste Verbreitung in der ge-
sammtcn kaufkräftigen Bevölkerung Nassau's.

Der Abonnementspreis für den „Wiesbadener
Generalanzeiger" nebst seinen vier Freibeilagen bettügt

monatlich 30 Pfennig
frei ins Hans gebracht.

Kirtag des Wiesbadener Keneralanzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wieöbadcm

|I. Kekanntmachungen der Stadt Wiesbaden.
Staats - «. Gemeindesteuer -Erhebung betr

Die Stadtkasse, welche sonst für Steuer.Einzahlungen am
>1. und letzten Werktage eines jeden Monats
geschlossen ist, bleibt ausnahmsweise am Letzten
d̂ieses Monats für Steuer-Zahlungen geöffnet.

Wiesbaden, de» 28. Juni 1897 . 923
_ Die Stadtkasse.

L̂aden-Berpachtung in der alten Curhaus-
Colonnade.

In der alten Colonnade sind noch einige voll
>ständig ne« hergerichtete Verkaufsläden unter
ĝünstigen Bedingungen sofort zu vermiethen.

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der Cur-
sVerwaltung, neue Colonnade 48, ertheilt.

Wiesbaden, den 18. Juni 1897.
Der Curdirector: Ferd. Hey ' l.

Versteigerung.
Freitag , den 2. Juli 1897 , Vormittags

111 Uhr, soll auf dem Rathhause hurselbst, 2. Oder
geschoß, Zimmer Nr. 42, >iu abgängig gewordener
Leichenwagen3. und 4. Klasse, unter den im Termin
bekannt zu gebenden Bedingungen an den Höchstbieten

Iden versteigert werden.
Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Be

Imerken, daß sich der obige Leichenwagen in der Wagen
remise des Herrn Fuhrwerkeb.sitzers Chr . Waliher
Taunusstraße, befindet und vorher dortselbst besichtigt

Iwerden kann.
Wiesbaden, den 21. Juni 1897.

Stadtbauamt, i' btheilung für Hochbau,
Der Stadtbaumeister:

1911_ Genzmer.

Bismarck -Ring , Ostseite, zwischen der Bleichstraße
und Bertramstraße sollen verdungen wwden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der ^ Vormittagsdienststunden im Rathhause
Zimmer Nr. 58a eingesehcn, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Donnerstag den
1. Jnli 1897 , Bormittags 12 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart ewa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 23. Juni 1897.
915  _ Der Oberingenieur: Fr ensch.

Bekanntmachung.
Die am 14. d. M. im District „Klofterbruch"

abgehaltene Grasversteigerung ist genehmigt
worden, wovon die Steigerer hierdurch benachrichtigt

Iwerden.
Wiesbaden, den 22. Juni 1897.

Der Magistrat. In Vertr. : Heß.
| © ra3t»crfteigermifl auf dem alten Friedhofe.

Dienstag , den 29 . Juni d. I .. Nachmittags
5 Uhr , soll das auf Haufen gebrachte Gras (Heu)
von den Rasenflächen auf dem alten Friedhof an Ori

Iunb Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden.
Sammelplatz am Haupt-Eingang.
Wiesbaden, den 25. Juni 1897.

Der Magistrat.
>922 In Vertr. : Heß.
Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswese^

Verdingung.
Die Ausführung der Jnstallatiousarbeiten für

Iden Neubau eines Abortgebäudes im Nerothal
jsoll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
Iwährend der Vormittagsdienststunden im Rathhause
Z:mmer Nr. 34 eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 Mk. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender
Aufschrift versehene A"geböte sind bis spätestens
Donnerstag den 1. Juli d. Js ., Vormittags
II Uhr . im Zimmer Nr. 57 des Rathhauses einzu¬
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 23. Juni 1897.
Der Oberin genieur: Frensch.

Stadtbauamt, Abth. für Canalisationswese«
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines Cementrohr-
iCanales Profil 375/25 ein, von ca. 113 m Länge im

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres kann auf dem gegenwärtig ein-

zuplanirenden Gelände um die neue Schule am Blücher-
Platz Hierselbst guter, gewachsener und trockener Erdboden,
sowie trockener Bauschutt unentgeltlich abgeladenwerden.

Abladekarten können Vormittags von 9—12 Uhr
auf Zimmer Nr 42 in Empfang genommen werden.

Wiesbaden, den 4. Juni 1897.
Stadtbauamt Abtheilung für Hochbau.

891 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Mittwoch den 30. Juni und Donnerstag den 1. Juli,
Abends 8 Uhr,

I>oppel -€ oncert© (Aännncrt:r
unter Mitwirkung der

Concertsänger - Gesellschaft „Flora 0
(20 Damen und Herren in althistorischer Vierländertracht)

Mitglieder der Oper des Hamburger Stadt-Theaters,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn H. Mansfeldt.

Eintritt gegen Abonnements - und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder 6 Wochen ), sowie Tageskarten ä 1 Mark.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im

grossen Saale statt . In diesem Falle Eintrittpreis 1 Mark.
Städtische Cur-Verwaltung.

Garhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, den 29. Juni

Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concerf.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Ouvertüre zu „Der Kalif von Bagdad
2. Rondo all’ongarese . . . .
3. Tambourin -Polka . . . . .

a) Hochzeitsmusik ( aus
b) Springtanz (Nordisch . Volkstänze

b. Dame de coeur , Gavotte
6. Arie aus „Der Zweikampf“

Violin-Solo : Herr Concertmeister Irmer.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie.
8. Marche russe.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r
1. Ouvertüre zu „Indigo “ .
2. Auf der Wacht , Charakterstück aus

„Soldatenleben “ . . . .
Walzer aus dem Ballot „Dornröschen“

4. Tenor -Arie ans dem „Stabat mater“
Posaunen -Solo : Herr Frz . Richter.

Danse macabre , Poeme symphonique
Ouvertüre zu „Egmont “ .
XII . ungarisch a Rhapsodie . .

8. Krönungamarsch aus „Der Prophet“

Boieldieu. ;
Haydn.
Waldteufel.
E. Hartmann
Czibulka.
Herold.

Rosenkranz.
Ganne.

Joh. Strauss.

F. Hiller.
Tschaikowsky
Rossini.

Saint -Saens.
Beethoven.
Liszt.
Meyorbeer.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei

Regiebauten beschäftigten Personen
Der Auszug au» der Heberolle der Verficderuiigs-

•lnstalt der hesi.-naff. Baugewerks-Berufsgenossenschaft für
1. Quartal l. I . über die von den Unteruehmeru zu
zahlenden Versicherungs-Prämien wird mährend zweier
Wochen vom 30. l. Mts. ab gerechnet, bei ver Ltadt-



Dett»4r. Dienstag L8ie *v « der »er » tnttaWM ^eigCT. *29 IHM w«

kaflêimRathhauie Zimmer Nr.2 während der Vormittags."
Dienststundea zur Einsicht der Betheiligten offen fiele t.

Gleichzeitig werden die berechneien Prämienocträge
durch die Stadtkasse eingezogen werden. ,

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zu
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung bei
dein Genofsenschaftsvorfiande oder dem nach Z 19 des
BauunfallversichrunilSgesetzes zuständigen anderen Orgqzre
der Genoffenschaft Einspruch erheben. (§ 26 des Gesetzes).

Wiesbaden, den 26. Juni 1897.
Der Magistrat. In Vertr. : Mangold.

Bekanntmachung.
Auf Grund des tz 10 des Reglements zur Aus¬

führung der Vorschriften Lr §8 67—64 des Reichs¬
gesetzes vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr und
Unterdrückung von Viehseuchen und gemäß den 88 12
und folgende des Preußischen Ausführungsgesetzes vom
12. März 1881 hat der Landesausschuß des Bezirks¬
verbandes des Regierungsbezirks Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1897/98 zunächst die Erhebung der ein
fachen Abgabe von 5 Pfennig für jedes Stuck Rmdvieh
zu dem Entschädigungsfonds für lungenseuche-, milz- u.
rauschbrandkrankesRindvieh beschlossen.

Als Termin für die Abgaben Erhebung ist der
31. Augustd. Js . und als Frist für die in § 11 des
angeführten Reglements vorgeschricbene Offenlegung des
Viehbestands-Verzeichnisses die Zeit vom 1. bis 14. Juli
d. Js . bestimmt.

Die Besitzer von Rindvieh werden ersucht, vom
1. bis 14. Juli d. Js . im Zimmer Nr. 53 des Rath
Hauses, Marktstraße6, in den Vormittagsstunden Ein
sicht von dem Verzeichnisse nehmen und etwaige Anträge
auf dessen Berichtigung stellen zu wollen, worüber von
hier aus sofort entschieden werden wird.

Reclamationen gegen die Entscheidungenmüssen in
der Zeit vom 15. Juli bis 25. Juli d. Js . bei der
gesetzlichen Aufsichtsbehörde(Stadtausschuß) zur ent
gültigen Verfügung vvrgcbracht werden.

Zur Vermeidung von unliebsamen Weiterungen ift
es geboten, daß kein Bichbesitzer versäumt, das Bieh-
bestandsverzeichniß einzuschen.

Wiesbaden, den 25. Juni 1897.
Der Magistrat. In Vertr. : Heß.

Auszug ans den
Civilsraudsreftifrern der Wiesbaden

vom 28 . Juni L887.
eborrn : Am 23 . Juni dem Schreinergchülfen Peter

Emmcl c. T ., R . Wilhelmine Elisabeth Adolfine. — Am 28 . Junr
dem Schreiner Christian Dingeldey c. T ., N . Frieda . 31m
23. Juni dem Taglöhner Karl Äruber e. T ., N . Johannette
Maria . , t m . ,

Aufgeboten:  Der Herrschastsdiener Wilhelm Gus.av Birk
hier mit Eva Grundheber hier. — Der Sadim Julius Ludwig
Christian Wilbeln, Jumeau hier mit Karoline Wilhelmine Lily, ge¬
nannt Lina Weygandt hier.

B e r e h c l i cht : Am 26. Juni der Ofensetzer Peter Küb hier
mit Anna Maria Katharina Münch hier. — Der Lithographen-
gehülfe Johannes Otto Wilhelm Gibson zu Steinhagen , Kreises
Halle, mit Auguste Jacobine Heickhaus hier. — Der Damcn-
schneidergehülfe Franz Ludwig Simon hier mit der Wittwe des
Schreiners Georg Jacob Franz Wilhelm Weber, Dorothea , ge¬
borenen Holtmann , hier. — Der verwittwete Taglöhner Johann
Philipp Ullmann hier mit Louise Christina Huppert hier.

Gestorben:  Am 26 . Juni Emil Adolf, S . des Rangwers
Adolf Harz , alt 1 I . 1 M . 19 T . - Am 27. Juni Clara , T.
des Möbelhändlers August Reinemer, alt 7 M . 27 T . — Am
26 Juni Emilie Elise Catbarine , T . des Schlossergehülfen Hem
rich Licwia, alt 3 M . 29 T . - Am 26. Juni der Kellner Gustav
Hildebrandt , alt 28 I . 7 M . 26 T . — Am 28. Juni der Ge
chästsrcisende Wilhelm Brühl , alt 57 I . 9 M . 28 T.

Königliches Standesamt.

Hotel Mahler.
Höcker Neustrelitz
Telle , Kfm. Fulda
Keilhack , Offiz. Königsberg

Hotel National.
Gnis Darmstadt
Sterzei , Kfm. Siegmar
Holste , Fr . Oldenburg
Holste , Frl . Koppenbrügge
von der Weppen Essen
Rosenthal , Kfm. Würzburg

Nonnantiot.
Schulte m. Farn . Dortmund
Heyne , Kfm. Leipzig
Jacob , Kfm. Nürnberg
Gressner m. Fr . Barmen
Müller , Fr . m. Toeht . Gotha
Huber Gotha
Bubenberger m. Fam. Hanau
Zieger m. Fr . Chemnitz
Westermann m. Schwester

Saargemünd

Fremden =Ver *eiclmiss.
vom 28 . Juni 1897. (Aus amtlicher Quelle).

Hotel Adler.
Thomas m. Fr ., M.-Gladbach
Löwenhaupt , Kfm. München

b)

c)

Bekanntmachuu g.
Die Herren Stadtverordneten werben auf

Freitag , deu 2 . Juli l- Js .,
Nachmittags 4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathhauscs zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagcn, betreffend

a) den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für den
unteren Theil des Dambachlhalcs;
Bewilligung der Geldmittel zu einer weiteren Ver¬
besserung des Jdsteiner Weges;
Bewilligung eines Beitrags für den Ccntral-Aus-
schuß zur Förderung der Jugend, und Volksspiele
in Deutschland;

d) Neuwahl eines Armenpflegers für das 1 . Quartier
des 3. Armenbezirks.

2. Ergänzungswahldes stellvertretenden Vorsitzenden der
Stadtverordneten-Lersammlung.

3. Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend
g.) das Baugesuch des Herrn Louis Hansohn wegen

Errichtung eines Gartenhauses an der Biebricher.
straße;
Grunderwerb und Grundaustausch im vorderen
Thelle der Echostraße;
den Entwurf zu einem Fluchtlinienplan für eine
Straßenverbindung Taunusst,aße-Geisbergstraßc-
Kapellenftraße über den Adolfsbcrg;
Herrichtung eines weiteren Decorations-Magazins
für das Theater;
das Project für die Neubauten am Schlachthaus;
den Entwurf zu einem neuen Kanalbaustatut

4. Lerichterstaktung des Finanzausschusses, betreffend
a) Straßengrunderwerb an der Kreuzung der Moritz

straße und des Kaiser Friedrich-Rings;
desgleichen zur Freilegung der Weißenburgstraße;
Veräußerung städtischen Baugeländes am Blücher
platz (Roonstraße) ;
desgleichen ebendaselbst(Iorkstraße) ;
Aenderung der Bestimmungen über die Relikten»
Versorgung der städtischen Beamten;
die bisher für Rechnung der Curverwaltung aus¬
geführten meteorologischen Beobachtungen.

5. Vorschläge des Wahlausschusses, betreffend
«) Neuwahl eines Stellvertreters für den-Schieds-

mann des 1. Stadtbezirks;
Neuwahl von Mitgliedern der Einkommensteuer-
Voreinschätzungs-Commijsion und deren Stellvci»
treter.

Wiesbaden, den 28 Inn i 1897
Der Vorsitz«« de

der Stadtverordneten Versammlung

Geddes u. Fr.
Strickaert , m. T.
Sippel, Fr.
Sippel , Frl.
Erler , Kfm.
Raht , Justizrath
Koopmann , Kfm.
Hough
Dennhardt
Götz , Kfm.
Cohn, Kfm.
Rochat
Götze
Remy m. Fr.
Rosen thal
Seligmann
Ritterbandt
Horst
Beech
Knöhr
Bingel, stud . med.
Lekermann

England
Brüssel

Düsseldorf
Düsseldorf

Leipzig
Weilburg

Brüssel
New-York

Netzschkau
Berlin
Berlin

Geneve
Berlin

Beudorf
Wien
Cöln

Hamburg
Maximiliansen

Markireh
Hamburg
Tübingen

Cöln
Trarbach
Solingen

Dernberg , Frl . Frankfu rt
Mühl Ehrenbreitstei^
Holzrichter , Kfm. Elberfel d

Erbprinz.
Villetts Antwerpen
Bretzler Gaildorf
Aliendörfer , Kfm. Weilburg
Müller, Rent . m. Fr . Rastadt
Oster , Kfm. Oberbrechen
Arens, Kfm. Uerzig
Brown, Kfm. Frankfurt
Neffgen, Kfm. Cöln
Schneider , Kfm. Cöln
Meisen, Kfm. Cöln

GrOnor Wald
Flaschner , Kfm. Hamburg-
Schmidt , Kfm. Leipzig
Haeeker , Kfm. Berlin
Nienaben , Kfm. Berlin
Huth , Fbkt . Berg-Steinfurth
Krüger , Arzt Vestlbau
Geck, Kfm. Hagen
Mosel, Kfm. Bonn
Gümmers bae, Sec. Köln
Reiehel, Kfm. Glogau
Schall , Kfm. Berlin
Wertheimer , Mannheim
Metz u. Fr . Laasphe
Kuipscher u, T . Crefeld
Fuchs , Dr . Friedriehsdorf
Moser, Kfm. Weilburg

Bingel
Christians , Fbkt.

Zwei Böcke.
Foustel, Hfm. Dresden

Bahnhof'Hotel.
Wolf Berlin
Merzenhagen , Fr . m. T . Berlin
Döring in. Fr . Karlsruhe
Förster m. Fr . Aachen
v. Burnev . Fr . Mailand
Hamei , Fr . Düsseldorf
Fuss , Kfm. Hamburg

Schwarzer Bor*.
Ttothstein m. Fam . St . Louis . “ ■* -•
Leake , Fr . m. 2 T . Tasmania IEckardt m. I r.

Hotel Bellevue. | Helel Happel.

Siedler Saargemünd
Reger , Ingen . Oswieeim
Gener Karlsruhe
Clau, Dir . Limburg
Behringer , Kfm. Mainz
Seyfert Cöln
Ruppe m. Fr . Kempen
Meyer, Kfm Oldenburg
Grenzmann , Kfm.
Lehmelzer , Kfm. Berlin
Hauptmann * Bonn
Pelmann Bonn
Erasmus Aachen
Müller Giessen
de Muinke Arnheim
Kaufmann u. Fr . Crefeld

Nassauer HoE.
Herz , Kfm. Mannheim
v. Boxberg, F .r Dresden
v. Boxberg, Frl . Eresden

Hotel du Nord.
Felbermann , Dr . Frankfurt
Beckert , Kfm. Nürnberg

Hotel Oranien.
Bolton Philadelphia
Hoeuffl in. Fam . Haag

Pfälzer Hof.
Dappen , Lehrer Bellersbach
Arnold , Lehrer Herbach
Weil , Sattler Weilmünster
Kessler, Lehrer Rumberg
Gilbert , Bildh. Ludwigshafen
Lenz , Kfm. Frankfurt
Riehardt , Kfm. Dingelstädt

Hotel St. Petersburfl.
von Löwenhagen , Fr . Excell.

m. Bed. St . Petersburg
v. Löwenhagen , 2 Frl . Priv.

SStPetersburg

v. Kandiba , Fr . Excell.
St . Petersburg

von Oertinger Darmstadt
Quellentiof.

Würsch , Kfm. Werdau
Kretschmaier Werdau
Grauck , Goldarb . Werdau
Hertsch , Braum . Werdau

Zur guten Quölle.
Atrest , Kfm. Castel
Roth , Stallmstr . Coburg

Quisisaoo.
Kroh u. Fr . Berleburg
Steveson , Rent . Newyork
Rteveson, Rent . Newyork
Ziegler, Dr . Hamburg

Goldene* Ross.
Hefermehl Stokstadt a. Rh.
Rother Brüssel

Schiltzenhof.
Wichmann , Kfm. Greiz
Löckenhoff , Kfm. Duisburg
Löokenhoff, Wwe . Duisburg
Verborg , Reg.-Sec. Arnsberg
Ermert , Fbkt ., Betzdorf
Wolf, Wwe. Neudorf
Orlowsky, Johannisburg
Backhaus, Frl . Köln

Hotel Union.
Völkers , Kfm.

Iserlohn | Auerbach
Brummleef
Reost
Appels
Birkenkow
Mastsan
Laurenz
Laurenz
Drolsberger m. Fr.
Knauth
Knauth , Frl.
Bruckmann m. Fr.
Hapke

Berlin
Kiel

Frankfurt
Nir

Cöln
Cöln
Cöln
Cöln
Cöln
Cöln
Cöln
Cöln
Cöln

Hotel Weins.
Vervtoet , Kfm. San Paulo
Vervtoet , Kfm. San Paulo
Dutenhöfer , JDr. Kirn
Jaep , Dr . Eutin
Petereit , Frl . Priv . Eutin
Mund, Kfm. Hannover
Haack , m. Fr . Magdeburg

b)

C)

ck)

e)
f)

b)
c)

d)
e)

f)

b)

Aprisch , Kfm. Plauen
Hotel zum Halm

Philipp !, Bgrm. Usingen
Sauss u. Fr . Usingen
Haesecke Neu-Kuppeln
Horwitz , Student Warschau
Walter , Kfm. Mülhausen
Vireh m. Fr . Erfurt

Erfurt

Strassburg
Thonberg

Gössnitz
Berlin

Poeppel , Fbkt . Reutlingen
Kretschmann Eisenberg
Landenberger Cannstadt
Haubresse , Kfm. Brüssel

estnischer Hof.
Biss, Major Trier
Guth , Pr .-Lieut . Danzig
Wolff, Fr . Dr . m. S. Worms

Guranstalt Dietenmühl».
Berger , Kfm. Venlow

itftdhSn* zum E"uei.
Rössier, Schuir . Wunsdorf
Schiefen in. Fr . Strassburg
Grossmann , Kfm.
Oppenheimer
Rühl
Müller, Fr.

Englischer Hof.
Mathaey m. Fr . Düsseldorf
Anderhup , Fbkt . Mainz
Leisewitz , Kfm. Greiz

Hotel Einhorn.
Knöckel , Kfm. Cöln
Lüttich m. Fr . Grumwinkel
Triebei , Kfm. Frankfurt
Kraus , Kfm. Frankfurt
ELig , Kfm. Hecbinrrcn
Leich , Kfm. Crefeld
Mayer, Kfm. Metz
liübasch , Kfm. Berlin
Levie m. Fr . Hahn stritten
Scherer , Kfm. Wien
Wolf, Kfm. Berlin
Brodtmann , Kfm. Eltville

Riefer ’ Mainz
Wohlfahrt m. Fam . Erfurt
Jensen , Kfm. Flensburg
Volk m. Fr . Strassburg
Ohlemann m. T . Naumburg
Heitger . Priv . Coblenz
Brandenburg , KfmJ

Ultermölen , Kfm. m. Fr . Cöln
Eisenbahn-Hotel.

Quirmbach , KfF . Linz
Polita m. Fr . Aachen
Welz Cöln
Wehring Cöln
Matt , Kfm. Ludwigshafen
Lahnstein , Kfm. Idstein
Kleinschmidt , Kfm. Bonn
v. Hasselbach Mainz
Fischer , Kfm. in. Fr . Berlin
O.-.jferreicher , Kfm. Frankflirt
Collenbor*, Kfm. Eisass

Cöln
Göbel, Kfm. Frankfurt

Hotel Hohenzellern.
Mintzer, Kfm. Newyork

Kaiser -Bad.
Ahlquist England

Hotel Kaiserhot.
Schuly , Dir . Berlin
Heepertz m. Fam. Düren
Weil Newyork
Yales Newyork
Boshamer Bordeaux

Karpton.
Hartwig , Schausp . Frankfurt
van Beauval Wien
Fricke m. Fr . Barbecke
Bender in. Fr . Rüdasheim
Keinen , Kfm. Aachen
Schmitz , Kfm, Aachen
Felander , Kfm. Aachen
Rohde, Archit . Herford

Goldene Kette
Lauer , Kfm. Castel
Stein , Kfm. Chicago

Hotel Metropole.
Raht , Miss New-York
Raht New-York
Raht m. Mrs. New-York
v. Molsberg Langenau
Engel , Hotelbes . m. Fam.

Nerve pres Sones

Wildberger St . Johann
Rohrs , Priv . Hamburg
Prengel , Fr . Insterburg
Schwabe , Fr . Priv . m. Toeht.Luckenwalde
Rogowski m. Fr . Osterode
Rogowski, Fr . Dr . Koschein
Schütz m. Fr . Strasabnrg

2 . Andere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dienstag , deu 28 . Juni d. I ., Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheime»
straße 11/13 dahier:

4 Kleiderschrünke, 4 Commoden, 1 Waschkommode,
3 Vertikow's, 2 Schreibsckretäre, 1 Antoinetten-,
1 Nähtisch, 1 compl. Bett, 6 Sopha's, 1 Garnitur
best. a,is Sopha und 4 Seffel, 6 Stühle, zwei
Standuhren, 2 Ankleidespiegel, 1 Ladentheke, ein
Ladenreal, 1 Ladeneinrichtung best, aus 2 große»
Schränken und 1 dreith. Spiegelschrank, 4 Milch¬
kannen, 2 Wagen, 1 Schreinerkarrenu. A. m.

öfsentlick zwangsweise gegen Baarzohlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Juni 1897.

!4266 Salm , Gerichts vollzieber.
Bekanntmachung.

Dienstag ve« 28 . Juni d. Js .» Mittags
12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 hier ^ ,

3 vollst Betten, 3 Kleiderschränke, 1 Spregel-
schrank, 1 Vertikow, 2 Tische, 1 Kanapee, zwei
Nachttische, 1 Regulator, 3 Bilder, 1 Küchen-
schrank, 2 Pferde, 1 Wagen und 1 Landauer

üffentlich zwangsweise gegen daare Zahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Juni 1897.

4^69 Eifert . Gerichtsvollzieher-
Bekanntmachung.

Dienstag den 28 Juni 1887 , Mittags
12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheimrrstraße
Nr. 11/13 dahier:

2 Sophas, 1 Pianino, 1 Jagdflinte, 1 Hcrren-
Anzug, ca. 220 Stück Buchdrucker-ClicheS, «ne
Ladeneinrichtungu. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 28. Juni 1897.

4268 Schneider , Gerichisvollzieber.

Blank m. Fam.
Lucäs m. Fr.
Goldmanu
Lueas u. Fr.
Ouionneau
BdrtÄchu. Fr.
Poh rs u. Fr.
Barti-cli; Maler

Ettlingen
Lonaofa

Berlin
London

Freiburg
Hamburg

Rüdigershagen
Düsseldorf

■Frings Fr u. T . Düsseldorf

Bekannt,nuchung.
Dienstag , den 29 . Juni t> Js , Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzheuncr-
stratze 11/13 hie, selbst.

1 vollst Bett, 1 Kleiberschrank, > Pianino, zwei
Spiegelschränke, 1 Cvnnnode, 1 Ausziehtisch, zwei
Bcrtitow's, 1 L-chreiblisch, 1 Sopha, 1 Theke,
1 Mehliastcn, 1 Regulator, 6 Bilder u. dgl. m.

gegen baare Zählung ofseullick zwangsweise verileigert
Wierbasen. 26-Juni 1897.

426? Schröder , Gerichtsvollzieher.
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Des Umschwunges Ursachen.
5̂ Wiesbaden , 28. Juni.

Mel, sehr viel wird darüber gestritten, worin
eigentlich die Ursachen für den plötzlichen Umschwung zu
suchen sind, der in einer Zeit sich geltend machte, in
welcher sonst bereits tiefe politische Stille zu herrschen
pflegt. Warum wurde mit einem Male Herr von Miquel
herangezogen und zu einer schweren Aufgabe im Reiche
bestimmt, nachdem er bereits einen Erholungsurlauban¬
getreten hatte? Im Reichstage, wie im preußischen Ab-
geordnetenhause hatten ja des neuen Vereinsgesetzes wegen
wichtige Debatten staitgefunden, aber am Ende waren sie
doch nicht so welterschütternd, daß nun mit einem Male
eine ganze Reihe von Trägern der ersten Reichs» und
Staats -Würden ihre Posten hätten aufgeben müssen.
Worin liegt es auch, baß der Staatssekretär im Aus¬
wärtigen Amt, Freiherr von Marschall, mit einem Male
den Weg bcschreitet, den vor ihm schon mancher Minister
hat gehen müssen?

Man soll die Dinge nüchtern, troken nehmen, wie
sie sind, und nicht nach Gründen suchen, die mit dem
heutigen Umschwünge gar nichts ober doch recht wenig
zu thun haben. Es handelt sich vor allen Dingen um die
Flottenvermehrung,  und diese ist, darüber gibt
man sich nirqendwo einer Täuschung hin, nur durch eine
Reichtagsauflösung, wenn überhaupt, dürchzusetzen, und
auch dann nur, wenn das einstige Septennats-Kartell in
neuer Blüthe ersteht. Darum gehen Minister und kommen
Minister, und der Kaiser acceptirt hier Fürst Bismarck's
Wahlspruch in der Politik, daß es zur Errichtung
politisch wichtiger Ziele nicht auf Freundschaften oder
Feindschaften ankomme, sondern nur auf nothwendige
Mittel.

Im vorigen Jahrzehnt haben wir, wie allgemein
bekannt, der Militärvorlagen wegen, recht schwere Sturm¬
und Kampftage gehabt. In Sachen der Landarmee ist
im Allgemeinen ein Abschluß erfolgt, die Frage der
zweijährigen Dienstzeit für dir Infanterie wird doch wohl
kaum in naher Zeit sich als eine gar zu harte Ruß
Herausstellen. Anders mit der Flotte, hier ist noch Alles
unentschieden, und bestehen auch wohl keine uferlosen
Pläne, so sind diese Pläne doch noch recht flüssiger Natur.
Kaiser Wilhelm II . hat keinen Zweifel darüber gelassen,
daß er sich nicht nur für eine Verstärkung der Flotte in
hohem Maße interesstrt, sondern auch, was mehr ist,
bieje Verstärkung für außerordentlich nolhwendig hält, für
so nothwendig, daß er darin sogar eine Lebensfrage fü>-
das deutsche Reich erblickt. Der Kaiser hat über diese
seine Anschauung nie einen Zweifel gelassen, mehr noch,
er hat gerade herausgesagt, daß die Verstärkung der
Flotte im Reichs-Interesse erfolgen mutz , und die Kon¬
sequenzen aus diesem Muß werden nun eben gezogen
werden. Ein energischer Charakter, wie der Kaiser,

Dienstag, den 29 . Juni 1897. Zweites Blatt«

Weifet nicht bet den Worten stehen, er unternimmt eö
auch, das Wort zur That zu machen.

Daraus ergiebt sich auch ohne Weiteres, warum
gerade Finanzministerv. Miquel heute in den Vorder¬
grund tritt. Herr Miquel, an dem »von" liegt ihm ja
stlbst nicht so unendlich viel, ist kein Minister großen
Stil 's bisher gewesen, hat sich in seiner bisherigen
Ministerlausbahn auch um auswärtige Fragen und
Landes-Vertheidigungs-Angelegenheiten ganz und gar nicht
bekümmert. Herr Miquel ist aber ein ausgezeichneter
Redner, der zu Gunsten einer Flottenvermchrung min¬
destens ebenso gut sprechen kann, wie jeder andere Minister
in Berlin, und mehr noch, er kann den Geldpunkt, auf
den es ja in allererster Reihe ankommt, sehr viel besser
klarstellen, als sonst Jemand. Ob das aber ausreichen
wird, den angedeuteten Umschwung ruhig zur Vollendung
zu bringen, erscheint uns allerdings recht fraglich.

Soweit sich die EntwicklungderDingevoraussehen läßt,
ist sie bereits weiter oben angedeutet: Es wird zu Neu¬
wahlen kommen mit der Parole: Verstärkung der Reichs«
flotte, und dazu mit der Losung vielleicht: Schärfere
Maßnahmen gegen alle Umsturzbestrebungen. Daß
Letzteres dem Reichsoberhaupt nicht minder am Herzen
liegt, ist erst in den jüngsten Reden des Monarchen zum
Ausdruck gekommen. Wir haben nur nöthig, die Dinge
zu sehen, wie sie sind, und wir werden wissen, was da
kommen wird.

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden, 26. Juni.

In der französischen Deputirtenkammer
kam es am Freitag zn erregten Scenen aus Anlaß der
Berathung über die Ausgaben, die anläßlich deS Brandes
im Wohlthätigkeitsbazarveranlaßt waren. Trouillot warf
der Regierung vor, daß sie die Initiative zur religiösen
Feier ergriffen Hobe. (Zahlreiche Unterbrechungen aus der
Rechten, denen von den Sozialisten in heftiger Weise wider¬
sprochen wird.) Der Minister des Innern, Barthou, er¬
widerte, die Regierung habe in keiner Weise eine religiöse
Kundgebung veranstalten wollen, die Radikalen seien zu
tadeln, weil sie die Gelegenheit ergriffen hätten, um daS
Cabinct anzugreifen. Ein Amendement Hubbard, wonach
der Credit für die Ceremonie in der Notre-Dame-Kirche
ahgelehnt werden soll, wurde mit 332 gegen 187 Stimmen
verworfen und dir Credite angenommen.

*

Die niederländischen Wahlen.
Nach dem Ergebniß der Wahlen wird die neue

Kammer sich folgendermaßen zusammensetzen: 4ö Liberale,
22 Katholiken, 20 orthodoxe Protestanten, 4 Historisch-
Christliche, 4 Radikale, 4 Sozialisten. Der frühere Minister
de» Innern Tak v. Poortvliet wurde zwei Mal, der
Sozialist Troelstra drei Mal gewählt. Der Minister des

Innern van Hauten unterlag dem Gegenkandidaten. Die
antiklerikale Mehrheit beträgt 6 Sitze, wenn man di«
Historisch- Christlichen als Klerikale rechnet, wa« »och
zweifelhaft ist. _ _

Deut schland.
* Berlin , 27. Juni. (Hof« und  Personal»

Nachrichten ) Der Kaiser  weilt seit Samstag zu den
Regatten in Kiel. Am Freitag Abend um 7 Uhr hatte
die „Hoheuzollern" Helgoland verlaffen, nachdem sich der
Kaiser von dem König von Belgien sehr herzlich verab¬
schiedet hatte. Die Majestäten küßten sich. Um 10 Uhr
lief die Kaiseryacht in Braunsbüttel ein, von wo Samstag
früh 9 Uhr die Fahrt fortgesetzt wurde. Die Ankunst in
Kiel erfolgte Nachmittags, wo der Monarch jubelnd be¬
grüßt worden ist. Auch die Kaiserin ist in Kiel ange¬
kommen. Am Sonntag gedachte der Kaiser ein Festmahl
zu Ehren der Jubiläums seiner Großmutter zu veranstalten.
Auch Fürst Hohenlohe war geladen-

— Zu den Ministerveränderungen  ver¬
zeichnet der „Hamb. Corresp." das Gerücht, Herr von
Bülow  werde Reichskanzler und Kiderlen -Wächter
Staats secr elär des auswärtigen Amtes
werden.

* Posen , 26. Juni. Dem„Dziennik Poznamski"
zufolge ist ein allgemeines Verbot ergangen, wonach die
Militärkapelle»  in polnischen Vereinen nicht wehr
musicirrn dürfe».

Ausland.
* Budapest , 26. Juni. Der Ernte streik  ist

nicht mehr auf Alsoeld allein beschränkt und greift bereits
aus die angrenzenden Comitate über. Auch in vielen Orten
des Pester ComitatS ist der Streik auSgebrochen. Eine
Anzahl von Agitatoren wurde verhaftet.

* Brünn , 26. Juni. Die Staatspolizei verbot
die Abhaltung der heutigen Sonnenwendfeier  der
deutschen Vereine von Mittelschülern und daS Tragen natio¬
naler Abzeichen. Die Betheiligung an politischen Demon»
strationen ist bei Androhung der Relegation verboten.

* Portsmouth , 26. Juni. DaS Schauspiel der
Flottcnrevue  war ein sehr interessantes. Die Kolosse
von Armada vrangtrn im Schmuck zahlloser bunter Fahnen
und Wimpel. Zwei Fanfarenstgaalevom Hasen auS wurden
von den Schiffen wiederholt. Nun zog die Kgl. Prozession
heran, und zu ihren Ehren wurden 21 Salutschüsse von
allen Fahrzeugen abgegeben. CS war, als sei eine
riesig« Seeschlacht ausgebrochen. Dann eilten die Mann¬
schaften an Teck und die MusikcorpS wurden auf die
Vorderdecks commandirt. Aus dem deutschen Kriegsschiff
»König Wilhelm" stand Prinz Heinrich  von Preußen
auf der Commandobrücke mit seinem persönlichen Adju¬
tanten Capitän Müller und dm übrigen Offizieren
Der Prinz trug di« deutsche Admiralsunisorm und
die AdmiralS. Flagge wehte vom Maste. Al» der

iö und
Von Josef Fligl.

(Nachdruck verboten.)
Unter der breitgestreiften, blauweißen Marquise des

CafS Bauer in Berlin „Unter den Linden" sitzt ein
strammer Garde- Premierlieutenant, dessen dunkelblau»
Augen einen wirksamen Eontrast zu dem blonden Schnurr¬
bart bilden. — Soeben legt er die letzte Nummer der
.zeitung aus der Hand. Auf der Straße zieht
die Wache mit wehender Fahne und klingendem Spiel
vorbei: „Sie sollen ihn nicht haben, den schönen deutschen
Rhein!"

Der Patronillenführer kommandirt und die schmucke
Schaar der Grenadiere leistet stramm die vorgeschriebene
Ehrenbezeugung.

Reidvoll betrachten dies hübsche Schauspiel einige in
der Nähe des Officiers sitzende Dandy's und manch be¬
wundernder Blick wird unserem Premier aus blitzendem
Frauenauge.

Die Musik, die lächelnden Schönen, der goldene
Sonnenschein, ringsumher, nicht zuletzt das Gefühl der
deutschen Einigkeit— alldieS versetzt unseren Marssohn
in eine ungewöhnliche, wunderliche Stimmung; angenehme
Erregung dnrchströmt ihn, und be eelt durch einen gc-
heimnißvollen schaffenden Instinkt — schlägt er ui'tei-
nehmüngslustig das eine Bein über das andere, zwängt
das Monokle ins Auge und ersinnt die „Schneid".

Die» ist die Genesis der ^Schneid":

Die kleine Fanchon, kurzweg„Le petite" genannt,
fährt in den Bois de Boulogne. An der Seite ihres
stilvollen Rosselenkers sitzt der reich livrirte Lakai mit
steifer Grandezza. Die prächtigen Carrosters heben kokett
die feingebauten Füße; Fanchon schmiegt die zierliche Ge¬
stalt mit unnachahmlicher Grazie in die Ecke des mit
blauer Seide ausgeschlagenenPhaetons. Ihre Stimmung
ist die rosigste. Unterwegs begegnet ihr ein reitendes
Paar. Es ist Prinz Gaston in Begleitung seiner Ge¬
mahlin; auf niedlichem Ponny reitend folgt ein kleiner
Groom, und neben dem Roffe des Prinzen jagt eine
mächtige Dogge in großen Sätzen einher.

Der Prinz grüßt leicht mit der Gerte, Fanchon er»
röthet ein wenig, neigt dann das schöne Haupt dankend
huf das große Nelkenbouquet in ihrer Hand, während
die frischen Lippen zu einem kaum merklichen Lächeln sich
kräuseln.

Die Prinzessin blickt mit unmuthigem Gesichts-Aus¬
drucke der dahinsausenden Equipage der „Kleinen" nach,
und spricht in etwas unnatürlich gelassenem Tone: „Wie
viel „Ehik" sie entfaltet!" .

Das war die Genesis des „Chik".

„Chik" und „Schneid" eroberten binnen kurzer Zeit
die ganze Welt. Während ihres Triumphzuges trafen sie
einander in einem Ballsaal der Residenz.

Ich sah die Beiden. Doch waren sie diesmal sehr
»er änderte

„Schneid" trug den obligaten Frack, aus seinem
hohen Hemdkragen hing der Kopf aber wahrhaft unheim¬
lich herab, beiläufig wir ein halbabgeriffener Giletknopf.
Mit auSeinandergrspreizten Ellenbogen schritt er einher,
schleppte die Füße blastrt nach sich, in einer Art, als
wäre er nach anstrengendem Ritt soeben abgesessen,
während des Sprechens gebrauchte er konsequent ein h
statt des r, und schob er sich das Monokle ins Auge,
so verzog er das Gesicht auf ganz sonderbare Art. Im
Uebrigen gähnte er viel und tanzte wenig.

„Chik" erschien in Gestalt eines hübschen, sehr ge¬
feierten jungen Mädchens. Es war «ine elancierte Er»
scheinung, nur schade, daß ihr Gesicht durchsichtig blaß
war; die Toilette, welche sie trug, war geschmackvoll,
doch etwa- bizllrr. Sie tanzte viel und mit Feuer.
Während des Tanzens summte sie die Melodie des
Walzers vor sich hin, wollte sie einen der Herten an-
sprechen, so schlug sie mit dem Fächer seine Schulter.
Die ihr vorgestellten Tänzer wurden von ihr von oben
herab behandelt; mit souveräner Geichgültigkeit nahm sie
die Huldigung der jeuncsse doree entgegen, während ihre
Lippen gewöhnlich zu einem spöttischen Lächeln sich ver¬
zogen.

Zur zweiten Quadrille war „Chik" mit „Schneid"
engagtrt.

Ein ältlicher Herr, dessen Leidenschaft düs Heirat^
stiften wat, flüsterte „Chik" wöhrkud des Tüiizes vet-
traulich zu: „Sehen Sie, Liebe, Jbl Tänjer hiti) wäre
eine passende Partie für Sie . . ."
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Prinz von Wales  das erste Mal vorbeidampfte,
spielte die Musik die englische Nationalhymne, oldann
„Rule, rule Britannia !" Prinz Heinrich und die Offiziere
mlutirten und die Mannschaften vräscntirte». Der Prinz
non Wales salutirte ebenfalls dankend und die Kaiserin
Friedrich  und die Prinzessin von Wales  winkten dem
Prinzen Heinrich freundlich zu. DaS schneidige Aussehen
VeS deutschen Schiffes „König Wilhelm" bei der Parade
und das stramme Manövriren seiner Mannschaftenerregte
allgemeine Anerkennung. In der Illumination glich die
gesammte Flotte Feuerschiffen. Der Eindruck war geradezu
zauberhaft. — Während die Königin bei der Flottenreoue
in Spithead und den Festveranstaltungen in Portsmouth
durch den Prinzen von WaleS  vertreten war, wohnte
diese selbst im Schloßpark zu Windsor einem Turnier und
einer Reiterquodrille der Horse Guards bei und besichtigte
noch dem militärischen Schauspiel «ine Ausstellung der
„Windsor Rose Society “.

* Bukarest , 26. Juni. Da« Befinden des
Kronprinzen  hat sich wesentlich verschlechtert Derselbe
lag stundenlang im größten Fieber. Die Kräfte haben sehr
obgenommen und auch die Lunge ist stark angegriffen.
Man befürchtet daS Schlimmste..

* Corrstautiriopel , 26. Juni. Hier circuliren
Gerüchte von dem bevorstehenden Rücktritt des Groß-
vezierS und des gesammten Ministeriums,  und
zwar infolge Drängens mehrerer Großmächte, welche die
Schuld an dem langsamen Gang der FricdcnSverhandlungen
deu Jnlrigucn des Großvezicrs zuschreibcn.

Preußischer Landtag.
Herrenhaus.

* Berlin , 26. Juni.
DaS HauS ertheilte heute zunächst der Kaffe der Ober-Rech-

nungskaminer über die Rechnungen für daS Jahr 1895/98 Decharge
und genehmigte sodann ohne Debatte den Gesetzentwurf, bctr. die
Regelung der Forstverhällnisse für daS ehemalige Justizamt Olpe
in Westfalen und den Gesetzentwurf, betr. das VcrwaltungSstraf-
vcrfahren bei Zuwidcrhandltingcn gegen die Zollgesetze und die
sonstigen Vorschriften über indirekte Stenern sowie über die Schlacht-
und Wildpretsteuer.

Den vom Abgeordnetenhausc herüberbekommenenEntwurf einer
Landgemeindeordnung für die Provinz Hessen-
Nassau  hatte das Herrenhaus abgcändert durch Einschränkung
der Bestimmung über den col l eg i a l i schen Gemeinde-
Vorstand,  A 4b. Das Abgeordnetenhaus hat indes in erneuter
Berathung seinen erstmaligen Beschluß wieder hergestellt. Nunmehr
beantragt die Commission des Herrenhauses, dem Entwurf in der
Fassung des Abgeordnetenhauses zuzustimmen.

Gras v. K l i n cko w str ö in : Es wird meinen politischen
Freunden sehr schwer, dem CommissionSbeschlußzuzustimmen. Es
ist beim Zweikammersystem ja ohnedies schon sehr schwierig, ein
Gesetz zur Verabschiedung zu bringen, wenn Meinungsverschieden¬
heiten vorhanden sind, aber da sollte doch jedes Hans sich darauf
beschränken, nur in dem Falle ein von dem anderen Hause hcrüber-
gekommcncs Gesetz zu ändern, wenn es sich um eine Bestimmung
von wirklich großer Wichtigkeit handelt. Das ist hier nicht der
Fall. Wohin sollte es führen, wenn lvir die Consequenzen aus
einem solchen Verfahren ziehen wollten? Dann würden die Gesetze
unaushörlich zwischen den beiden Häusern hin- und hcrgchen und
nie zur Verabschiedung gelangen. Wir haben uns aber in diesem
Falle mit schwerem Herzen entschloffen, diese Consequenz nicht zu
ziehen. Die Vorlage ist von außerordentlicher Wichtigkeit, die noch
zwei andere wichtige Gesetze im Gefolge hat. Wir wünschen dringend
das Zustandekommen in dieser Session und werden daher für den
Commissionsbeschluß stimmen. Ich bin nicht so unhöflich, ein
passendes Sprichwort anzuwenden. (Heiterkeit.)

Der Entwurf der Landgcmeindeordnungfür Heflcn-Nasiau
wird genehmigt.

Der Gesetzentwurf betreffend die Verpflichtung der Gemeinden
in den Lanvkreisen der Provinzen Hessen-Nassau und Schlesien zur
Bullenhaltung wird auf Anlrag des Frhrn . v. Manteuffel,
der einen Abänderungsantrag zu stellen beabsichtigt, zur nochmaligen
Berathung an die Commission zurückverwiesen.

Mit geringschätzig geschürzten Lippen blickte„Chik"
zu dem Sprecher empor.

.Ist Ihnen der junge Mann etwa nicht schneidig
genug?" frug der engagirte Heirathavermittier.

„Gewiß, schneidig ist er ja, soweit auch ein ganz
annehmbarer Kourmacher, aber heirathen— niemals I“

Und wie gewöhnlich, wählte sie auch jetzt ihre
Worte nicht, da sie schnippisch hinzufügte:

„Ich kann nur einen anständigen Ehemann
braue«»!"

Dar Alte gab die Hoffnung immer noch nicht auf
uud nun »Schneid" ins Gebet zu nehmen:

„Run, mein Lieber, wie gefällt Dir unsere Kleine
hier ?"

„Sie ist voll Chik" erwiderte der Angesprochenc.
„Siehst Du, lieber Freund, daS wäre ein Frau-

chen für Dich . .
„Schneid" klemmte das Monokle gelangweilt in's

Aage, und da auch er die üble Gewohnheit hatte, seine
Neben nicht abzuwägen, sprach er zynisch:

»Einem solchen  Mädchen pflege ich blos zu
hvfircn, — meine Frau muß eine gute Erziehung ge¬
nossen haben."
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der Städleardnung bezüglich der Wahlen zur Stadtverordneten-
versaininlung wird der Staatsregicrung als Material überwiesen.

Den Schluß bildet die Berathung über den Antrag des Grasen
v. Frankcnberg, die Staatsregiernng um Durchführungvon Grund-
sätzcn zu ersuchen, wonach erstens den Provinzen in Zukunft nur
nnier der Bedingung neue Lasten und Pflichten vom Staate auf-
zubürdcn sind, daß ihnen dafür entsprechende Dotationen
aus der  Staatskasse überwiesen werden, und zweitens ein fest-
zusetzcnder Theil der Ueberschstsseder Staatskasse alljährlich den
Provinzen überni sen werden soll.

Grak v. Frankenbcrg  führt ans, sein Antrag solle daraus
Hinweisen, daß es nothwcndig sei, dem Nothstand der Provinzen
abznhclfen. Der Staat dürfe den Provinzen nicht immer neue.
Lasten ausbürden, ohne ihnen gleichzeitig die Mittel dazu zu ge¬
währen.

Finanzministcr v. Miguel  wendet sich gegen den Antrag.
Der erste Theil sei ziemlich unschädlich, da darüber immer im
einzelnen Fall, bei jedem in Frage kommenden Gesetz, entschieden
werden müsse, der zweit« Theil des Anlrags aber würde, wenn er
Gesetz würde, die Schäden und Nachtheile der lex Huene verdrei¬
facht bringen. Eine bestimmte Ucberweisung sei bei den Schwan¬
kungen der Staatseinnahmen auch gar nicht möglich; sollten etwa
in Dcfizitjahren die gezahlten Beiträge von den Provinzen wieder
herausgezahlt werden? Die Lasten des Staates wüchsen aber ebenso
wie die der Provinzen, und zwar in noch höherem Maße.

Frhr . v. Manteussel  erklärt den dem Anträge zu Grunde
liegenden Gedanken für durchaus richtig und beantragt, daß der
Antrag nochmals in die Kommission znrückvcrwiesen werde.

Frhr. Lucius v. Ba ' lhause»  tritt dem entgegen, indem
er die Annahme des ersten und Ablehnung des zweiten Punktes
befürwortet. Auch die Provinzen möchten sich bemühen, sparsamer
zu wirthschaften.

Nach weiterer Debatte, an der sich Graf v. Klinckowstroem
und die Oberbürgermeister Zweigcrt  und Becker  bctheiligen,
wird der Antrag an die Kommission zurückverwiesen.

Nächste Sitzung Montag 1 Uhr: Kleine Vorlagen.

Locales.
** Wiesbaden, 28. Juni.

* Der gestrige Sonntag war zugleich der Sieben-
schl ä f e r t a g und nicht genug, daß er die vielen gestern ver¬
anstalteten Vergnügungendurch sein regnerisches Wetter gestört hat,
durch diese Tbatsache haben wir apch für die nächsten7 Wochen
ein schlechtes Prognosticon. Er soll nach dem Volksglauben
das Regnen 7 Wochen fortdauern, wenn eS den 27. Juni regnet,
und wenn cS auch täglich nur wenig naß macht. Abgesehen von
einer physikalischen Erklärung der sog. Sommerregenzeit, die bei
einer gewissen Windrichtung zu Ende Juni oft längere Zeit an-
danert, hat neuere und gründliche Werterkunde bewiesen, daß, wenn
es den Siebenschläfenag regnete, in der Uedcrzahl von Fällen guter,
heiteres, keineswegs aber regnerisches Wetter folgte. Die alte
Bauernregel, entweder7 Wochen Regen oder 7 Wochen Trockenheit,
je immer abbängig von dein Wetter dieses bekannten Lostages, ist
also nur ein Aberglaube. Hoffentlich wird er auch nichts» schlimm
mit dem Regenwetter. _

R. I . « gl . Hoh . die Landgräfi « von Hessen stattete
am Samstag Sr . Majestät dem König von Dänemark einen Besuch
ab und reiste Abends 6 Uhr 2 Min. nach Frankfurt zurück. Der
König begleitete die hohe Dame zum Taunusbahnhof.

=- Se . Hoh. der Herzog Ernst zu Sachsen-Alten-
burg hat dem Königl. Hausinspektor Herrn RchnuS dar Ber-
dienstkreuz, sowie dem Königl. Logenschließer Herrn Rehn die
silberne Verdienstmedaille am Bande  verliehen.

— Personalnachrichten. Der bekannte chinesische General
von Hanneken  hat nach einem viertägigen Aufenthalt unsere
Stadt verlassen und sich nach Berlin begeben. — Herr Oberförster
Beck in Hahnstätten ist mit 1. Juli nach Sparkensohl (Provinz
Hannover) versetzt.

□ Schulnachrichten. Wie die Herren Lehrer Gelhard
und Kunz  so hat nun auch Herr Lehrer JobanneS Ernst von
der Mittelschule an der Rheinstraße das Rektor,tSexamcn
für Volks «. Mittel - und höhere Mädchenschulen
mit gutem Erfolg abgelegt.

X Kaiser Friedrich«Denkmal. An Stelle des ver¬
storbenen Herrn Geh. Hofrath Dr . Fresenius ist der Kgl, Hof-
theater-Jntendant Kammerherrv. Hülsen  zum 1. Vorsitzenden
des Dcnkmal-Comitecs gewählt worden, Herr Stadlrath Dr. B art
1i n 9 zum stellvertretenden Vorsitzenden.

— Das amtliche Reichstagswahlresultat Heute
Vormittag 10' /, Uhr wurde im Amtsgebäude der Kgl. Polizei¬
direktion durch den Kgl. Wahlkommissar Herrn Polizeipräsidenten
Prinz Ralibor, welcher die bei der Feststellung des Wahlergebnisse»
der ersten Wahlganges berufenen7 Herren au» dem Wahlkreise
wiederum zu Beisitzern berufen hatte, daS Resultat der ReichStagS-
stichwahl amtlich festgcstellt. Bon inSgesammt 35,404 wahlbercch.
tigtcn Personen wurden 22,147 gültig«Stimmen abgegeben, außer¬
dem waren 101 Stimmen ungültig. E« erhielten:

Landwirth Louis Wintermeyer 14011 Stimmen.
Raimund von Fugger 8136 „

Elfterer ist demnach gewählt. Interessant ist da» Ergcbniß der
Wahl in den einzelnen Aemtern. E» erhielten Stimmen : in den
Aemtern Wehen und LangenschwalbachW. 3332, v. F . 602, in
den Aemtern RüdeShcim und Eltville W. 1565, v. F . 4337, in
WieSbaden-Land W. 2660, v. F . 830 und in Wiesbaden-Stadt
W. 6464, v. F . 2367.

* Curhaus. Wie wir schon mittheilte», wird der Gesang«-
chor „Flor  a" (20 Damen und Herren vom Hamburger Stadt-
theater in althistorischer Vierländcr Tracht) am Mittwoch und
Donner  st ag  Abend dieser Woche int Curgarten conccrtiren.
Derselbe ist mit dem Gcsangschore „Rheingold", welcher am
16. Juni hier concertirte, nicht zu verwechseln. Der GesangSchor
„Flora" besuchte im Sommer 1894 zu», ersten Male die Rhein-
gegend und trat auch hier im Clvgartcn mit großem Erfolge auf.
Die Soli sind vortrefflich besetz, mit de» Damen Uplegger(Sopran),
Jll » (Alt) und den Herren Kraupeniann und Müller (Tenor) und
Pclazino (Bariton). Den Dirigenteiistab führt Herr Capellnieister
H. ManSseldt. In dem abwechsclungSreichci, Prograiimie ist daS
klassische und moderne Genre, vorzugsweise das volksthümliche,
vertreten. Ein besonderes Entree wird an den beiden Abenden
nicht erhoben, doch sind alle CurhauSkarten beim Eintritt vor¬
zuzeigen.

Sch. Rcsidcnztheater . Wir wollen nochmals auf die vor-
letzte Vorstellung in dieser Spielzeit „F a t i n i Ya". der beliebten
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kölnischen Oper von Suppe Hinweisen, welche am Dienstag z»m
Benefiz des Capellmeistcrs Stahl in Scene geht. Herr Stahl hat
sich als tüchtiger Dirigent bewiesen, dem so niancher Haupterfolg an
den Opereitenvorstellliiigen zuzuschrcibcn ist, daß ihm wohl ein
volles HauS zu wünschen ist. — Mittwoch ist Schluß der Vor¬
stellungen. Ferien halber bleibt die Bühne bis auf Weiteres ge-
schloffcn. . . .

= DaS Wartthurmfcst ist wegen der gestrigen regnerischen
Witterung verschoben worden.

" Jagdliches , Wie man uns mittheilt, sind durch den
Tod des Herrn Ostermann die von diesem gepachteten 13 Jagd¬
bezirke nicht frei geworden, da Frau Ostermann dieselben weiter
behält.

— Schwurgericht Zur Aburtheilung in dieser Schwur-
gerichtstagung sind folgende Anklagen weiter überwiesen: Für
Donnerstag den 1. Juli gegen den Schreiner Carl Wald von
Wiesbaden wegen SitrlichkeitSverbrechcn(Vertheidiger: Herr Rechts¬
anwalt Scholz) und als zweiter Fall gegen den Taglöhner Ludwig
Wolfinger von Rod a. W. wegen derselben Verbrechens(Berthe,-
diger: Herr Rechtsanwalt Dr. Seligsohn) ; für Freitag den2. Juli
gegen den Schriftsetzer Wilh. R eu sch, geboren zu Wallmerod,
zuletzt hier, wegen falscher Anschuldigung und Meineid (Berthe»«
diger: Rechtsanwaltv. Zech).

* Zum Kaisermanöver . Für die am 4. Septemberd. I.
südöstlich Hoinburgv. d. H. in dem Dreieck Nieder-Eschbach, Nieder-
„iid Ober-Erlenbach stattfindende Kaiserparade über daS
11 . Armeekorps  ist der Bau einer Zuschauer-Tribüne un¬
mittelbar östlich Nieder-Eschbach in Aussicht genommen. Dadurch
ist es dem Publikum ermöglicht, dieses militärische Schauspiel au»
nächster Nähe zu beobachten. Außerhalb der Tribüne  be¬
findliche Zuschauer werden, da daS ohnehin schon infolge der großen
Zahl der in Parade stehenden Truppen sehr beengte Paradefeld für
tue Bewegungen der letzteren frei gehalten werden muß, voraus¬
sichtlich nur wenig von der Parade zu sehen in der Lage sein.
Wagen wird der Aufenthalt auf dem Paradefelde— d«S be¬
schränkten Raumes wegen — jedenfalls nicht gestattet werden
können, sondern nur die Anfahrt zur Tribüne, hinter der ein Platz
für das Parkiren der leeren Wagen vorgesehen ist. TS dürfte sich
daher für Alle, welche eine gute Ueberficht über die Parade erhalten
wollen, empfehlen, sich die Tribünen-Billels, die demnächst autge-
geben werden sollen, zu sichern.

* Berkehrsuotiz . Der Abend» 7 Uhr 15 Min. von Lim-
bürg nach Wiesbaden und Franksurt abgehende Schnellzug
Nr. 348 hält von jetzt an täglich in Camberg  und zwar um
7 Uhr 39 Minuten ; seither hielt er nur an Sonn - und Feier¬
tagen dort an.

R. Der gestrige Verkehr auf de« Bahnen war Haupt-
sächlich Vormittags ungemein stark und waren die Wagen geradezu
überfüllt, sodaß die Züge in zwei Theilen gefahren werden mnßten,
wa» trotzdem zu Verspätungen führte. Die Veranlassung hierzu
gaben die in der ganzen Umgegend stattgehabtenFestlichkeiten
aller Art,

* Electrotechnischrr Bortrag Auf den heute Montag
Abends 9 Uhr im „Cafinosaale" stattsindenden, mit praktischen Vor¬
führungen verbundenen Bortrag über da» Electricitättwerk Wies¬
baden und di« Verwendung des electrischen Strome» zu Kraft-,
Licht-, Koch- und Heizzwecken sei hiermit nochmal» aufmerksam
gemacht.

* XXJII. Mittelrheiuisches Kreisturnfest in H- mbnr«.
Uebcr den turnerischen Theil des Hauptfesttages, Sonntag, 11. Juli,
ist folgende Eintheilung getroffen: 7 Uhr Vormittag» VereinSwett-
tiirnen. Dem Resultat desselben sieht man mit um so größerer
Spannung entgegen, als diese Art des Turnen» zum ersten Male
in unserem Kreis praktisch durchgeführt wird und dies nach dem
Beispiel des X. Oberrhein-Kreise» der erste große Versuch aus die
Wirkung des Massenwettturnen» ist. Die Anmeldungen hierzu
sind schon äußerst zahlreich, besonder« seitens der größeren Vereine,
eingelaufen. Trotzdem bleibt da» früher übliche Musterriegenturnen
bestehen und ist auch hier eine zahlreiche Betheiligung. Der
turnerische Theil de» Nachmittags zerfällt in allgemeine Stabübungen
um 2 Uhr, an welchen sich nach aller Voraussicht über 2000 Turner
betheiligen werden, sodann Schauturnen de» Main-TaunuS-GaueS
und endlich das oben erwähnte Musterriegenturnen. Abend» findet
dann die PreiSvertheilung an die Sieger im Vereins- und Muste»
ricgenturnen statt. — Am Montag früh 7 Uhr beginnt da« Einzel-
wcttturnen, während der Nachmittag mit Schauturnen »uSgesüllt
wird. Abend» 8 Uhr PreiSvertheilung an die Einzelsieg« . Am
dritten Festtage findet Morgens Wettfechten, Nachmittags Wett¬
ringen, Abends PreiSvertheilung an die Sieger im Fechten und
Ringen statt. Die Volkthümlichen Wettübungcn bestehen in:
I . Weithochsprung, 2. Dauerhangeln(16 m), 3. Schnelllaufen; die
Geräthübungen in Schwung- und Kraftübungen an Reck und
Barren sowie Seiten- und Längsspringen am Pferd. — Di«
Reihenfolge der Gaue im Festzug ist wie folgt aurgeloost: 1. Gau
Süd-Naffau, 2. Gau Heffen, 3. Unter-Mosel-Gau, 4. Mittel-
TaunuS-Gau, 5. Rhein-Mosel-Gau, 6. Rhein-Main-Gau, 7. Unter-
Nahe-Gau, 8. Main-Gau, 9. Gau Wiesbaden, 10. Lahn-Dill-Gau,
II . Gau Offenbach-Hanau, 12. Nahe-Jdarthal -Gau, 13. Gau
Frankfurt a. M., 14. Mittel-Mosel-Gau, 15. Gau Nheinheffen,
16. Saar -vlies-Gau, 17. Main-Taunns -Gau. — Da» Große
Sommerfest im Curgarten findet am Dienstag 13. Juli Abends
statt, verbunden mit Doppclconcert, großen, Feuerwerk und
bengalischer Beleuchtung, bei freiem Eintritt für Besitzer von Turn-
Festkarten.

— Der Turngau Süd -Nassau hielt gestern in Schierstein
sein diesjährige» Bauturnsest ab. Der gastliche Ort hatte Alle-
aufgeboten, um den Turngästen den Aufenthalt so schön wie mög¬
lich zu gestalten, aber leider machte das Wetter dein Vergnügen
einen Strich durch die Rechnung und beeinträchtigte dasselbe sehr,
namentlich den gestern Nachmittag stattgchabten Fcstzug, der abge¬
brochen werden mußte. Zum Einzelwettturnen  waren
92 Turner angetreten, an die 47 Preise zur Bertheilung gelangten
und zwar erhielten den 1. Preis Emil PothS (T.-V. Biebrich) mit
63 Punkten, 2. Tbeod. Günther (Tgem. Winkel) 60*/„ 3. Franz
Holland (T.-B. Eftliille) 60'/, , 4. Adolf Münch (T.-V. Rauen-
thal) 59»/. , 5. Theod. Fecher (T.-V. Oestrich) 58*1,.  Im V er -
einSwettt Urnen (über 50 Turner) turnte in der 4. El. der
T.-V. Schierstein allein und erhielt demzufolge den1. Preis , in der
zweiten Classe erhielten den 1. Preis T.-G. Sonnenberg mit 24'/,
Punkten, 2. T .-V. Rüdcsheim 23'/, , 3. T .-B. Biebrich und Tg.
Rauenthal 23, 4. T .-B. Wehen 22'/, und 5. T.-B. Erbenheim
mit 22 Punkten.

* Der Verein der Deutschen Kaufleute zu Berlin,
eine durch 58 OrtSvereine über ganz Deutschland verbreitete
Organisation von Handlungsgehilfen, übersendet seinen Jahres¬
bericht pro 1896. Demselben entnehmen wir, daß der Verein
iviederum ein Jahr gedeihlicher Entwickelung zurückgelegt hat. Die
freiwillige Versicherung gegen Stellenlosigkeit zahlte an 25 Mit¬
glieder während der Stellenlosigkeit 2579 Mk. 90 Psg. llntr'-•
stütznngcn, während ans dem obligatorischen UnterstützungSsond- .
woran jede» BereinSmitglied Anspruch hat. 17 Mitglieder in de-
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Jnsertionspreis
Rubrik für unsere Abonnenten

1UM . pro Anzngk. „Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliche » Organ den* Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei täglicher
Aufnahme für unsere Abonnenten

S Morl!.

Haben Sie Verni iethungen.
Wohnungen

ju vermiethen, so infetirtn Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wies¬
badener General -Anzeigers ", der täglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird. Der Jnsertionspreis beträgt für kleine Wohnung-
Anzeigen bei wöchentlich dreimaliger Ausnahme>nr eine
Mark , bei täglicher Aufnahme nur zwei Mark pro
Monat.

Grosse Wohnungen.®!

I ®Miethsgesuche.® g
Eine Billa od Landhaus
mit Garten per 1. Oktober cr. zu miethen oder zu
kaufen gesucht. Beansprucht werden mindestens vier
größere, 2 kleinere Wohnräume mit üblichem Zubehör.
Offerten mit detaillirter Beschreibung unterK . B . 7
an die Expedition dieses Blattes. 515b

|Sie vollständig
renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder

|ju verkaufen durch
X Chr . Glücklich,

12240 Ncrostraße 2.

1 Billa Wnjitzri)
j im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter

!A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermictben._ 197

Alvrechtftr. 4i, II.
|ift eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern «. reich bemeff. Zubeh.
(Spülclofet im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vm.  146

HerrschaftlicheVilla
mit zehn bis 12  Zimmern und
den erforderlichen Nebenräumen
zum 1. October zu miethen
gesucht. Ankauf nicht ausge-
schloffen Anerbieten mit An-
gvbe der Zahl und Art der
Räume, der Größe der Befitzung
und des Preises unter S . 24
an die Exp, d. Bl. 1074,1117"

Gin alleinstehender Herr sucht
in einer

Billa
eine Wohnung von 3—4Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp,  d . Ztg. 202

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blattes

Ein oder zwei
leere Part.-Zimmer

sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X 97 an die Expedition
dieses Blattes. 594

Wie LismM-Lm-
»nd Hermannstraße 23 und
Bismarck -Ring 11.Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr.13 88

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Siern ’s
Immobilien- Bureau,

Goldgaffe 6.

Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
eine Helle Parterre - oder
Thorfahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäftsbetrieb in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter Jf. 12 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 235

Wein- oder
Kierrvirthschast
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.
Gest. Offerten unter U. W. 103
an die Erp, d. Bl. 996*

yrndkllltraßk
Ecke der Emserstratze
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speisekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen.  66

Euijer-raße 26
in ruhigem Hause ist die Parterre-
Wohnung, enthaltend 4 Zimmer,
Küche, Closet im Abschluß,
Mansarden.2Keller, auch Garten-
benutzung zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Helenenstraße3
Beletage, 5 Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm. Näh.Part.

254Billa
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miethcr
abzugeb. Einznieben  v. 5—6 Uhr.

Jdsteinerstr. *6
ist in der in grossem Garten
gelegenen Villa Rondinella
die herrschaftliche Bel-Etage
von 7 theils sehr grossen
Zimmern, Bad, sehr grosser
Balkon, Kohlen-Aufzug u. m.
per 1. October zu vermiethen,
evant. auch m!t der  2 . Etage.

Jahnstraße 19
Beletage, 2 Wohnungen von je
3 Zimmer, Küche, Keller und
sämmtl. Zubehör per sofort
zu vermiethen. 238

Ichißratze 38
freie Lage, 1. Stock, hübsche
Wohnung 3 Zimmer, Balkon
und Zubehör per 1. September
oder Oktober zu vermiethen.
Näh. Part , bei Heß. 248

k19
rst die 3. Etage 3—4 Zimmer
mit Zubehör auf sofort an
ruhige Leute zu verm. 570

Wmtzjltttzk 50
Frontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
Küche, auf sofort zu verm.  79

Wmndcrg9|U
find sehr schöne Wohnungen von

Zimmern,. Küche und Zubehör
auf gleich oder später zu ver-
micthen. Näh. PhilippSbergstr. 10
Parterre. 47

ZlhmldchttßrO 51
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckel,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts.

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wcgzugShalber, sofort bis zur
abgclaufenen Contrakt-Zeit billiger
zu vermiethen. 234

Walkmühlstr. 30
4 Zimmer, Balkon u. Zubehör
per sofort zu verm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

HmnWtkiiAwtzr 13
2. Stage, 6 Zimmer, Küche mit
reichlichem Zubehör per sofort
auch später zu vermiethen. 332

Luisenftraße 43
schöne Wohnung, 6 Zimmer mit
Balkon, Küche, 2 Mansarden
2 Keller, Benutzung der Wasch,
küche rc. zum 1. April zu verm.
Nähere- Parterre. 183

Nachweislich gutgehende
Wein- oder

Bierwirthfchaft
zu übernehmen gef. Gest. Off.
u. Dl. 52 a. d. Erv. d.  Bl . 674*

Wohnung
von 4 Zimmern, Garten-
arttheil und sonst. Zubehör
Anfang August gesucht. Off.
mit Preisangabe unter ss.
I. 100 an die Exp. . 407

MohllW
von4 Zimmernmit entsprechendem
Zubehör. Garten -c. für August
zu miethen gesucht. Offerten
unter Z. 109 an die Exp. 161b

Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer. Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. Z, 98 an die
Expedition._58g*

EineaUeilistehendr
Dame

sucht ?nm 1. October
1 Mahnung von 5 Zim
mit Zubehör im Preise vo»
800 Mark. Offerten unter
J. 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

I « der Billa
Jdsteinerstr. 3

ist eine herrschaftliche Woh¬
nung von: 1 vierfenst. Salon,
7 dreifenst. Salons , 1 zweifcnst.
Zimmer, 4 einfenst. Zimmern;
zusammen 13 Zimmer, nebst Zu-
behör. zum 1. October cr. zu
vermiethen. Näh,  daselbst. 1251*

Möhringstraße6
ist der erste Stock mit 5 bi » (
Zimmer, Bade-Zimmer, Küche
und Balkon mit allem Zubehör
zu vermiethen._ 610

Roonßraße1
Mne Wohnung, 4Zimerm.
Balkon und allem reichst Zubeh.
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen
Einzusehen tägl. von 10—2 Uhr
Näh. 3. Stock links. 110

Schützenhofstr.2
ist der dritte Stock, 5—6  Zimmer
mit Zubehör, an ruhige Familie
preirwürdig zu vermiethen. 184

Uorkstraße4
Wohnungen von 3- 4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder spater zu verm.
386 Willi. Becker.

■Mittel-Wohnungen.
Bi§marck-Ring 15
Parterrewohnung. 3 Zimmer
nebst Zubehör sofort oder später
billig zu vermiethen. Näh. .' im
Eckladen  daselbst. 302

RKerstritze 37
Bel-Etage, 4 Zimmer, Küche
2 Mansarden u. Keller a. sofort
zu verm. Näh. zu erst. Nero-
straße 46 im Laden. 285

Westendstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von

,3 Zimmern und Balkon nebst
'Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per1. Oc-
tober zu vermiethen. 200

Seoanstraße5
Borderh., 3 große schöne Zimmer
Küche zwei Keller mit oder ohne
Mansarde auf 1. Juli zu verm.
Näh. Parterre.  589

Stiftstraße1
schöne Beletage»Wohnung von
3 Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör auf Septbr. od 1. Octbr.
zu vm. Näh. Part . 191*

Neubau, WkllriM.ZI
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm
Näh. Bertramstraße  13 . 192

Jtmmtrraantillragt1
3 Zimmer, Küche, Balkon nebst
Zubehör in der 1. Stag», das-
selbe im 2. Stock event. auch die
Parterre-Wohnung bestehend aus
5 Zimmern, Küche, großer Balkon
nebst Zubehör auf 1. Oktober
zu vermiethen. Näh. Part . 345

Kleine Wohnungen.
Adlerstraße6

ein» Mansardwohnung von zwei
Räumen zu vermiethen. 489

Mrtzkatze 13
ind 1 Zimmer und 2 Zimmer
und Küche aus gleich oder später
zu vermiethen.acaga s a caacs ag

Adlerstr. 20
ist eine abgeschl . Wohnung
von 2 Zimmern, Kücheu. Zub.
auf sofort zu vermieth. Näh.
dortselbst. 298

Wohnungs-
Gesuch.

Bon anständiger Familie wird
eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche per 1. October zu
miethen gesucht. Off. event. mit
Preisangabe unter P. A. an die
Expedition. 607

Bleichstraße 17
2. Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern, Küche und Keller
ist auf sofort zu vermiethen.
Nab, im  Laden. 3^9

MHer strafe 12
Borderh. 2 St ., 3 Zimmer, Küche
und Zubeh. sof. oder später zu
vermiethen._ g2o

Große Kurgkruße 12
1. Etage, 3 Zimmer, mit Küche
und Zubehör an ruhige Familie
auf 1. Oclobcr zu verm. 279

«»jlaii-AdMritze
sind sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern mit allem Zubehör
preiswürdig zu vermiethen. Näh
442 Platterstraße iS.

GiiSlw-AdiGkiißeH
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche, 2 Kammern und Zubehör
auf gl. oder Juli zu vm. 599

Adlerstr. 28»
ist eine Mansarb-Wohnung von
1 Zimmer und Küche, vom 1.
Juli ab zu vermiethen. Näh. bei
Ehr. Schiebeler im Eckladen.

Dotzheimerstr. 62
stud 3 kleine Wohnungen
vermiethen. U

MMgkWffe5
«n Zimmer und Küche ,u »er-
miethen. _61s

Eleonorenstr. 8
ist eine Nein» Wohnung mit
Flaschrnbierkrll»r aus 1. Oktober
zu vermiethen.  339

WWriW
(Seitenbau, rechts), ist im zweit.
Stock ein schönes Logis, besteh,
aus 3 Zimmern, Küche und Zu¬
behör, auf gleich oder später an
auhige Leute zu vermiethen. 353

Hermannftr. 21
nahe am Bis„iar*ring, 1 St .,
Wohiiiiug von 3 Zimmer, Küche
und Zubehör auf 1. Okt. zu vm.
Näh. 2. St . rechts. 218SOVODDSLS

Adlerstratze 55
eine Wohnung, bestehend aus
zwei Zimmern mit Küche, aus
Juli zu vermiethen. 1110*

Adlerstratze 56
Dachwohnung, 1 Zimmer und
Küche sofort zu verm. 214

Albrcchtüraße 32
Borderh., schöne abgeschlossene
Wohnung 2 Zimmer , Küche u.
Zubehör an ruhige Leute per
1. Oktober z» veruiietden. 342

Jahnstraße 5,
eine Neine Dachwohnung an ruh.
Leutez. v. Näh. 1. St . B. 324

Kirchgasse 56
ist ein Zimmer und Küche auf
gleich oder später zu verm.  310

. .. .. H
eine Wohnung, von 1 Zimmer
und Küche, sowie ein großes
Zimmer zu vermiethen» 285

Ludwigstr. 14
sind zwei gr. Zimmer sofort zn
vcriiiiethen. 112

WUMMWS«
Moritz,tmß 48g

Dachlogis, 2 Zimmer, Küche per
1. August zu verm. evt. später.
Näh. das. Hth. Part. 173
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Metzgergasse 37
(S,ie der Goldgasse, eine kleine
Dachwohnung an rnhige Leute
auf gleich od. I . Juli zu vm. 384*

Röderallee 20
Stb . Part ., zwei schöne Zimmer
und Keller zu vermietden. 243

Römerberg 37
Part ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1. Juli zu vermiethen.
Näh . 1 St . oder Wcbergasse 18, L

pintrlietg 39
schöne gerade Dachwohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller sofort
zu vermiethen. Näheres erster
Stock rechts. 284

Schachtstraße 30
2 einzelne, heizbare Mansarden
zu vermiethen. 634

Schwalbcher-r. 55
ist ein Zimmer mit Küche und
Zubehör an eine kinderlose Familie
sofort oder später zu vermiethen.
Näh . Vorderh . 2 St . *»?7

ZtMMjse 28 Qu verm. Saalgasse 22. 75
Dachwohnung für kleine Familie
zu vermiethen._ 612

Stemgasse 28
ist ein mit bestem Erfolg be¬
triebenes Uhrmacherlädchen, auch
zu andern' Geschäft passend billig
auf Oktober zu vermiethen . 346rcccccc#

Steingasse 28
Hinterh .Neubau , drei Wohnungen
je 2 Zimmer u. Küche mii Ab-
schluß auf Oktober zu verm. 347

Gin ßkdeu
imit 3 Zimmer -Wohnung zu ver-
micthcn. 387

i Wilh. Becker , Porkstraße.

Ncugaffe 7a
großes Zimmer , KücheEntresol

ein kleines Bureau sofort oder
cvent. später zu vermiethen. Nah.
bei Lug . Heeke !, 256

Adolfsallee 31.

Kammer
'Näheres

billig zu
Gärtnerei

und
vermie.hen.
Scheden.

Werkstätten etc.
MM.Virt.-M»n

in der Billa Mainzerstraßc 66 zu
M . 12.50 per Monat sofort oder-
später zu verm. Näh . das. 850*

ILarörerjlutie
!Walramstraste 13 ist mit
| Wohnung a. 1. Oct . zu vm. 125

Näh , im Spezereiladen.

Walramstr. 32
Bordh ., schöne abgeschl. Wohnung
2 Zimmer , Küche, Zubehör an
ruhige Leute aus 1. Okt . zu vm.
Näheres Part . 342

Werkkatt
I für jedes Geschäft passend ist

sofort oder später zu vermiethen.
Näh. Adlerstraße 29 . 297

Schöne

Steingasse 17
ist eine schöne kleine Wohnung
auf 1 Juli zu  verm . 1104

Zimmer -Wohnung
Seitenbau part . und 1
Dachzimmer per fl . Juli
15. Juli zu vermiethen.

leeres
evrnt.

319

H ®Läden. ®

Mauritiusplay 3
für Schreiner rc. passend mit
Lagerraum , per 1. Juli zu
vermiethen. MH . daselbst Vdh.
1 Stiege hoch. 175

Röderallee 16
I ist eine schöne, Helle Werkstättc

prciswürdig zu vermiethen. 236

Schöner geräumiger

Kaden
Sedanstraße5

| eine Werkstätte mit Wasser für
Spengler u . s. w. geeignet, auf

Adlerstrahe 56
Stallung für ein Pferd mit u.
ohne Wohnung zu vm. 213

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
»fort zu verm. 735

Scklarbtbansstr 13 . P - rt.

Mauergasse6
Hth. 1. St . r ., erhalten 2 reinl.

| Arbeiter Kost und Logis . 290

Villa MM,
Leberberg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. .... _ 0

Sriftstraße 12
Hth .. Garth ., ein möbl. Zimmer
mit Kaffee, per Woche 4 Mark,
zu vermiethen. 735 i

ci *t£

LchivMWr. 14,
Parterre , rechts, erhält reinl,cher
Arbeiter Kost und Logis.  281

Zimwannstr. 8,
Gartenhaus Part ., ein freundlich
möblirtes Zimmer zu verm. 304

Em langer , schmaler

Keller
36 Ouadm . ist mit oder ohne I
Comptoir-Häuschen im Hofe sos.
zu vermiethen (Thorsahrt ). Näh.
Emserstraße 2 . Part , rechts.

Römerberg 14
Frontspitzwohn ., 1 Zimmer , Küche
u . Keller a. 1 . Juli zu vm. 1376*

30,
2. St . r .. erh. 2 reinl . Leute a.
Kost u . Loa, v. W. 0 Mk. 1322*

Leere Zimmer.

Helenenstratze5
ist eine heizbare Mansarde per
sofott zu vermiethen.  Näh . Part.

HerimMAatzt 17
1 Maus . m. Bett sof. z. v. 331

Jahnstraße 22
ist eine heizbare Mansarde
vermiethen. Nah . Part . 3

LnerM
Ecke Schiersteiner- und Adelheid-
straffe billig zu vermiethen. Näh.
Hellmundstraße 13 . Hth . p. 3331

Sedanstraße 6,
>Part ., erhält Arbeiter Logis. 350

Stiftstraße 24
Hth . Frtsp ., erhält ein reinlicher

Geckilmg.
Arbeiter Logis.

Steingasse 28
Börderh .. 1 heizbare Dachstube

348

MiWderkttr .2
ein leeres Zimmer z«
vermiethen. _249
Schachtstraße 21

eine große Dachstube
zu vermiethen.

aus gleich.
729

WalrmSraße 30
heizbare Mansarde an ein-eine

zelne Person zu verm. 1282*

»ebst Hellem Souterrain und Hinter zimmek in 13“;“̂ “““** *** ucu “'
bester Geschäftslage Wiesbadens stall. Keller etc,

r 1, Juli er. zu vermiethen . I . - . ■*■- ■■■- -

mit Thvrfahrt , Werkstättc, Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem

!sofort zu vermiethe n. — ;— - -- -- Ä

Wellritzstraße 14 Wellntzsttaße7
erh. ein anst. jg- Mann

' ' 1389*

per 1. Juli er. zu vermiethen
Zu erfrag«! in der Expedition d. Bl.

wpengier u. s. w. gcergnei, aus ein Geschäft mit gutem 12 . « t., ery. ein ausi. j
gleich billig zu verm. Näh , Part - ^rtala betrieben wurde ist nebst I schönes Logi« mit Kost.

. ■cimr  Wohnung zu vermiethen. ■ - 1 ■
Näheres Röderallee 34 , links

ist eine heizbare
vermiethen.

Mansarde zu
1239*

Schöne
IParterre.

Ei « schöner, großerLade»
ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh . in der Exped.
diese- Blatter . 73 fi

Größeres

Wenlokal
Ul bester DerkehrSlage (Markt
straffe) für mehrere Monate als
Ausstellung »»»««» oder dgi.
zu vermiethen . Borzügl . Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
BerkaufSartikel wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
ju erfragen in der Exped. d. Bl.

Lade« Stillung
Moritzstraße 48

!per 1. August evt. später zu ver¬
miethen. Näh . daselbst Hinter¬
haus , Parterre . 174

Parterreraum.
geeignet für Büreau , Lagerraums
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermiethen. Nähere« bei
241 Ph - Moog, Nerostr. 16.

Geräumiger
Eckladen

nahe der Taunnsstraße , mit od«
ohne vollständige Wohnung zu
vermiethen, sich vorzugsweise
eignend für Niederlage von Brot,
Hülsensrüchtc, Mehl — für Ci-
garre» oder Papiergeschäft, ver¬
bunden mit Agenturen , auch für
tüchtige Schneiderin , verbunden
mit Knrzwaaren und einfachem
Puygeschäp . Räh . Exp- d. « I.

In best bevölkerter Lage,!
(Hauptstraße), ist ein großer,!
schöner Laden mit Wurstküchcl
und allem sonstigen Zubehörs
sowie Wohnung , per 1. Oct .I
tc. zu vermiethen. Einem!
tüchtigen Metzger, welcher!
seine Fähigkeit Nachweisen!
könnte, wäre besondere Gc-I
legenheit gegeben, sich selbst¬
ständig zu machen da Der-!
miether geneigt wäre, sich in!
jeder gewünschten Form an»
dem Geschäft zu betheiligenl
Seitheriges Geschäft vorzüglich!
Off. u . E. B, 10 an di« Lxp.l
diese« Blatte «. 23l|

Logis. Zimmer.
örr -c

Adelheids. 87
I Hth. 2 St ., ein freundl . möblirt.

Zimmer zu vermiethen . 7Ä4

WirKlstuße6
e« mit b Dt. ErkernLade« mit b *r. Erkern undj

große« Packramn auf sofort oder
fpsttcr zu vermiethen. Näh.
Moritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 1V bei
Georg Steiger . 46

Adlerstraße 8,
12 St . links, nahe der Langgasse,

schöne« möbl. Zimmer zu ver-
I mirthen . | 168

Albrechtstr. 31
t zwei gut möbl. Zimmer für emIoder zwei Herren passend, aus-

gleich oder später zu vm. 254

Gerichtsstraße1
pari ., ist ein freundliches Zimmer
möblirt sofort zu verm. 1329*

Suchen Sie
eine ftfohnung,

so lesen Sie den „Wohnungs -Anzeiger " des ..
babeitcr General-Anzeigers".Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet , auch in l-d-m
Hotel , Restaurant , Tafö . Cigarrenladen rc.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger' des „Wiesbadener
General -Anzeigers ' bringt stetS eine übersichtl.che Zu-

ammenstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt,,

8Goldgasse
1 St ., schön möblirtes Zimmer
per Monat 10 Mk. von 15. Juli
ab zu vermiethen._ 316
Läfnergafse 3, 2, erhalt junger
A anständiger Mann Kost und«
sogiS f.  8 Mk. di« Woche. 608

Laden
in bester Lage der Stadt , per
1. Oktober, evt. mit Wohnung,
zu vermiethen durch Sterns
Jmmobilicnbureau , Goldgasse 6.

stlimdogkHlffk 16

Marktstr. Äv IfttS ."*"S
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 81
bei Fr . Bitterling.  265

Lada« mit Souteraiuraum
per 1. Oktober e»«nt . auch früher
zu vermiethen. Näh. Adolf»-
«llee »1, P -rt . 117

je6,
aber » mit Parterre -Wohnung

und Zubehör aus gleich zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden.

iBierstadter
Warte

Helenenstr. 18
2. St . l., sehr schönes möblirtes
Zimmer billig zu verm.  1264*

Bleichstraße3
«MiliNstlG

Eck« der Schwalbacherstr .,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Sckwalbacherstr. 27.

1. St ., ein schön möbl.
mit 1—2 Betten und
sofort zu vermiethen.

.immer
Pension

122

. 41,
2 St ., erh. auf gleich anständ . >
Leute Kost u. Logis, wöchentlich
zu 9 Mark . 2511

s tziMradk»21 I
lerhalten reinliche Arb .I
Kost und Logis . 8111

WWWüM
ein Lade « mit »der ohne
Wohn , zu vermiethen. Näheres
78 Rbetnstraste 91 . 2 . St.

Laden
mit Wohnung auf

161 I«Mer zu vermithen.
nusstrahe 43 , 3. St.

gleich oder
Näh . Tau-

329

Blücherst ». IS , Mittelbau,
2. St ., schön möbl. Zimmer an
Herr od  Dame zu verm. 1385*

Billa
Lebcrberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park , möbl. Zimmer mit
und ohne Pension . 108

DMenilttßratze 26
3 St . r . , für einen besseren
Herrn ein schön möblirteSZimmer
mit schöner Aussicht aus gleich
zu vermiethen. 849-

ZchMbchM. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4äimmer,Küche rc.zu vm.Näh.i JReftaurat. Jos .Keutm*nn. 239

Wcvergajs « lö ist ein

Id

mit Ladcnzimmer, mit oder ohne
Wohnung auf den 1. Oktbr . d. I.
zu vermiethen. 422

Billa Friese . einz.u .zusammcn-
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat vreiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v 50—80 Mk. Groß . Gart . 302

Luisenstraße7
2. Stock, gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen 315

Luisenstraße 37
sehr schön möblirtes Zimmer mit
oder ohne Pension zu verin,  169

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl. Zimmer
mit oder ohne Pens . z. vm.' 377

Lmseustr. 18,
2 Stiegen rechts, schön möblirtes
Zimmer  zu verm. 282*

Metzgergasie 27 ,\
gut möblirte, sowie Logir-Zimm , j
mit oder ohne Kost billig zu;
vermiethen. 1396*

ää» 1»
Das fitint Journal

mit den Gratisbeilagen:
meint«  Sport - Journal

Organ sür dst Jnttrlffen aller Sportzwe.ge,
erscheint täglich ; „ i

7}a*  Kleine Korse « - « Kandels -Ionrnal
9 * &  scheint jeden Montag;

Kleiner Aureiger

leuchtet „Das KleineJ - nrnal d, I ^ unserem

Correspondenten.

Spannende Romane.

*3ÄV « G-s-Mch-kts,.-!,-"
Die MontagSnummer ist die reichhaltigste von

allen deutschen Zeitungen . . -»nnrnal " zumAbonnements au ; „Das Kleine Journar »
Presse von 3 Mk . pro Quartal nehmen all- Postanstalten
entgegen. Zeitungsprerslsste Nr . 3829.

Hcoipt -Expedilion des „ Kleinen Aonrna
Berlin SVf., Friedrichstr . 339

1
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Für nur Pf . monatlich
wird der

Meskmilener General-Anzeiger
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

Jedermann frei in'SHaus gebracht.
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits

bereits erschienene Theil des Romans „Der Doppel«
ganger" von Karl Ed. Klopfer kostenfrei nach¬
geliefert.

K« S-WlMger.
Roman von Karl Ed . Klopfer,

b (Nachdruck verboten.)
„Oskar wäre uicht so weit gegangen, wenn Du

ihm gleich heim ersten seiner losen Streiche väterlich-gütige
Vorstellungen gemacht hättest. Bald mußte er aber merken,
daß Du ihn nicht aus übertriebener Nachsicht gewähren
ließest, sondern weil Deine sogenannten väterlichen Gefühle
überhaupt in ein bedenkliches— Erkalten kamen.-

„Erst durch feine Aufführung!" protestirte Ström«
holt eifrig, fortwährend auf und ab gehend; „erst durch
seine Aufführung."
... „Aber— sei doch aufrichtig gegen Dich selbst, Papa 1"

Strömholt war schon im Begriffe, recht böse drein¬
zufahren, als er sich noch im letzten Augenblick eines
Besseren besann. Seine Haltung wurde ungezwungener,
seine Stirn glättete sich und um seine Lippen erschien ein
Zug von Wohlwollen. Daß dieses Wohlwollen jedoch
nicht dem abwesenden Nacht« und Morgenschwärmer
Oskar Olfer« galt, das sollte sich jetzt sofort erweisen.

„Höre, mein Kind, wenn Du von Auftichtigkeit
sprechen willst, so übe eine solche vor allem selbst— mir
gegenüberI" begann er eigenthümlich gedämpft, indem er
sich an der anderen Seite des Frühstückstische» aufpflanzte,
die Hände auf das gestickte Tafeltuch stemmte und die
Tochter mit einem prüfenden Blick fixirte. „Ist Oskar
— kopfscheu gemacht worden, so trage ich mindestens nicht
allein Schuld daran. — O, schau' mich nicht so naiv an,
Du kleine Hexe! Ich habe schon längst meine Beobach-
lungen gemacht. Seitdem — ein gewisser Herr mit uns

Neues aus aller Welt.
Neue Rokkoko-Mode «.

Die Umwälzungen in der Eharakteristik der Mode
vollziehen sich niemals so schnell, wie man nach mancherlei
stürmischen Prophezeihungen annehmen könnte. In ein-
geweihten Kreisen bereiten sie sich langer Hand vor, und
die Pionierinnen deS „Neuesten" brechen ihnen Bahn, bis
dann plötzlich auf der Höhe der Saison, d. h. nachdem in
den tonangebenden Bädern und Kurorten die Sachen Bei¬
fall gefunden haben, die Nachfrage sich steigert und die
durchgreifenden Beränderungen sich geltend machen. Selbst
die gewiegteste« Confectionäre sind selten in der Lage,
ganz bestimmt vorauszusagen, welche von den vielen ge¬
schaffenen Neuheiten wirklich durchschlagende« Erfolg haben
werden. Zum guten Theil hängt eS davon ab, ob die
„Neuheit" von einer Dame getragen wird, der sie gut
steht. Die große Menge der Frauen hat ja nämlich noch
immer nicht begriffen, daß eine Made auf bestimmten
Damen reizend aussehen kann, ohne sich deshalb zur Nach¬
ahmung für Alle zu eignen. Jedenfalls ist es Umständen
dieser Art zu verdanken, daß die Mode augenblicklich mit
vollen Segeln auf die Vorherrschaft der Rokkoko.Formen
zusteuert.

Ohue Zweifel ist der Krieg, de» die Reformlerinnen
auf die Kleiderröcke unternahmen, nicht ganz ohne Einfluß
hieraus gewesen. Will man einen kurzen Kleiderrock
tragen, so kann er nicht vollständig undrapiert bleiben,
wie «» die langen Kleiderröcke waren. Man beginnt daher
zunächst damit, die hintern Rockpartirn durch Hinzusügen
von Schärpen zu beleben. Von hier bis zum „Panier¬
ist nur ein Schritt und zwar ein ziemlich unvermeidlicher.
Thatiächlich ist der Sprung noch nicht gemacht, doch zeigt
der ÄuSbau, den man neuerdings den Schärpen giebt,
oaß wir nicht mehr weit davon entfernt sind. Unvermeid»
lir ">rd >m Anschluß hieran der Sturz deS Puffärmel«

in Verkehr getreten ist, ist in Deinem Benehmen Oskar
gegenüber eine Veränderung eingetreten, die ihm unmög¬
lich entgangen sein kann."

„Ein gewisser Herr ?* wiederholte Elli, lehnte sich
in ihren Stuhl zurück und blinzelte zur Zimmerdecke em¬
por, als müßte sie sich bestnven, wer da gemeint sein könnte.

„Verstelle Dich nicht! Ich meine den Grafen Ludeskoy."
Elli begnügte sich, mit einem leise trillernden Lachen

zu antworten, ohne ihre Pose zu verändern.
„Ich habe mir die Sache auf eine— recht nahe

liegende Art gedeutet," fuhr der Alte halblaut fort, „aber
jetzt — wo Du mit einemmal und auf eine sehr unge»
rechtfertigte Weise Oskars Partei ergreifst— jetzt werde
auch ich nicht mehr klug aus Dir. So sage wir endlich,
an wem Du eigentlich Deine Mädchenlaunen übst! Ist
es Oskar, Graf Fedor Davidowitsch— bin ich es —
oder sind wir e« alle miteinander?"

Das Backfischlachen der reizenden Kleinen verstärkte
sich: der Triumph des verzogenen Kindes über die ernsten
Berechnungen des väterlichen Verstandes.

Durch Strömholt's . Stimme klang jetzt wieder ein
aufsteigender Aerger.

„Ich beginne jetzt in der That zu glauben, Du
machst Dich über unS Alle zusammen lustig. Du Kobold.
Immerhin will icd aber hoffen, daß Oskar- ungebundene
Lebensführung, wie er sie in letzter Zeit so geradezu
skandalös bethätigt, nicht etwa ganz neue Sympathien
in Dir erwecke, daß Dir der zügellose Libertin in ihm
nicht vielleicht erst besonder- interessant erscheint."

„Ich begreife Dich nicht, Papa," entgegnete Elli
mit unverminderter Heiterkeit; „wenn Dir Oskars Thor-
heiten so viel strenge Entrüstung ablocken, so müßte sich
Dein Verdammungsurtheilauch gegen Graf Fedor
Davidowitsch lenken, denn der führt zum miudesten
dasselbe lockere Leben."

„Weißt Du das so bestimmt?" fragte der Vater,
verdrießlich, daß ihm abermals ein nicht zu entkräftendes
Argument entgegengehalten wurde.

„O, Ludeskoy macht ja kein Hehl daraus. Er be¬
sucht denselben Spielclub wie Oskar. Dort haben sie
ja auch miteinander Bekanntschaft gemacht und Du weißt,
e» war bei einem Geselligkeitsfest dieses Clubs, wo uns
Graf Fedor Davidowitsch Ludeskoy— eben durch unseren
Oscar vorgestellt wurde. Damals hast Du diesen Club
freilich noch — mit etwas milderen Augen angesehen,
nicht wahr?"

„Jch wußte nicht, daß das, was mir an Oskar
anfangs als ein Ausfluß verzeihlichen Iugendleichtmuthes
"sein, denn dieser verträgt sich nur schwer mit Kleidern im
Rokkokostil. Das wäre nun an und für sich kein besonder«
Unglück; das Gefährlichste an dem neuen Stil ist, daß er
die Versuchung, sich fest zu schnüre», daß er die Ver¬
suchung, sich fest zu schnüren, der Jugend nahe legt, was
niemals ein Glück genannt werden kann. Der Rokkokostil
ist vorwiegend der Stil der kleinen Frauen; er verlangt
zierliche jugendliche Beweglichkeit. Großgewachsene Frauen
mit ernster Haltung und gemessenen Bewegungen kleidet
er nur schwer.

Wir dürfe« nicht vergessen, daß die Frauen vor hundert
Jahren mehr Zeit hotten, die Anmuth der Bewegungen
systematisch zu entwickeln und zu pflegen, al» wir. AIS
die Mutter deS Königs Ludwig XVI ., eine sächsische
Prinzessin, nach Paris kam, gab der König dem Marschall
von Sachsen, ihrem Onkel, einen ihrer Kleiderröcke aufzu-
hrben. Der Marschall versichert, dieser eine Rock müßte
etwa 30 Pfund gewogen haben. Wir Frauen von heute
brauchen unsere Kraft zu anderen Dingen, als zum Schleppen
von etwa einem halben Centner Kleiderstoff mit Watten«
einlagrn, Brokatbesatz und Edelstein-Garnituren. Wir haben
aber auch eben deshalb nicht mehr jene llebung in gefälligen
Bewegungen, die man damals hatte. Wenigstens ist nach
de» Schilderungen der Geschichtsschreiber zu schließen, daß
die Frauen damal» viel größere Anmuth besaßen, al« heute.
ES kann allerdings auch der Fall vorliegen, daß sich unsere
Ansprache von Anmuth gesteigert haben. Immerhin wird
man nicht umhin können, zuzugeben, daß z. B. die Ameri¬
kanerinnen durchschnittlich mehr für die Pflege der Anmuth
thun, alS wir Deutschen. Wir werden un» schwerlich dem
Umschwung der Moden widersetzen können, wohl aber wäre
der Rath am Platze, den neuen Moden gegenüber ganz
besonder« vorsichtig in der Auswahl zu sein. —n.

— Zu der Kaiserrede aus dem Gürzenich in
Köln wird Berliner Blättern geschrieben: „Die Rede führt

erschien, in einen so verhängnißvollen Hang zur
Schlemmerei ausarten sollte."

„Und doch ist Oskar noch sehr jung — Graf
Ludeskoy aber an Jahren schon ein gereifter Mann, bei
dem Du denselben Hang jedenfalls noch unverzeihlicher
finden solltest."

«Ach was, schließlich ist das ein Aristokrat, bei dem
ein etwas unregelmäßiges Garconleben schon als olther«
gebrachte Sitte gilt. Ludeskoy ist Offizier, hat die Ge¬
wohnheiten eines wilden Lagerlebens hinter sich und ist
übrigens im Besitze eines großen Vermögens. Oskar aber
versäumt seine Berufspflichte« und richtet sich physisch und
finanziell zu Grunde."

Jetzt wurde Elli ernster.
„Du fürchtest wirklich— ?“
„Ich habe guten Grund zu solcher Vermuthung.

Du weißt — oder Du weißt es vielleicht auch nicht—
daß er den größten Theil seines väterlichen Erbgutes bei
mir liegen hatte. Seit einigen Monaten fabelt er von
Unternehnien und Spekulationen, zu denen er eingeladen
worden sei, und beginnt immer größere Summen aus
seinem Depot zu nehmen. Ich habe mir gestern die
Bücher vorlegen lassen und mich zu meiner Verblüffung
überzeugen müssen, daß er kaum noch zehntausend Rubel
bei mir gut hat."

„O ! — Und Du — meinst, daß er bas Geld ver¬
geudet— vielle cht— verspielt hat . ! . ?",

„Wahrscheinlich. Denn an die anderweitige Placirung
glaube ich nicht.-

Elli stand rasch auf.
„Papa ! Und Du hast ihn nicht gewarnt, ihm nicht

in's Gewissen geredet, so lange es noch Zeit war V
Wohl that ich das. Aber na — na. Du hättest

ihn nur sehen sollen! Er fand es für gut, sich auf den
Standpunkt seiner kaum erst erreichten Mündigkeit zu
stellen und mir zu verstehen zu geben, daß er meine be¬
vormundenden Rathschläge entbehren könne."

„Weil Du ihn jedenfalls in — beleidigender Weise
zur Rede gestellt hast! Ich sagte Dir ja. er mußte längst
merken, daß Du keine herzliche Antheilnabme'ür ihn
hast. Du selbst warst der Erste, der Euer ü-i ä̂llniß zu
einander auf das zwischen dem Chef und seinem Ange¬
stellten pracisirt hat."

„Und ich wiederhole Dir, das geschah erst, als ich
die ganze Bedenklichkeit seiner Abwege erkannte. Da
war ich dieses Verhalten meiner wirklichen Vaterschaft
schuldig — nämlich meiner Fürsorge für Dich. Ich
mußte ihn merken lassyr, daß von einem gewissen
an, daß am Fuße deS Standbildes WilhelmI . man auf
einer Seite den Meergott mit dem Dreizack in der Hand
sehe. Der Kaiser nahm daraus Anlaß, auf die Roth«
Wendigkeit einer starken Macht zur See hinzudeut«» und
folgerte au» der Anbringung des „Dreizacks in unsere
Faust- daS besondere Verständniß der Kölner Bürgrrichast
dafür. Nun stellt aber die betreffende Figur gar keine»
Meergott dar, sondern den friedlichen alten Vater Rhein,
der neben dem Dreizack freundlichen Traubcnschmuck trägt
und seit alter Zeit schon aus den meisten rheinischen Stand¬
bildern zu sehen ist.

— Kaiser Wilhelms l. Spielgefährte Der
Bote aus dem Mitauer Diakoniffenhause berichtet, daß der
Maurer Friedrich Ackermann, der in Mitau ansässige einstige
Spielgefährte Kaiser Wilhelm» I., auf dessen Geheiß er bis
an sein Lebensende eine kleine Pension erhalten hatte, ge¬
storben ist. Der Sterbende hatte nur einen Wunsch, daß
nämlich auf seinem Grabstein zu lesen sei: „Hier ruht
Friedrich Ackermann, Kaiser Wilhelms Spielgrfährte.-

— Der höchstbesteuerte Restaurantbesitzer
Deutschlands ist zur Zeit der Traiteur Rudolf Dresse!
in Berlin. Er ist in diesem Jahre mit einem Jahres¬
einkommen von 170,000 Mark eingeschätzt worden, welche
Summe dem Besitz eines Vermögen» do» b Millionen
Mark entsprechen würde. Da Herr Dreffel diese, seiner
Erklärung nach völlig unbegründete Einschätzung lediglich
auf die Gerüchte über seine Einnahmen bei der letzten Gr«
Werbeausstellung zurücksührt, hat er gegen die Einschätzung
Widerspruch erhöbe».

— Welcher Cavalier lernt einer sungen, lebenslustiger
Frau Radfahren gratis V Offerten unter H. 48." Wo? sagt dir
Redaktion diese» Blatte- — nicht . Sie setzt daS Inserat nur
hier her al» Zeichen der Zeit. Uebrigens ist dasselbe einer Provinz-
Zeitung entnommen.

— RuS Ver Kaserne . Hanptmann (vor der Borstellung) :
„Also, wenn Ihr morgen tüchtig zugreist, dann giebt'» übungSsrei;
wenn nicht, dann Freiübungen!"
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Projm, das sein Vater und ich einst auf eure Jugend
sreundschaft bauten, fürderhin nicht mehr aut die Rede
sein könne.*

Elli machte eine jähe Bewegung und erbleichte. Sie
wollte etwas sagen, schien aber nicht das rechte Wort
finden zu können.
, , »3 " T was soll denn das?* rief der Vater, sich
über den Tisch beugend, um k-inen Zug ihrer Miene
zu verlieren. „Du thust ja auf einmal, als ob . . .
£ um  Donnerwetter! Hast Du über die Geschichte nicht
langer schon ebenso gedacht?"

. , Die Kleine erröthete ein Bißchen, preßte die Lippen
auseinander und wandte sich mit einem trotzigen Achiel-
zucken ab. Sie fand es entschieden unmöglich, eine Er-
2 ” "* kür ihr Benehmen zu geben— für das sowohl,
das der Vater in den letzten Monaten an ihr beobachtet
yaven wollte, als auch für ihr gegenwärtiges. Sie hätte
es sich wahrscheinlich selber nicht erklären können; sie folgte
ia immer nur ihren Stimmungen, und die lösten rinan.
der in diesem siebzehujährigen Herzen und in diesem neckischen
KrouSkopfchen so kunterbunt ab. daß fast jeder Tag im
Widerspruch mit dem Gestern nnd Morgen stand. Ström-
5 » unterdrückte nicht ohne Mühe einen neuen Ausbruchseine« Unmuthes.

Sache schien sich auf die natürlichste Weise ru
Ü-1*■P on f’ner  wirklichen Verlobung war ja gottlob

K fe”f R'de gewesen— ihr habt Euch einfach ge-
Ä ' L' In der Kinderzeit. Ihr habt Euch gezankt und ge-
neckt und wieder versöhnt— und wenn Euch die Haus-
genossen so halb und halb als Brautleute betrachtet haben,,
so habe doch ich nie ein bindendes Wort in der Anac-
leqenheit fallen lassen, es stand  iederreit bei mir, dem!

Wiesbadener General Auzeisier
kindischen Getändel ein Ende zu machen. . . Als ich
ein solches für nothwendig fand, schienst Du mir aber
mit Deiner ganzen Haltung entgegen zu kommen. Ich
freute mich darüber, ich sah mit Gsnugtbuung, wie Du
dem Burschen mit Deinem ganzen Wesen zu erkennen
gabst, daß — daß Ihr eben keine Kinder mehr seid,
daß Du an Deinen künftigen Gatten einen höheren
Maßstab als den der Jugendgespielschaft anlegen müßte
— und daß er als leichtfertiger Fant diesem Maße eben
nicht gewachsen sei. Und ich pries mein kluges Töchter
lein, das ich damit zur wirklichen Dame herangereift sah
ich sah es mir erspart, dem Sohne meines einstigen
Freudes den immerhin nicht gern ausgesprochenen Ab¬
schied zu ertheilen; kurzum, die Dinge schienen sich von
selber so zu ordnen, wie ich es anstrebte— und nun?
— Elli, Elli, ich will nicht hoffen, daß Du auf einmal
die Marotte hast, Dich an einen Thunichtgut zu hängen
Denke an einen Anderen, Du hast Dir die Stellung an
dessen Seite gewiß auch schon ausgemalt, — als eine
Dame von Welt und Rang, umgeben von einem Glanz
wie er Dir . .

Strömholt brach pötzlich ab, als er gewahrte, wie
ich bei seinen letzten Worten der Ausdruck des Trotzes
m Gesichte der Tochter geradezu versteinerte. —

Sapristi ! Dieser capriciöse Kindeskopf wäre imstande
gewesen, sich jetzt aus bloßem Widerspruchsgeist das ge¬
rade Gegentheil von dem einzubilden, was gewiß vor
urzem noch seine eigene Meinung gewesen war. —

Strömholt begriff, daß er die Sache nicht ungeschickter
anpacken könnte, als Elli Gelegenheit zu geben, sich in
einem romantischen Heldenthum zu üben.

Er strich sich über das Kinn, als wolle  er sich auf
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andere Gedanken bringen. Dann machte er eine weg-
werfende Gebrrde und ließ sich mit freuudlicher Miene

i am Tische nieder.
(Fortsetzung folgt.)

HauÄr ! « nd Verkehr.
i C‘3fU"t- ®ei schwachem Bedarf während der laufenden

SÄ ' * “ °uch am heutigen Markte verkehrt- Getreide in ruhiger
Haltung der Umsatz war ein beschränkter und blieben Preise stabil —
I " u° wen: We,zen(b.eŝ M. 17.50 bis 18.- . Wenen fremder)S' 12 25 bisM' 12’75 13.00,Korn fremdes
W &Tto  12 .50, Gerste Pfälzer M. 16.- bis

„tn  bis —.—, UngarischeM. — bis — — M. Hafer

vMORWWLLZ

kMUMMZ
»aaf740y  ? funb' Fahrochsen kosteten̂im
200 biŝ 250 Mk ^ wL' 9'- cnb  ttllchmelkende Kühe und Rinder

Brocken,lehende Kühe das Paar 280 Mark. Auchd°»

- s « «a -« §

Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

. jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Tommy: „Johnny durchhauen."

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « vierte
Aufn ahme

IMP umsonst . -M»

Mnsriset, für tiefe » »bei, Sitte» wie bis 10 Uhr « °emitt. ,s i» »»feeet E ^ ediiio» ei»a„Iiefee».
Masfiv gold.t 0OI3.Trauringe

liefert das Stück von 5 Mk. an.
Reparaturen

In sammtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
m sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F.Lehmann, Goldarbeit

Langgasse 3 , 1. Stiege.
KtlN fttötlt . 4551

Wanzen mits. der Brut
. . - sofort, sicheru

gründl. zu vertilgen. Flaschem
Spritzapparat M. 3.—.

Schwaben lgrSS
und für immer zu vertr. M.2.50.

Ucberallhin franco geg. Bricfm.
oder Nachnahme. Einz. mögl.
Ausrottung u. totale Vernichtung
Radikaler Erfolg garan-
tirt!  Glänzende Anerkennungen
aus allen Erdthehen. Nur direkt

durchO«, » Reichel,
Ehemische Fabrik. Berlin 33.

Zuschneiden und
- , ■_ » Nähen, Flicken,
stopfen, Namensticken, Quartals¬

kurse 30 Mk. Bewährte Methode.
Yietor ’sche Franenschule
Taunusstraße 13. 2923

Btenographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen mäßiges Honorar. Off.
unter Z. 6 an d.Exp.

Nene eo.Gesangbücher
u. christl. Schriftenniederlage des
Raff . Colpoatage -BereinS,
Faulbrunnenstr. 1, Part.

DUZW 8 N
m^ odiosu-u.Aüblenbansodille>«.V.rffleg.-Aa.t, Dir.jU.Haanuaaa

Fettem
werden schön und schnell
kraust

Kirchhofgaffe2, 3 St . 286

lummi-Waaren
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege ver¬
sendet

«a, «av Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei-

Couvert mit ausgeschriebener
Adresse. iiöb

Ankauf
von Lumpen. Knochen. Papier,
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch¬graben 18.

Plissee
5 Pfg. « chachtstr . 87 , 2. St ..
Ecke Römerberg. 208

Costürne
werden von 8 M . Hauskleider
v°n 8 M . 80 Pfg . ĥ .
l -stellt. »aegaretsia Stacker

rankenftr . 83 . Part. 157

Umzüge
werden billigst per Möbel - und
Vollwagen übernommen.

L-ouim Blum , Aarstr. 12.
Telephon 240. 1224*

Wilhelm Denjlerjr.
Herd-, Ofensetzer und -Putzer

wohnt Albrechtstraße 40.

Abschlag:
Limb. Riispfd. 40  Pf.

NN Stein per Pfd. 36 Pf.
_ Pet er -Heft. Westendstr. 4.

7085 -
STREU

C. Hexamer,
Gravir- u. Präge-Anatalt

Anfertigung von Siegeln «
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schaufenster-
Plakat-Trnck-Apparate
große Korg-roßr 10,

_ Laden
~  Gin neuer
Ktlmir-Grirer-

Kerfchlag
mit Einlagen billig abzugeben

vonrack Vulpiu-
204 Marktstraße

Vorsicht
beim Trinken!

In der heißen Jahreszeit ist
als Getränk kalter Kaffee zu
empfehlen. Um Erkrankungen
vorzubeugen, setze man dem Kaffee
ein wenig Cognac zu, welchen
man sich selbst per Liter zu etwa
1 Mk. bekanntlich in guter
Qualität aus Dr . Melling-
hoff'» Cognac -Essenz herstellt,
die in Originalflaschen zu 75 Pfg.
bei folgenden Firmen zu haben
m Wiesbaden bei Apotbeker
v . Biedert, F. Bernstein, W.
Gräfe, Brodt, A. Berling. 512b

Mmgki, Ctr. M. 1 .8V

. Ctr. M. 8 . - .
Bestellungen durch die Post

1331* Fuchs . Schachtstr. 6.

Kindersitzwageu
.llligz. v. Röm'erherg 3V,

St . r._iggi*
Mehrere gebrauchtesevrancyre

Fahrräder
0 / billig zu verkaufen 1301*

(roth u. silbergrau^
15 pro Quadratmeter, stets
vorrätig auf dem Thonwerk zu
Friedrichssegen a. Lahn

1 gebr.Break,_
1 Federolle und
karren,

Wcllritzstraße 16

Hccrtnufeni
>k. 1 Kutschir-Phaöton, pnAntiwnig«
e und 2 Scknevv- F ârn. Stammes) Hahnen und

Ein eleg. nußb. polirtcs
Vertikow,

eleg- u. einfache Betten
- bill. z. verk. Roonstr. 7,P . .
—: * 1 i - - -

Küchentische,
neu, per Stück 5  Mark,
zu haben 1067*

Hermai, »strafte 6.

00

bei Wendland._

Canmenvögtl

Kleiderscbrand
einthüriger 15 Mk., zweithüriger
mit Weißzeugeinrichtung 28 Mk.,
vicrschubladige nußbaumpolirte
Komode 25 Mk., Bertikow
nußbaum 35 Mk.. Küchenschrank
mit Glasaufsatz 25 Mk., zwei
Kuchenstühleä 1 Mk. 50 Pfg
2 Muschelbettstellen bochhäuptic
Küchentisch, ein alter Sessel, sechs
Rohrstühle. 6 Patentstühle, und
dergl. mehr sofort zu »erkaufen.

unter Garantie 1. und hohe 2.
PrciSvögel zu verkaufen. Näh.
bei Johann PreSber, 344

15 Wellritzstraße  1b.

rnfH lo,vrr zu »erkaufe

Metzaergaffe 34̂ 9 Sk. _ ^ ekmannftk . Es.

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch
L» Rettenmayer,

Wiesbaden, 50
21  Rheinftrasie 21.
Ein noch in gutem Zustand

befindlicher

Petrolkm -AWrot
mit Pomoe

zu kaufen gesucht. Näh. in
der Exped. d.  Bl . ZZ8

Täglich dreimal

frische Milch
zu haben Aarstraße 16.
1250* Schulze-Beckinghausen

Ilicklappen
aller Art zu haben bei 154
8. Landau, Metzgergaffe 30.

Neue Sendung in
Putztücher

Stück 10, 15, 20, 25, u. 30 Pfg.
be ste Qualitäten zu Parquet-
böden k 35 und 40 Pfg. per
Sück. Wisch -». Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg. per Stück,
«Älasertücher , k 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg. per Stück,
Handtücher, k 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg. per Meter. 3599

GuOOenheim u . Marx,
14 Marktplatz 4.

I neue Federrolle, ein Feder-
II karrnchen für Schreiner oder
Tapezierer, ein Flaschenbierkarren
und ein Zichkarren billig zu ver-
kaufen, Hochstälte 26  Neubau.

Guterhalt. War-
billig zu verkaufen 414

Schwalbacherstraße 27. Ltb.
i ^ Ecsicht - pickcl. Finnen,
Mitesser, Hautröthe, schnell
nnd radikal zu beseitigenM. 2 —
Sommersprossen sicher und
gründlich zu entfernen M. 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Reich * , , Special,
f. Hautpflege, Berlin 33 . 199b

Ptanino
Adr. mit Preis und Fabrikangabe
sub ii. V. 7249 an die Exped.
ds. Blattes. 206b

Fahrrads
Bollreif , sehr gut im Stande
für 50 Mk. zu verk. Hartina-
straße 8 , part. 133:*

Ein kleiner eiserner oder hölzencr
Handkarren

zu kaufen gesucht. Verschließbarer
Kasten erforderlich. Zu erfragen
m der Expedition.

Eine Kesselspeisepumpe
billig zu verkaufen. Fr . Wagner
Mechaniker, Hellmundstraße 52.

Eine fast neue massive
Ladentheke

und ein Erkergestell preiswürdia
zu verkaufen, 283

Albrechtstraße 40.

MHiskere Tausend
Kordeanr-sowie

KhkimeiiiAilschm
(ganze u. halbe) billig abzugeben
237 Helenenftraße 1.

Weiß -Wein
LFlasche 30 Pfg .. 11 Fs. 5 M..
bessere Sorte k Flasche 80 Pfg.
11 Fl. M. 8.50, sowie vorzügl.
Rothwein k Fl . 1 M ., 11 Fl.

238 Hrlenenstraße! ♦

Bedarfs -Artikel
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernd. Tauber !,
3126 Leipzig VI. f
Illustr . Preisliste gratis I
und franco . La 1391/27

Kleider- u. Spiegel.
A' ltikU , schränke, Vertikow.
Gallerie- und Küchenschränke,
Divan, Sopha, Pfeiler u. andere
Spiegel, ovale u. viereckige Tische, | 239
Stühle, Consolschränkchen, Nacht- '
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator. Oelge-
mälde billig zu verkaufen. 687

A , Reineiner,
Schwalbacherstrasie7

Alle Lotten

Maschen

Fedrrrollcher,
neu, für Schreiner oder Tapezierer
zu verkaufen  Stetngass « 88.

6 neue Betten
die 4 Wochen vermiethet waren
mit Nachlaß billig zu verkaufen
Ellenbogengasse9, Möbclladeii.

werden zu höchsten Preisen
angekauft

Helenenftraße I.

zu kaufen gesucht. 1336*
Offerten unter 1V0 post.

lagernd Nicderwallufa . Nb

Für Schlosser.
4 Stück Platten Eisenblech mit
Beschlägen. 2,80 lang, 60 breit,
billig abzugeben. Dieselben ver.
kaufe auch nach Gewicht. Näheres
322 N eugaffc 16, Korbladen.
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Zmmobilienmarkt.
Das

Immdiliki-Keschäst
von I . Che Glücklich . Nero¬
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
fich bei An- und Verkauf von
Häusern , Villen, Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr¬
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen-
haus mit Hof «. Gärt¬
chen, Bertramstraste.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Ageutur von

X Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2.

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg . - und
Baurath Relnike , ist die Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier - und Nutzgarten,
Stallung , Seitengebäuden rc. preiSwerth zu verkaufen
Näh . durch die
Jmmobilien -Ageutur von J. Chr . Glücklich.

P . S . Eventl . auch zu vermiethen.

Im Westeud solid gebautes Haus mit
Pfcrdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiSwerth zu verkaufen durch die
immobilien-Agentur von J. Cbr . Glücklich,

Nerostraße 2 . 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 88,000 Mark zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus mit großem Garten , Kapellenstr . , Aus¬

gang Dambachthal , 60,000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Maiuzerstraste 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per O .-R . zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
Lou .senplatzes , ist -ine

«rttpkmfkUtfjk , Wohnung , besteh, aus 7 Zimmern
u. Zubehör , großer Balkon , sof. od. später zu verm. Näh . Louisen¬
platz 7, im Büreau . zw. 4 U. ü Uhr Nachmit azs.
Zu verk. vorderes Nerothal schön « Villa mit Garten zu

84,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich,
ffpu verkaufen die Besitzung des Herrn Sccurlm », mit
I Sllt bis 4 Morgen Terrain , im Rerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von »I Ch »>. Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent . Haus , sür j . Geschäft geeignet, Bertramstratze,

durch I . Ehr . Glücklich. 2240
■Mgag * > Zu verk. NieolaSstrast « schönes rent . Etagenhaus

durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsberg, durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verk. Haus mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Ehr . Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr .) mit 2V « Morgen gr . Park , vorz.

Speeulations -Objeet , d I . Ehr. Glücklich. 2240
. Zu verk. (Echostraße) neue comfortable Billa durch 2240

I . Ehr . Glücklich.

Zu verk. kl. Villa M. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)
billigst d. I . Ehr . Glücklich. 2240

Zu verkaufen Emserstraste gr Hans mit Garten , als Fremden-
Pension geeignet, durch I . Ehr . Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraste Villa mit gr. Garten durch

I . Ehr . Glücklich. 5611
Qtt horfültfot » h«rrl . Billen -Besttzthum Mit
0 *4 VkCATkAA f CI « gr obstreich. Park , Stallung,

Remise rc. rc. wegen St -rbefall, event. auch sehr pr «iS-
werth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich, Rerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstraste « . Schöne Aussicht

durch I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. rent . Etagenhaus (Rheinftratze ) unter Taxwerth d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Billa zwischen hier u . Sonnenberg , am Promenadenweg

u . an der Caussee, d. I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. vauterrai « an der Mainzerstraßc u . an der Blinden¬

schule billigst durchI . Ehr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Rerothal 15 mit gr . Garten durch 2240

I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen (Adelhaidstraste ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

I . Chr . Glücklich. 2240
Zu verk. Hau «, Kapellenstr ., mit Garten bis zum Dambach¬
thal preiSwerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garni , feinste Kurtage , zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich,
«lisabethenftraße , Comfortables Han » (auch zu Pension geeignet)

zu verk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Billa , untere Nerobergstraße, sehr preiSwerth zu verk. d. 2240

I . Chr . Glücklich.
Walkmühlstraße. Schöne Billa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
Bill » mit Garten, Bierstadterstr., für 48,000M. per sofort zu

zu verkaufen durch I . Chr . Glücklich . 2240
Elegante Etagen -Billa , mittl . Sonnendergerstr ., sehr billig zu

verk. lWegzugS halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
Berhältn . halber Billa mit Garten , vord. Nerothal , unter Feld

gerichtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
Zu verk. w. Sterbfall EckhauS in bester Lage , auch zur Er-

richtung eine« Eckladen - vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl.
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Nerostr. 2. 2240

Parkweg . Schöne Billa mit obstreichem« arten zu her
kaufen oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.

Zu verkaufen
mit 8 —10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirthschaft, Bierverbrauch wöchtl.
10 —14 Heclo, verbunden mit
Garten , Kegelbahn, Stallung und
Remise durch Stern 's Jmmo¬
bilien-Agentur . Goldgasse 6.

jht verkaufen
kleine« rentables Geschäft in best'
Stadtlage hier mit feiner Kund¬
schaft Umständehalber sofort
abzutreten , paffend für kleine
Familie event. auch sür eine
Dame . Käufer hat sein gutes
Auskommen . Gefl. Off . unter
l. . 8 . 76 an die Exped. dieser
Blattes . 3392

mum
im Nerothal , Mainzerstratze rc.
osort zu verkaufen durch

Stern ’s
Immobilien -Agentur,

Go h .affe 6.

Neues Haus
mit gutgehender Bäckerei
in mitten der Stadt ist Ber-
hältniffe halber sofort preiswerth
zu verkaufen. Off. unter Z. 36
an die Expedition erbeten.

3»verkaufen Bill«, nahedem CurhauS , 10 Zimmer,
Balkon, für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Kostenfreie

Vermittlung
ür Käujer bei Nachrreisung

von Villen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Stern ’s Immobilen-
Agentur, Goldgaffe 6.

Wllenvauplätze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. Bl . 241

Au verkaufen
Villen, Frankfurterstraße, Walk¬
mühlstraße, Nähe Sonnenbcrg rc.,
geringe Anzahlung , Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens , Römcrbcrg , mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt , welche geg.
hiesige eingetauschtwerden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau , Goldgaffe 6.

Villa
mit 20 Zimmer , 90 Ruthen
schattiger Garten , im vorderen
Dambachthal, für 60,000 M . zu
verkaufen durch Joh . Ph .Kraft,
Zimmermannstrahe 9.

Kleine Kiila

(Haltestelle der elcktr. Bahn)
auch für eine Pension ge-
eigner, mit geringer An¬
zahlung billig zu verkaufen
durch
Stern 's Immobilien

Agentur,
6 Goldgasse 6.

Neues Haiic
schönes flullc

mit Balkons , feine Lage,
10—15,000 M . unter Taxwerts
wegen befand. Berhältn . zu ver¬
kaufen. Näh . bei C . Wagner.
Roonstraßc 10, Part . 1350*

Eine rentable
Sp eise-Wirthf chaft

ist wegen Geschäftsaufgabe zu vk.
Off. u . fl. 8 . 166 an d. Exp. 1358*

Ei » Hans
im Westend, sehr passend für
Bäckerei einzurichten, vorgesehen
für 2 Läden , renürt 6 pCt ., ist
für den billige» Preis v. 60,000
Mark aus erster Han » zu verk.
durch St.  Frischeisen , Stein-
gaffe 31, Wiesbaden.

mitLandwirthschaft nahe bei Wies
baden, direkt an der Straße ge¬
legen, ist mit sämmtlichem In¬
ventar , Pferd u . Kühe, 18 Morg.
Klee, eine große Masse Obstbäume,
große Gartenwirthschaft mit ge
deckten Hallen und drei inneren
Lokalen, sehr paffend für Milch
Curanstalt einzurichten. Bierver¬
brauch in den Sommermonaten
15—20 Hekt» per Woche, ist ver-
hältnißhalder sofort zu »erkaufen
durch die Jmmobilien - Agentur
von K . Frischeisen , Steing .81

Haus
im füdl. Stadttbeil mit schmaler
Einfahrt gegen Haus mit breiter
Thorsahrt zu vertauschen. Näb.
in der Expedition. 1366*

Lehr rentadelcs Haus
mit großem Hof u . Garten im
südlichen Stadttbeil für die Tax
zu verkaufen. Offert , u . B . 23
an die Erved . d. Bl . 728

Häuser
für Metzgerei für 50,000 , Specerei
ür 36,000 , Bäckerei für 24,000,

Schreinerei für 56,000 , Schlofferci
sür 70,000 Mk, für Fuhrwerk-
besitzer, wo Stallung für 40 Pferde
große Doppel-Scheune , Garten,
in Mitte der Stadt , zu verkaufen.
Kostenfreie Auskunft durch

Joh . Ph . Kraft.
Z « kaufen gesucht:

Hans
mit guter Bäckerei, Hans mit
guter Conditorci, beide hohe An¬
zahlung. Haus mit Restaurant.
Haus mit Werkstätte, Haus mit
Stallung , oder bei beiden Raum
dafür . Haus mii Ladengeschäft«.
Mehrere Villen und kleine
Landhäuser durch

C. Wagner,
304 Roonstraste 10 , Part.

Neues
Haus
mit gut¬
gehender
Metzgerei,

gute Lage, ist preiswerth zu ver¬
kaufen bei geringer Anzahlung
durch das Immobilien - Geschäft
Karl Dörner , Wellritz'
straße 33. __ 10n

Rentables
Haus

mit gutgehender Kieferei
im Wellritzviertel ist Krankheits¬
halber sofort zu verkaufen, das¬
selbe eignet sich sehr gut für
Kutscher oder Fuhrunternehmer.
Näh . bei Karl  D ö r n er,

Wellritzstraße 33.

Zu kaufen gesucht
mit hoher Anzahlung , ein

Haus
■Geschäftslageitt bester Geschäftslage durch

Stern 'S Jmmobilien-Agentur,
Goldgaffe 6.
'Für

SchiMMer.
Eine der feinsten

Molkereien
in Deutschland mit großem
Export und großem Detail¬
verkauf, mit täglichem Rein¬
gewinn von 35—40 Mk.,
ist Verhältnisse halber für
den Preis von 26000 Mk.
sofort zu verk. Reflektanten
belieben ihre Adresse an
K . Frischeisen , Stein
gaffe 3l , Wiesbaden, zu
richten. 330

mit Stallung u . schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranstalt mit gutem Erfolg
betrieben « erden kann, erb-
theilungshglber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter 0 75
an die Exp. d. Blatter

Mehrere
Wirtschaften
mit kleiner Anzahlung
Familienverhältnisfe

sofort zn verkaufen
durch 8torn's Jmmo
bilien Agentur , Gold
gaffe S 144

3uverkaufen GcthauS mitBrod - und Feinbäckerei ohne
Concurcnz , durch Joh . PH.
Kraft , Zimmcrmannstraße 9.

3uverkaufen,Walkmühlstr.,Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH. Kraft.
Zimmermannstraße 9.

Qu verkaufen ein neues
-O Etagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, seiner Curlage , für
52,000 M .,paff .für Pension,durch
Joh . Kraft , Zimmermannstr.9.
Qu verkaufe« neues Haus
-O mit Thorfahrt , für Kohlen¬
handlung paffend, für den billig.
Preis von 24,000 M ., bei 3000
Mark Anzahlung , durch

Joh . Ph . Kraft,
_ Zimmermannstraßc 9.

«Lauplätz « (Westviertel) die
'VJ Ruthe zu 630 Mark mit
60°/. Baukapital zu 3»/? /. .

Näh . bei Joh . Ph . Kraft.
Zimmermannstraßc 9.

Gasthaus
in bester Lage Wiesbadens, mit
großem Bierverbrauch, viel. Wein
60 Personen an Tafel , vcrhält-
nißhalbcr auf sofort zu verkaufen
durch Joh . PH . Kraft , Zimmer,
mannstraße 9. _

Friseur - und
Barbiergeschäft

in Frankfurt , krankheitshalber
sofort abzugeben. Auskunft bei
Joh . PH. Kraft , Zimmer-
mannnstraße S._

Ein Lokal
in der Stadt , für eine Wein-
Restauratiou zu miethen oder
zu kaufen gesucht durchgesucht

Joh. PH. Kraft.
Qu verkaufen EckhauS
-O [Sanggaffe] mit mehreren
Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraßc 9.

Wer IumMik«
kaufen od.verkaufeu .miethe«
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will , wende sich
vertrauensvoll an 103w

Willi . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraß- 52.

Qu verkaufen schöne Villa
-O Schierstein, 3 Stöcke,
ü 4 Zimmer , für 26,000 Mark
durch Joh . PH .KrafkZimmer-
mannstraße 9. _

Bauplatz
für Doppel-Villa (Dambachthal),
Bauplatz 17 qm Front (Bis¬
marckring) zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft,
Zimmermannstraßc 9

Gakwirthschaft
mit Tanzsaal , in der Nähe Wies¬
badens , in einem Rheinausflugs«
ort , mit 5 gut möblirten Zimmer,
von Beamten das ganze Jahr
besetzt, für 56,000 M . zu verk.
Brauerei gibt Zuschuß. Kosten¬
freie Auskunft bei Joh , PH.
Kraft , Zimmcrmannstraße9

Fu verkaufen neue- Haus
_i Doppclwohnungen ä 3 Zim .,

flotttesSpecercigeichäft .Thorfahrl,
Stallung für sechs Pferde , kür
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraßc 9.

mitgrossGarten
19 Zimmern und Salons , ge¬
sundeste Höhenlage , herrliehe
Aussicht , für Sanatorium oder
Pensionat« de Demeiselles her¬
vorragend geeignet , ist unter
sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Offert , unter
8 . 15 an die Exped . dieses
Blattes . 159*

mit oder ohne Inventar,
Fomilienverhältniffe halber
billig sofort zu verkaufen.
Koflensreie Vermittlung durch
S t er n'SJmmobilien-Agent.,
Ooldgafle6. 88*

Restaurant
zu verkaufe « .

in nur bester Lage der Stadt,
mit zwei großen Läden,
rentirt zu 6 pCt., großer
Umsatz. Off. unter A28
an die Exped. 10c

Wirtschaft
(nachweislichgut¬
gehende), 10 bis
12 Hekto Bier¬
verbrauch wöch.,
ist Verhältnisse

halber zu dem billigen Preise
von 46000 Mk. zu verkaufen
durch das Jmmobiliengeschäft
Karl Dörner » Wellritz.

, straße 33. 10a

Capitalien.
(JOOO Mark

1. Hypo' heke zu 5°/0 und eine
2. von 2000 zu 5 >/, •/, , beide in
der Nähe von Wiesbaden , auf 's
Land gesucht durch Joh . Ph.
Kraft» Zimmermannstraßc9.

200,080 Mark
aus erste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß , sowie 8000 , 3000 , zwei¬
mal 15,000 , 21,000 M . aus
zuleihen durch

Stern ’s
Jmmobilien -Agentur , Goldgaffe.

Hypotheken-
npital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert , sub W. 86 an die
Exped. ds . Blattes . 102w

14 —15,000
Mark

per 1. Oktober auSzuleihen durch
Stern 'S, Hypotheken«Agentur,
Voldgaffc 6._

Wer leiht Jemand

100 Mark
gegen Sicherheit . Offerten an
bie Exped. d. Bl. u. J. S. 1330*

60,000 Ward
zu billigsten Zinsfuß
auf prima Lage aus
znleihen durch

Sterns
Hypotheken-Agentur,

Boldgaffe 6.

ijiiliolfteftmneMer
in jeder Höhe, aus 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/4*/0 -zu haben durch die
Hypctheken-Agentur von Joh.
PH. Kraft , Zi" " nannstr. 9.

m Badhaus
. in Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
Offert , sub C. 0. 1000 mit näh.
Bedingungen u. Anzahlung sind
abzugeben an Haasensteiu u
Vogler A.-G. hier, Saalgasse3

‘ 4260

Bäckerei
in guter Lage, zu miethen event.
zu kaufen gesucht . Offert, unt.
E. J. 100 an die Expedition
diese» Blattes . *1364
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%A Alhlits - NlrA ' tlS
für Krauen

, im R ath h auS.
Uuentseltl.StelleuYGrinittlmiE

1unt.Aussicht eines Damencomite's
— Telephon 19 —
bis Mannheim.

oes

„Wiesbadener Keneral-Anzeigers
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)

l Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen
KLS- nur 10  Pfg . -^ 4

Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weibliche», | p .
wird em Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen offene UUU6li
Stellen angekündigt werden, in unserer Expedition Marktstr. 26, j ^

Mittags 12 Ubr gratis verabreicht.

, Büreaustunden
von9—1Uhr und von 3—6 Uhr.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Ein tüchtiger
FriftmgkhAfe

gesucht. Paul Gebhardt,
Friseur,

1307» Michelsberg 30.
Ein

tüchtiger Glaser
gesucht. Karlstr . .30 . 1314*

* Tüchtiger

Tagschneider
gesucht, Fr . Vollmer. 1120»

Stadtkundiger znverläss.

Hausbursche
gesucht. Näheres Schwalbacher-
straste 49. Part . _ t ?° R*
tureiiib hiesige yrussöie
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Ar!irils-N«!Mis
für Frauen

i m R a t h h a u s.
Unentgeltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19.
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Stellung suchen

ox L A" ^w
Ifti ansnahmsmeife hohen Preisen
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, Gold- und

jSilbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1567

LS * Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgasse 12.

cJllurtrire . Drucksachen
Abtheilumg II.

Ein Steinhauer
sofort gesucht. Platterstraße19.

Ein Bu-dinilerlehrlivg
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraße 13.

findet dauernde Beschäftigung'
326 Jahnst ratze 3.

wuchtige
Erdarbeiter

für dauernde Arbeit gesucht
Adam Färber, Feldstraße 26.

TaMm

Ein jung. Laufbnrsche
wird gesucht 1369* 1

Luistnstraffe 37

Abtheilung I:
Für Dienstboten  und

Arbeiterinnen.

! LLerrschastS-, Restaurations-
und bürgerliche Köchinnen,

selbstständige Allein-, Haus-, Kin¬
der- und Küchenmädchen für hier
und auswärts auf sofort, Putz-,
Wasch- und Monatsfranen,
Büglerinnen.
^Lerrschasts -, Restanrations-

| und bürgerliche Köchinnen.

Abtheilung II.
i Für bessere Stelle « :
ck̂ ücht. Stützen für Hotels-
^  und Pensionen.
^ »auSmamsellen und Be-

^ schließerinnen.
«Tuffetfräuleins u. Küchen-

Haushälterinnen

derErfahrene Berkänf.
Consektionsbranche

«Verkäuferinnen verschied.
Branchen.

süchtige Stützen u. Haus-
hältei innen.

« » erfekte und angehende
y?  Jungfern.
F7» epr. Lehrerinnen und^
W Erzieherinnen.
gllerfekte « angeh. Buch-
^ Halterinnen,
^linderfrl ., Kindergärtn., srz.«h . Bonnen.
Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10—

11 Uhr.

, UlUb.UabUüil (iesclniftsvcr
j )anecmnon/;enu.JTeis-lourante  i schnellsten» »mb preiswürdig
Ti7kRemVsmrjhnra Fabrik, t \ Wiesbadener Verlags-Anstalt'’Pe r/mSWMn »ii81 'Ql 'RittrrsMt .1 Friedrich Hannemann.

Möbel und Betten
Igut und billig zu haben, auch Zahlungserleichterung. 1630

A.  Leicher , Adelhaidstraste 46.

Weivliche Personen. Stellengesuche
Lehrmädchen

für Stickerei gesucht
a Steingasse2, 3 Tr . rechts.

Männliche Personen.

Gesucht
lMgkheiidlVnliiiiifni»
welche schon in der Colonial»
waaren-Branche thätig war.

Offerten unter J.  K . besorgt
die Elp. d. Bl. 337

Jjj gteitere gut eingeführte Lebensversicherungs-Anstalt sucht fi
M zwei tüchtige jMjj

N Inspektoren §
mit Domicil Wiesbaden für den Platz und Reife. M

Ul  Festes Gehalt, Provision und Diäten; bei guten Leistungen V,
(Yi Gehaltserböhung und Avancement zum Obcrinspeclor. kYi
W Offerten unter D . 75 an die Expedition dieses Uß
Q Blatte. . 523b ft

Ein gut gelernter

Schänder.
Ider in größeren Geschäften
gearbeitet hat , sucht bei
einem Damenschneider die
Damenschneiderei zu er¬
lernen . Offerten unter

|W . 53 an d. Exped.
ds . Bl . 1317

Dörners
I.CentraUmreau

befindet sich vom

Montag d. IO. Mai ab
Nichtmehr Mühlgasse 7,sondern

9 SIe«dl>geiil»iffe9
(nahe dem Markt ) . 3818

Büglerin
sucht Beschäftig, in e. Büglerei.Walramstr . S7 .H-1 St .1365*
/Line perfekte Schneiderin

von auswärts, sucht Kunden
in und außer dem Hause.
313 Hermannstraße 20. Part.
(Line selbstständige Hotel - oder
>2- Restanrantsköchin sucht
Stelle Friedrichstraße 28. 1342*

Lin anständiges, besseres
Mädchen

welches in allen vorkommenden Arbeiten der Haushaltung
durchaus erfahren ist, sucht, gestützt auf langjährige Zeug- „
nisse, passende Stellung. Gest. Offerten beliebe man unter W
Chiffre L K. 21 in der Exp. d. Bl. niederzul. 299 ß

Ei» »wer Willige
suchtH . FuchS , Buchdruckerei,
Webergaffe 4V. 335

Ei, ,lichter Ardkiter
welcher alle Feldarbeiten kann
und welcher auch in Gartenarbeit
bewandert ist, findet dauernde
Stellung, gegen hohen Lohn, auf
der Kupfermiihle. _ 340

Tüchtiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei
gutem Lohn gesucht,

Hirschgraben 21.

Schnmerlkhrliig
ges. Rhrknstraße 37 . 631

gesucht. 670
Albrechtsirahe 27.

Htkjil-rilckttleyrliug
bei sofortiger Vergütung, kann
eintreten

H. Jsselbächer,
Lithograph. Anstalt, Stein- und

Buchdruckerei. 269

Solides Mädchen kann bet|
freier Station das Bügeln erl.
330 Schwalbacherstr . 13 , 1.

eiirrrmdchen
für Reißzeug gegen Vergütung>
gesucht. Näh. bei Frau Koch,
Sedanstraße 1. 291

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Be
schäftigung 341
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel Fabrik,
A.  Flach , Aarstraße 3.

Köchin , Hans - und
Zimmermädchen

finden Stelle P . Wey , Stellen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131

Kutscher
sofort gesucht. 1399*

Ludwigsstraße 6.

Kram Kräftig.Mann
zum Ausfahren eines Kranken,
für den ganzen Tag, sofort ge¬
sucht. Zu melde« Mainzer-
straste 66 , Abends. 1406*

1Zuhrknrchl
gesucht, 1407

Röderallee 10 .

Junges Mädchen
von 15—16 Jahren , für Monat¬
arbeit gesucht. Näheres Frankcn-
straße 28, 2 Stg.  262

Weibliche Personen.
Lehrerinnen^

Verein
für

Nassau.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Rheinstratze 65 , I.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 12 —1.

Fräulein , eins., sucht
auf 15. Juli event. auch
früher, Stellung als Stütze.
In Hand - nnd Haus¬
arbeiten durchaus er¬
fahren, auch Liebe zu
Kindern.

Langjährige Zeug¬
nissestehenzu Diensten.

Gefl. Offerten unter
L L. 12 a. d. Exped. d.
Bl. 332

Weiss -, Bunt - u.
Goldstickerei
werden schnell angef., 2 Buch¬
staben v. 6 Pfg ., Monogramme
y. 15 Pfg . an. Steingasse 29,
Vorderh. 1 St . 329 |

Die

Saarbrücker Zeitung
erscheint täglich , auch an Sonntagen , mit 2 Gratis-

Blättern, der täglichen Feuilleton-Zeitung
„Unser Hausfreund"

und dem «
Illustrirten Sonntagsblatt.

Die Saarbrücker Zeitung ist die Vertreterin des national,
liberalen Mittelstandes im Saarrevier. Die große sich fort-
während steigernde Auflage gestattet es, das Blatt zu
liefern zu dem geringen Preise von

Zwei Mark pro Quartal,
durch die Post bezogen und abgeholt bleibt der Preis der«
selbe; durch Briesbotcn zugestellt 2,40 Mk. Im Vergletch
zu der Größe und dem reichhaltigen wie gediegenen Inhalt
ist die Saarbrücker Zeitung das
bi lliaste Blatt im ganzen Saarrevier.

Die Haltung der Saarbrücker Zeitung, welche den
137. Jahrgang beginnt, ist durchaus national und die Be-
sprechung der Tagesereignisse, die wir auf's schnellste bringen,
geschieht nach diesem Gesichtspunkte.

Der Leser wird weiterhin über alle Bewegungen auf
wirthschaftlichem Gebiete, soweit dieselben besonders
die Abhülfe der Mißstände im Handel und Gewerbe an-
streben, genau orientiert und tritt das Blatt für eme bessere
Gestaltung des Kleingewerbes und des Handwerkerstandes
ein. In allen Orten des Saargebietes besitzt die Saar-
brücker Leitung Correspondenten, und haben sich die Nach-
richten des Blatte« wegen ihrer Zuverlässigkeit einen guten
Ruf erworben. Die Romane und Novellen , welche
zum größten Theil in der täglichen Feu,llet°nbe,lage
'.Unser Hausfreund" zum Abdruck gelangen, sind stets
sorgfältig geprüft und so gewählt, daß sie dem Leser die
Erzeugnisse der besten Autoren bieten.

Anzeigen sind bei der sehr großen Verbreitung der
Saarbrücker Zeitung, in welcher die Publikation der ge-
ricktlichen und behördlichen Bekanntmachungen erfolgt und
welche auch von Privaten äußerst stark benutzt wird, nicht
nur im Saarrevier , sondern auch mt benachbarten
Lothringen und der Pfalz von sicherstein Erfolg und
werden Mit 15 Pf ., Reclamen Mit 40 Pf . pro Petit-
zelle berechnet. ,

Zu recht zahlreichen Bestellungen laden ergebenst ein
Wedactio« und Aerlag der

Saarörucker Zeitung.

TWige Schneiderin
sucht noch Kundschaft für in und
außer dem Hause bei billiger Be¬
rechnung. Näh. Schillerplatz 2,
linker Seitenbau 2 St . 1261* I
Was ser s n clit 1.loilbir .SSrfdj. 50 SPf.
ft . d. Nardenköttar, Münsteri.W., Hcllaiist.

Rohrstühle
nnd Körbe 1337*|

werden billig geflochten bei
W . Petri , Kirchgafse 56.

Hausmädchen
für Privatwobnung sofort gesucht

Beyenbach,
343 Kellerstraße 17.

Wirthirr,
24 Jahr , sucht Stellung, gute
Zeugnisse vorhanden, Stettin,
Breitestraße 8.

Suche Personal jeder Branche.
1409* D . O.

Stern ’f
erstes nnd älteste»

Central-Mm
Goldgalft «

empfiehlt und placirt Dienst¬
personal aller Branche ».

■B ffitWWiwilm .f
.3 “ „‘e 3! Arbb- Preis[
an don FolBsn®?{ed «r, derI
leidet.  Taus enrf. C?1erI'as *er jf

Î selben ihre 4Mallung. Zu helhX Bderher -1I?as  Verlass . ul w" durchf■Uinal, , in
durchU,“ 5!k‘ S4,BHandlung, Jê e Buch- 1

10 piüotttn Marti baar
betragen die Gesammt-Gewinne der staatlich garantiertenGross« Geldlotterie.
Sauvtaewinne : M . 500,000,300,000 .200 .000 ]
$aU ” 100,000 , 70,000 , 60,000 n. s. w

^ktzäss Livstts Loos FSiviiior.
(Nrste ^ iebuna am 12 . n» 1^ . Juli 18 " «-

oSLJE * ” *■ Deutscher 9M4a « M» IBfa«
für M. 22 —, 11 —, 5.50, 2.75, i

Prospecte. aus welchen alle- Nähere ersichtlich, versende auf
* V Wunsch im Voraus gratis. ,

c. F. Art mann, Braunschweig 18.

Günstige Gelegenheit.
I Eine elegante Schlafzimmer-Einrichtung, bestehend aus zw«

f» y* gA 'L '"- « ; « «« - >>mm , -

SS ,'L‘ ,SÄÄr ,t . ®S SS .wv
dergl. mehr werden billig verkauftJac Fuhr,

Goldgasse 12 .

I sjjptaiumsövuu uno Vertag: Wiesdadener -Ve»dagsan stalt:
Friedrich  H an n ema n n. Verantwortlichê^ bactivn.

Für den politischen Theil und das Feuilleton: <̂ e rcboct tut
Friedrich Hannemann:  für den localenu allgemeinen Theil.
5 Otto von Wehren;  für den Jn,cratenthe>l. A. Peiter.

Sämmtlich in Wiesb.'den.
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Notyfällen 619 Mk . und 120 Mitglieder während der
Stellenk - iigkelt 6874 Mk . 25 Pfg . Zuwendungen erhielte » . Als
Ergänzung und Entlastung dieser beiden Einrichtungen dient dem
Lerem die für Mitglieder und Prinzipale kostenfreie Stellenver-
'» E ' ung be, we -ch- r im Jahr - 1896 1448 offene Stellen angc-
meldet , 672 Bewerber eingeschrieben und von diesen 609 placirt

gleich günstigen Erfolg Hot keine einzige andere
kau,mannl,che Stellenvernnttelung Deutschlands rc. (doppelt so viel
• " Ei ? *“ , d °w- rber ) aufzuweisen . Der gleichfalls kostenfreie
k ' Sutz hat einer Anzahl von Mitgliedern zu ihrem Rechte
verholten . Für Bildungszweckc wurden 6755 Mk . 54 Psa . ver-
ausgabt und das alle 14 Tage erscheinende Vereinsorgan „Kauf-
iHtrln ' ffh ^. unb ^ au .' ' welches alle den Handlnngsgehilfenberuf
Int im  I 1'“ 9« T' 3^" 16 »örtert , den Mitgliedern kostenfrei
zugntellt . Die Kranken - und Begräbnißkaffe , dem § 75 des R .-
K .-B .-G . entsprechend , zahlte im Berichtsjahre 53,538 Mk . 38 Pfq.

un 5 Begräbnißgelder . Das Gesammtver.
21768 N 7 ? F ? 1? 96 «« f . 114,749 Mk . 38 Pfg . , mithin

s,/ ' , 71 ^, 9' vm ^ r olä , m Borjahre . Auskunft ertheilt
und Statuten versendet das Bcreinsbureau : Berlin 8 14
Dresdener Straße 80 . sowie di - Vorstandmitglieder des hiesigen
OrtSv -reinS . Herren Hugo Böhmer (Wiesbadener Brunnen-
Comptoir ) , Spi -gelgass- 7 . L. A . Erpenbeck,  Röderstraß - 16,
20 * BoSelsberger.  Philippsbergstraße 20.

. . br ' tte knth Kirche Wegen des steten Anwachsens
M n •! ;. .l - ® eiI,eini )e und weil das sich immer mehr bevölkernde
Wellntzviertel von der St . Bonifatius - und Maria -Hilf -Kirchc
etwas gar wett abgelegen ist. ist die Leitung der kath . Gemeinde,
wte man uns berichtet , gewillt , in diesem Stadttheile eine neue
kath. Kirche  zu bauen . Der nölhige Bauplatz ist soweit be.

«worben . Die neue Kirche dürfte wohl an das äußere Ende
“ " " ch anderen Berichten zwischen Bleich , und

Westcndstraße zu stehen kommen.

. * * ^kitgemäst . Eine sehr bezeichnende Bekanntmachung hat
da - Kreikaint in Bingen  an die ihm untergebenen Büraer-
" " '^ ' ' . FNchtkt . Es heißt darin : „AngestchtS der Dimensionen,
welche .hie Falfa )ung des Weines angenommen hat , werden die
Burgermelstereren ersucht , ihr Augenmerk auf alle verdächtigen
Händler und Produzenten zu richten und alle Zuwiderhandlungen
gegen dt- gesetzlichen Bestimmungen zur Anzeige zu bringen "
. . . . Befttzwechsvl . Herr Gerichtsvollzieher Adam S ch l e i d t

verlaust BIcichstraße 12 an Hrn . Privatier Johann Kuhn

Schwurgericht.
m »* Wiesbaden . 26. Juni.

.. "Per Mittagspause wurde heute Nachmittag um 3 Uhr
die Berhaiidlung gegen die Dicnstmagd Anna Doos , sowie die
Eheleute Spenglermeister Emil Bergfcld wieder ausgenommen . Bei
der Zeugenvernehmung drehte es sich hauptsächlich wiederum um die
Feststellung der von der Ehefrau Bergfeld an ihrem Stiefkind-
verübten Mißhandlungen , sowie um die von der Berthcidiauno an¬
geregten Frage , ob die Doos , welch- tatsächlich etwas geistig be-
schrankt zu sein scheint , in der Lage sei, die Heiligkeit des Eids,
sowie die Tragweite der Abl -gung eines falschen Zeugnisses zu er-
“ ' ff?" - . Zw « ehemalige Lehrer des Mädchens bekundeten , als
Schulenn ^ be sie sich sehr schlecht beanlagt gezeigt , auch ihnen sei
manchmal der Gedanke gekommen , es in ihr mit einer geistig nicht
ti r2l a tn Jß et !!? n ,3 U ^hun zu haben . Nach dem Herrn Kreis-
phhstms Dr . Gleitsmann  als Sachverständigen herrscht beiden!
Mädchen zweifellos ein gewisser Grad von Schwachsinn vor , welcher
sich weniger m einer Schwächung des Gedächtnisses , als in einer
Schwächung der Urtheilskraft zeige und sie hervorragend abhängig
mache von fremden Einflüssen . Möglicherweise sei sie sich dabei
keineswegs bewußt gewesen , was der Eid bedeute , es spreche sogar
-in gewisser Grad von Wahrscheinlichkeit dafür , daß sie sich nicht
klar gemacht habe , durch ihr falsches Z - ugniß - in - strafbar - Handlung
zu begehen . An llrtheilskraft komme sie einem 12 - 13 jährigen
Mädchen gleich. Nach 5 Uhr nahmen die Plaidoyers ihren
Anfang . ^ 7

Die Geschworenen verneinten die Zurechnungsfähigkeit be.
zuglich der Doos  und die Schuldfragr bezüglich bcr beiden
Angeklagten Bergfeld,  worauf alle 3 Angeklagte frei-
gesprochen  wurden.

_. , . m t , ** Wiesbaden . 28. Juni,
schwerer Verbrechen soll heule vor den Richtern seine

Sühne finden , dessen Einzelheiten kaum glaubhaft erschienen , wenn
sie nicht selbst von der Angeklagten zugcstanden würden und auch
durch den Befund erwiesen wären . Angeklagt ist die am 27 . Mai
1868 zu Merzhausen geborene ledige Dicnstmagd Luise Weber
zuletzt in Cratzenbach , Kreis Usingen , noch nicht bestraft , wegen

Mord.
Den , Vorsitz in der Verhandlung führt wieder Herr Land-

gerichtsrllH de Niem,  als b -isitzende Richter sungirtcn die Herren
2andgerichtsrath Haas  und Amtsrichter T r a v e r s . Die Anklage
vertritt Herr Erster Staatsanwalt Meyer,  die Angeklagte Herr
Rechtsanwalt S i e b e r t als B -rtheidigcr . Es sind 11 Zeugen
und zwei Aerzte als Sachverständige geladen.

Nach der Anklage wird der Angeklagten zur Last gelegt , zu
Cratzenbach in der Nacht zum 10 . Mai ihr 3 Monate alles
außereheliches Kind vorsätzlich getödtet und diese Tödtung mit
uederleguttg ausgesührt zu haben.

Die Angeklagte ist geständig und will die That in der Wer-
Uveiflung ausgesührt haben . Sie bekundet unter Thränen
folgendes : Sie habe außer einem am 10 . Februar 1897 geborenen
uoch 2 äußeteheliche Kinder im Alter von 6 '/* und 1 '/, Jahren
IMabt , das ältere davon sei bei ihrer Mutter , das jüngere in

fllsingen in Pflege . Das zuerst erwähnte Kind , was sie umge-
rache haben soll , habe sie in der Marburger Klinik im Februar
-87 geboren und später bei verschiedenen Personen in Pflege ge¬

baut. Im März 1897 habe sie ein Dienst bei dem Landwirlh
»Ullmann in Cratzenbach angenommen . Die 14 Mark , die sic dort

wnatlich als Lohn erhalten , habe sie als Pfleggeld zahlen und außerdem
WS ihren Ersparnissen noch das Geld für Milch vergüten müssen.
M Anfang Bkai erhielt sie von der Psiegefrau , einer Frau Alt
l Usingen , die Nachricht , sie solle das kranke Kind abholen , da sie
r »>cht mehr behalten wolle . Drr Bürgermeister litte zudem nicht

Mhr , paß sie das außereheliche Kind behalte . Von dem Vater des
Moerehelichen Kindes in Westerfeld habe sie keine Unterstützung er-

Vteiu Sie , habe sich aiu Sonntag den 9 . Mai daher auf den
E eB uuch Usingen gemacht und dort an mehreren Stellen vergeh-
x > versucht , das Kind unterzubringcn . Auch sei sic bei dem dor

Wiesbadener General -Anzeiger.
Entfernung beträgt 14 sim und sie kam erst Abends um 11 '/ , Uhr
dort an ) erklärt die Angeklagte damit , daß sie noch einen

29 . Juli 1897. Seite

lin « • ' v*,*,*w «mujuuimyui . eiuuj ucm uui =
r 9m Kreispbysikus gewesen , mit dein Ersuchen , das Kind in das
Wttige Spital aiifzunehinen . Dieser habe ihr erwidert , diee , " »1 . , . . . . ..
Wwestern dort hätten ihre Last mit erwachsenen Leuten , kleine
L -in könnten diese garnicht gebrauchen und wo sic denn überdies
. oo  Pf . täglich für die Pflege des Kindes hernehmen wolle,
kg, '«rer Mutter hätte sie das Kind nicht bringen dürfen , das
i ihre Brüder nicht gelitten . So habe sie nun dasselbe ge-

mlb m' t 'k )m uui 3 */ , Uhr Nachmittags auf den Weg
slii,. Cratzenbach gemacht . Ortschaften habe sie unterwegs nicht berührt,

1 durch den Wald gegangen . Ihre,späte Ankunft in Cratzenbach (die

-i » J  r 7 ° 0 " “P uuuj einen .voller
mib ein Packet Hab- tragen muffen und daß das Kind öfters
Krampfe bekommen habe . Ermüdet und durchnäßt sei sie dort an-
gekommen . Da sie nicht habe klopfen wollen , habe sie sich zunächst
auf dn , Abort begeben . Hier hat die Rabenmutter dann die gräß-

^Zchlhrt . Sie hat sich zunächst aus dem Stall - Reisig
geholt , d -SK , nd entkleidet und dann auf den
an gez u n dete n Haufen gelegt.  Das wimmernde Wesen hat
« äugrssandenermaßen , da es noch nicht todt war , aut das
-- itzbrett deS Aborts gelegt und e- dann durch mehrere Schnitte in
die rechte Sette zu tödten gesucht . Das arm - Kind hat aber noch gelebt
und nun hat sie es nochmals über da ? Feuer gehalten , bis es todt war.
Die reiche warf sie in den Abort , verwischte die Spuren des Feuers auf
demselben , raffte die Kleider des Kindes zusammen , öffnete die Hansthürc
durch enren kräftigen Ruck und begab sich zu Bett . Am anderen
Morgen ging sie in gewohnter Weis - ihrer Arbeit nach und war
dabei ganz froher Laune . Ihrer Di -nsth -rrin , di - darum wußte,
daß sie dieses außereheliche Kind hatte und auch daß die Pflegefrau
es nicht mehr behalten wollte , erzählte sie, sie sei bis nach Bocken
benn gegangen und von da mit der Bahn nach Frankfurt gefahren
Im Eisenbahncoupee habe sie 3 Damen getroffen , deren eine
nnderloS gewesen sei und daS Kind bereitwilligst in Pflege ge-
nommen . habe . Namen und Wohnung wüßte sie nicht anzugeben,
erklärte zedoch, sie müßte morgen eine Postkarte von dieser Frank-
lurtcr Dame erhalten . Durch Zufall brachte am folgenden Tage
(Dienstag )^ der Gensdarm die Sache an 's Tageslicht . Auf der
Straße hörte er , daß die Dienstmagd Weber ein Kind habe und
daß das Kind in Frankfurt sei . Es existirt nun eine Kreis -Polizej.
Verordnung bezüglich der Unterbringung unehelicher Kinder . Da der
Gensdarm eine Uebertretung derselben vermuthite, ' forschte er dem
Aufenthalt des Kindes nach und schließlich, nachdem die Angeklagte
erst geleugnet und Frankfurt ebenfalls als Verbleib des Kindes
angegeben , gestand die W . die That zu.

Nach dem Gutachten der beiden sachverständigen Aerzte Herrn
Kreisphhsikits Dr . Schaus -Usingen und Kreiswundarzt Dr . FuchS-
Friedrlchsdorf ist der Tod des Kindes durch die Brand - und Schnitt-
wunden eiiigelreten . Am manchen Stellen war der Körper des
armen Kindes verkohlt und an den Schnittwunden hingen,
sie mit einem stumpfen Messer ausgesührt waren , die Fleischfetzeu
herunter . Bei der Untersuchung der Leiche stellte sich ferner her-
aus , daß die 9 ., 10 . und 11 . Rippe gebrochen und die Lunge ver¬
letzt war . Das Kind war körperlich gut genährt und kräftig.

Durch die Zeugenaussagen wird bestätigt , daß das Kind öfters
Krämpfe bekam und auch , daß die Angeklagte an dem fraglichen
Sonntag unter Thränen bei mehreren Personen in Ufingen ver¬
sucht hat , das Kind unterzubringen.

Die Geschworenen hielten die Angeklagte de» Todtschl - qs
(also ohne Ueberlegung ) für schuldig , ohne Zubilligung mildernder
Umstande . Der Gerichtshof erkannte auf eine Zuchthausstrafe
von 7 Jahren und 10jährigen Ehrverlust . '
~ Morgen wird verhandelt gegen den früheren Landbriefträaer
schade von Nastätten  wegen AmtSunterfchlagung.

An* drr Umgegerrd.
X Biebrich » 26 . Juni . Per Extrazug trafen heute Morqen

gegen halb 11 Uhr Mitglieder der Kgl . Tisenbahn - Direktion in
Frankfurt a . M ., sowie de« VerkehrS -MinisteriumS hier ein , um
die hiesigen BahnhofS -Anlagen einer eingehenden Besichtigung zu
unterziehen . Es befanden sich darunter u . a . die Herren Rea .-
Rath Siebert , Reg .-Rath Heinzmann und Reg .-Rath Höppencr
aiis Frankfurt , sowie die Herren Regierung «, und Baurath
Thompson und BerkehrSinspektor Hilf au « Wiesbaden . A » S welchem
Anlaß die Besichtigung stattgefunden hat . konnten wir nicht er-

!miteln , doch dürste dieselbe mit den geplanten Bahnhofsumände
[rungen in Verbindung zu bringen sein.

Sf Eltville , 26 . Juni . Die hiesige freiwillige Feuerwehr
feiert m diesem Jahre ihr 25jähriges Bestehen durch ein ent-
sprechendes Fest . Dasselbe ist für den 7 . und 8 . August d. I . in
Aussicht genommen , Di - Vorfeier wird in einem Fackelzuge und
einem Commerse bestehen . Am 8 . August findet die Probe , der
Fkstzug , Festconcert und Ball statt . Eine Anzahl auswärtiger
Wehren werden an dem Feste The » nehmen . Unsere gegen 170
Mitglieder stark- Feuerwehr wird bis dahin mit ihrer neuen
Normaluniform ausgerüstet sein.

8t . Frankfurt , 27 . Juni . Eine in allen hiesigen Kreisen
beliebte Persönlichkeit . Herr Adolf C o l l i s ch e n . erster Verwal-
tungsbeamte des HoSpitalS zum heiligen Geist , feierte heut - mit
s-mcr Gattin , geb. Knecht , das Fest der silbernen Hochzeit.

(:) Camp , 27 . Juni . Der schon längere Jahre hier
stationirt - Verwalter Herr T e u cke ist mit dem 1. Juli er . nach
Oestrich -Winkel und für denselben der Stationsassistent Herr Link
von Oberlahnstein als Verwalter hierher versetzt worden.

X Hachenburg , 26 . Juni . Bor dem Schwurgericht in
Neuwied  hatte sich der L a n d e S b a n k - A g - n t Johann
Peter P . aus Hachenburg  darüber zu verantworten , daß er
in den Jahren 1889 bis 1897 zu Hachenburg als Beamter,
welcher Gelder in amtlicher Eigenschaft empfangen und in Ge

>wahrsam hatte , von diesen Geldern ungefähr 15,000 Mk . unter-

I schlagen und in Beziehung auf diese Unterschlagung die zur Ein¬
tragung und Controllc der Einnahmen und Ausgaben bestimmten
Bücher unrichtig geführt habe . Der Angeklagte war geständig . Die
Geschworenen erkannten das Schuldig unter Annahme mildernder
Umstände . Das Urtheil lautete auf 3 Jahre Gefängniß.

U . Balduiustein , 27 . Juni . Gestern Vormittag 11 Ubr
gmgen - .mg - Knaben im Alter von 7 - 8 Jahren in die sogen.
Kribben der Lahn baden . Einer der Jungen wagte sich jedoch
über die Krippen hinaus ins Lahnbett , wurde in Folge dessen vom
Strom mtt fortgerissen , wobei derselbe dem Ertrinken nahe war.
In unmittelbarer Nähe war gerade aus dem Bahnkörper der
Rottenarbeiter Joseph Oppen Häuser.  Dieser sprang dem
Jungen nach und holte ihn in bewußtlosem Zustande aus dem
Wasser . Ein anderes Kind , Sohn des Lehrers S ch w i cke r t
dahier , welches dem mit dem Tode ringenden Knaben im Wasser
zusah , lief vor Angst und Schrecken in dem Moment auf den
Bahnkörper und gerade dem 11 Uhr 36 Min . kommenden Schnell-
zug in die Flanken . Er wurde von de», Puffer der Maschine
erfaßt und 15 Meter weit fortgeschleudert , wo er aus der Stelle
todt liegen blieb . Das Kind , welches dem Ertrinken nahe war
wurde durch Wiederbelebungsversuche in 's Leben zurück gerufen . '

Selcgrmilic Md lrtztk Kachrichtk».
G Hochheim , 28 . Juni . Nachm . ( Prioattelegramm

ldes „ Wicsb . Gencral -Anz .« ) Die rvellberühmte „Hoch¬
heimer Champagner -Aktiengesellschaft " , vorm . Burstgeff
u . Cie ., begeht heute in glänzendster Weise die Feier

ihres 60jährigen Bestehens . Heute Nachmittag fand
insbesondere ein Doppelfestessen  für die geladenen
Gäste und Beamten , sowie für die 180 Arbeiter der
Fabrik statt.

6 Berlin , 28 Juni. DaS . Kl Journal¬
meldet aus Lemberg : Infolge einer großen Hoch«
wasserkatastrophe  ist in vorletzter Nacht um 1
Uhr der Personenzug Lemberg — Kolomea zwischen
Kolomea und Turka bei einem furchtbaren Wolkenbruch
infolge der Unterwaschung der Brückenpfeiler entgleist
und von der Jruth » Brücke ins Wasser gestürzt . Fünf
Waggons , darunter der Post » und Gepäckwagen liegen
mit der Lokomotive im Wasser , 10 Tobte und 26 Schwer»
verletzte wurden festgestellt . Der Schaden wird auf eine
halbe Million geschätzt . Alle Briefe und Werthsenbungen
sind verloren . Der Verkehr zwischen Kolomea und
siavislau ist vorläufig eingestellt.

+  Berlin , 28. Juni . Ein Unfall auf der
Oberspree  hat sich gestern Nachmittag gegen 7 Uhr
ereignet . Bei Hasselwerder fuhr ein Dampfer gegen ein
Ruderboot und schnitt dasselbe entzwei . Die Jnsasien
des Bootes wurden gerettet . Dem Dampfer ist eine
schuld an dem Unfall nicht beizumessen.

O Hamburg , 28. Juni. Nach einer Berliner
Mettiung des „ Hamb . Corresp . " wird der Kaiser  am
7 . August die Reise nach Peterhof antreten.

• Kiel , 28. Juni. Der Botschafter Bülow
wurde am Samstag gleich nach seiner Ankunft vom Kaiser
an Bord der Hohenzollern empfangen . Gestern Nachmit¬
tag trafen der Reichskanzler und der englische Botschafter
mit dem Botschaft « personal hier ein. Bormittags empfing
. er Kaiser den Besuch des König - der Belgier und wohnte
Mittags mit der Kaiserin und dem Kronprinzen an Bord
des „ Meteor " der See -Regatta bet . Um 6 Uhr ist der
Kronprinz nach Plön zurückgereist.

© Siel , 28 . Juni . Um 7 Uhr begann gestern
Abend da » Festmahl an Bord der Hohenzollern.
Die Tafel hatte 66 Gedecke . Außer dem Kaiserpaar
nahmen der König der Belgier , der Erbgroßherzog von
Oldenburg , der Fürst von Schaumburg -Lippe, der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe , der englische Botschafter
Lascella , die » dmtrale Knorr und Hollmann , Geheim¬
rath Krupp und verschiedene ortsanwesende Admirale und
hervorragende Yacht - Club - Mitglieder theil . Als der
Kaiser daS Hoch auf die Königin von England aus¬
brachte , salutirten sämmtliche Schiffe . Der König der
Belgier toastete auf Kaiser Wilhelm , welcher dankte und
den König zum Admiral & la suite der Marine er¬
nannt «. Später hielten die Majestäten Cercle ab.

O Aussig , 38. Juni. Da» gestrige Bunde «-
fest der Deutschen in  B ö h m e n gestaltete sich
bei großer Bstheiligung zu einer imposanten Kund-
gebung . Der deutsche Abgeordnete Zimmermann wurde
an der Grenze angehalten und konnte daher an dem
Feste nicht theilnehmen.

S » Paris , 28 . Juni . Mohamed Ben Muffa,
welchen der Sultan von Marokko beauftragt hatte , dem
Präsidenten Faure Geschenke  zu überbringen , ist
hier wahnsinnig geworden . Aus diesem Grunde konnte
auch die marokkanische Gesandschaft nicht an dem
Londoner Jubiläumsfest theilnehmen , wie es beab¬
sichtigt war.

^ Paris , 28 . Juni . Eine Glasfabrik  im
Stadtviertel La Billette ist gestern in Folge einer E x -
p l o s i o n theilwrise zerstört worden . 6 Arbeiter wurden
verwundet . Die Explosion wurde durch die Unvorsichtig,
keit eines Arbeiters herbeigeführt.

%Rom, 28. Juni. Unter der Anklage de«
falschen Zeugnisses wurden gestern in Palermo fünf
angesehene Bürger verhaftet,  darunter
mehrere Notare . Es handelt sich um die Fälschung
eines Millionentestaments . Die Angelegenheit spielt vor
dem Schwurgericht von Mailand , wohin sie aus Besorg-
»iß vor lokalen Einflüssen verwiesen wurde . Der
Rechtsanwalt Calderone machte bei seiner Berhaftuna
einen Selbstmordversuch.

28- Canea , 28. Juni. Der in der Nähe von
Candia gelegene Ort Khani - Castelli wurde in der vor¬
letzten Nacht von Türken überfallen.  Es ke-m zu
einem heftigen Gefecht , wobei 13 Türken getödtet und 12
verwundet wurden.

S - Antwerpen , 28 . Juni . Nachdem gestern der
Congodampfer Albertville  hier eingetroffen
verbreitete sich sofort das Gerücht . 24 We .ß- W , der
Erp - d-t -on des Baron Dhanis seien getödtet » » >* !,
Revoltirende eingeborene Soldaten hätten sich 1500

ScmSqt 200 000  fronen , sowie einer Mitrallliuje
28 . Juni . Der „ Standard " meldet

aus Athen : Personen , welche aus Larissa und Bolo kam-
men berichten daß die türkischen Offiziere  in
The,fallen mit der Kriegspartei in Constantinopel in Ber-
bmdung stehen . Die Kriegspartei sendet ihnen Plakate
und Protest -Artikel gegen dieFriedensvorschlägeundgegi,
die,Räumung Thessaliens . Die Protest Artikel werden de-,
Ofstziereu heimlich vorgelegt.
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Uerstelgerung
ren 1. Jnli er., und den Agenden T«g, l-desmal Morgens S»/, und Nachmittags &/. m
ansangend, im SaalbaU

Zn den drei Kaisern,!
1 Stiftstratze1,

nachverzeichnete, zum Nachlasse dess-l. Herrn» r . m ©d
Jung gehörigen Gegenstände, ol#! , .

1 vrachtv. Eichen- Diplomaten-Schreibtrsch, 1 düo
Schreibsecreär, 1 dito BücherreaC6 btto Bauern¬
tische, 4 dito Schreibtisch-Sessel, st. Diener, Men
u. Bücherreale, Sopha u. 2 Sessel, runde, oval
Viereck., Spiel-, Nipp-, Wasche, Nacht- uf «
Tische, Stühle, Bertikow, ein- und zweithung
Klriderschränke, Bücherschrank. 1 vollst. Nußb ' ^e" ,
Kleiderständer, Handtuchhalter, Teppiche, Vorlagen,
Gardinen, Portieren, Bilder, Oelgemalde, Uhrerr
span. u. Rollschutzwände, Spiegel, mehrere gr. uno
kt.Schränke, Kommoden, Reale rc. s. arztl.Jnstrum.,
eis. Casetten, die gesammte Schreibzimmer.Emricht.,
Mappen, Bücher, Formulare, Papier rc., die ge¬
lammt« Bibliothek , best, aus mehreren Hundert
Büchern und Werken. Mikroskop vonL, «tt-
tadellos erhalten (Anschaffungspreis 550 Mt .),
Tauchbatterie mit 20 Elementen, zwei R-°st°tem
Galvanometer, Jnductions-Apparat, Elektroden
und Halter auf gutem Elchen-Tlsch. Zahnzangen
rc., Waffen, als : Säbel. Pistolen, Gewehre, Re¬
volver, Sperre, Bogen, Pfeile, Schil̂ r rc.,
Kleider, Wäsche, Kinderwagen, Reisekoffer, Schließ
körbe, Eichen Vorplatztoilette, Eis-, Kuchen- und
Fliegenschränke, Tische, Stühle, GlaS.
Küchen- und Kochgeschirr und viele andere Haus¬
und Küchen-Einrichtiingsgegenstände

öffentlich meistbiekend gcgn Baarzahlung.
Sämmtliche Lache« send sehr gut erhalten

und einem verehrt. Publikum Mittwoch, den
30 . Juni er ., Nachmittags von .2 — 5 Uhr , zur
aesl. Besichtigung im Berste,g-rungslokale
bereit gestellt, worauf die Herren Aerzte
speeiell aufmerksam mache.

Willi . HeJferich,
Auktionator und Taxator. .

4264 UM" Grabenstrahe »8 . “Kg*

n zum VerKaui

Waschstoffe
hell und dunkel,

per Meter 35 Plg.
Besonders preiswerth ! Waschecht!

S . 'ßaeharach
Webergasse

i' mnrnn

4. Wehergasse 4.
Seppenroätier “'-—
. ..x w~. ***i mir mit

vervienr oie r-r ^ ö
-- .. - IHwranywgjj .JlIilllJlUIUlUH um ebenso bequem as billigl^ - ÄUvp.
Zimmer -Thuren M M auch«?»« sie nur mitWaffer hergestellt ist überraschend gut

in verschied. Gort.u. ®rä| .j | .s . M ÄM Ll CTB Unb kräftig zu machen und ist zu kaben bei.

MS .LS 3 \ j I ■ ViLJ ÄtVÄ x « w •
a >rsA ! SuaSi LLAHM « . « » . . .—-- -- ^ - * TT Nittsraut : hochfein,

Zur gkst. Keuäiiuutz!
Unseren verehrltchen Abonnenten in d-r Oran ' e.r

stellung unseres Blattes regelmäßig und Pünktlich
durch andere Zeitungsträger-rsolgen wird.

Diejenige Abonnenten, welche bisher ihr Blatt nick,

erhalten haben, wollen dies gefl. in unserer Expedition,
Marktstraße 26. melden.

Wiesbadener General-Anzeiger.
Amtliche « Or aan der Stadt W iesbaden .-- -  - Zm. * ! . - tf ..

3.
Amtliche« sjrflan oer owv. -,

Köniatiche Schaufptere.

La » WÄ « ! - «Ä

Zu kauf,gesucht
ein Haus mit gr - tz- m Lade«
in der Kirchgasfe, Friedrichstrahe
oder Luiiemstraße.

Offerten mit Rentablität und
Forderung unter X. 95 an die
Exped. diese? Blattes . 330

Ein gutes, starkes

Illgpsnd
11 Jahre alt, zu jedem Fuhr¬
werk tauglich ist zu verkaufen bei
1415 * Pli . Noll

in Sonnenberq.

conigliryr
bis iS . August er. geschlossen.

Resideuz - Theater.
Dienstag, den 29. Juni.

« »her Abonnement. — AbonnementSbilletr ungültig.
Benefize deS Herrn EapellmeistersPh . Saht.

F a t i n 1 tz a. .
Komische Oper in 3 Akten von F . v. Suppe.

Rittergut : hochfein,
1420 Mg., m. 7536
Mk. Rein-Ertrag. —
Preis 375,000 Mark.
Anzahlung 80,000 Mk.
vornehm. Herrensitz.

Rittergnt : 1188 Mg.
m. 6372 Mark Rein-
Ertrag. — Hochwild
Jagd. ff. Schloß. -
Preis 450,000 Mark.
Anzahl. 120,000 Mk.
Rittergut : 1767 Mg.
m. 7357 Mark. Rein-
Ertrag — Brennerei:
47 000 Ltr. Coutgt. —
Preis 528,000 Mark.
Anzahl. 200,000 Mar!

Anfang Ende nach *,'»10 llhr.

ötaatspaplere.
4 , Reiohsanlcibe .
3*/, do.
3 . do.
4 . Pinn . Connola
3‘/» d«.
3 , do,
f>«|,  Griechen
Ö«| Ital. Rente

. 103,95

. 103,90
. 97,90
. 103,90
. 103,90
, 08,10
. 24.50

93,40
i /̂.Oeet. Gold-Reute« 104,80.. ... _ _ _ 27  —
4if „ Silber -Rente
4‘L Porta ?. Staatsanl.
4»/e do, Tabakanl.

87.
96 .70
94-
24,60

100,90
90,10

108-

h '- , äussbre Anl.
0 , Rum. t . 1881/88 .
4 . do. d. 1890 , «
4 . Russ. Oon»ole . .
6 Serb. Tabakanl. .
5 . . Lt.B.(Nisch -Pir. )
4 l " 8t.-E.-B. H.-Obl.
yj 0 Span, äussere Anl.
5°/, Türk Fund- »
66/, do. Zoll- ,
1*/. do. . . . • • - .
4»/! Ungar . Gold-Rente 104,60
*»/, “ Eh. * ?. 1889 10»,-

62 .60
91,10
94,30
21.60

5°/’ Argentinier 1887inan

811b. ,

innere 1888
41'f , äussere . .
4°/0 Unif . Egypter .
3Vj  Prie . » • -
60l„ Mexieaner äussere
6» , do . E.-B iTehJ
g«/# do . cons .mn. St,

86.70
76-
69 .70
61.80

108,50
103,30

97.30
92,60
26.30

Stadt-Obligationen
Pli  iii>L. Wiesbadener löl,—
4*U 1887 dö. 101.60
4M do . *. 1896
V«L »tadt Uesab ê „
4P>/, 8r»44» « >»r/enn 94,10

Bank-ActleiC
Deutsche Reichsbank • 159,70
Prankt. Bank « 134 .—
Deutsche Eff.-Vr.-Bank 114,90
Dentsohe Vereins - » 118,20
Dresdener Bank . . 160,-
Mitteldeutsche Cred.-B. 113 50
Kationalb, k. Deutsohl. 144, . 0
Pfälzische , » 13» 5Ü
Rhein . Credit- , 136,00

. Hypotb .- , 1 ‘100
Württemb. Verbk. , 149,4 ö
Oest. Creditbank

Berowerka-Actlan.
Bochmn. Bergb.-GusBst. 17160
Conoordia . . . 256 .00
Dortmund Union -Pr.
Gelsenkircbener . .
Harpener . • • «
Hiberüia . . - «
Kaliw, Asobersleben

do, YTesteregeli»
Riebeok, Montan . . - - - -- -
Vor Kön. und Laurab, 164 10
Oesterr. Alp. Montan 94,00

Industrle-Actian.
Allgem . Elektr.-Ges, - lt .8,40
Anelo -Cont -Guano . 117 .30
Bad, Anilin .- u. Soda 76.00
Brauerei Binding . - 434,10

. z.  Essigbaus 23o,o0
. z. Storcb(Speier) 73,—

Cementw. Heidelberg 138 50
Frankf. Tfambahti . . 183,Oü
La Veloce Vorz .-Act* 168 —

do. Stamm*bot. - ,
Rrauerei Eiche (Kiel ) 1 )3,80
Bielefelder Maaoht. . 192,00
Obern. Fabr. Griesborn 150,00

Goldenberg 176,90
"Weiler . . 0 246 )̂0

D^ Goici u. BUO.-aon . 271 .00
Farbwerke Höchst . 442.00
Glasind. Siemens . . 217,00
Intern . Banges . Pr.-Aot. 18b,nJ

8t .- ,  180,40
Elektr .-Ges . Wien 185 00

Noirdd. Lloyd . . . 108,60
Verein d. Oelfabriken 98,40
Zellstoff , Waldhof , . 242,50

Eisenbahn -Actlan
Hess . Ludwigs bahn
Pfälz . .
Dm»  Bodenbaeb .
Staatsbahn . » •
Lombarden , . ,
Nordwestb, , . ,
Elbthal . i • »
Jura-Simplon . .
Gotthard bahn , .
Schweizer Nord-Ost

, Central.
Ital. Mittelmeer . . —

, Merid (Adr. Netz ) 130 70
Westsicilianer . • •
snb Prince Henry . 103,00
EUenbahn-Obllgationen.
4°/„ Hess. Ludwigsb . . 100,20
4”/° do,v .81 (81/, 101.40) 99 .80
4°/„ Ptftlz .Nordb. Ldw.

Bex , u. Maxoahn . 10 ,50
a«l  Wlisabethb.steuerf.
4»l  do , Steuerptt. 103,80
4°/ Kasch- Odb.-Gold 99,70
Io * do. Silber 35,80

Oest . Nordwestb. HW?
501 , (Lomb .)
!j» ° . dö. / ' • ,n
5« , Staaösbatin .
4®/° Oest. Staatsbahn . 104,—14 . dö . (wHt 9mrj, . d«, ix.

3t. " Oest - do. I080
J°/0 . do . (Eg .-Nr)
3°/, Prag Duxer in G,
6°/_ Rudolfbahn .
4°/0 Gar . Ital E.-B.
4• / Mittelmeerb . «tfr.
4»/. Sicil. B.-B, stfr.
3«/, Meridionau
3°/, Livorneser
4°/0 Kursk , Kiew . .
4°/, Warschau, Wiener
6°|, Anatol . E.»B.*Obl.
5°lo Oeste de Minas
2Mo Portug . E.-B. 1886
41/t do . 400er 1889
3°/0 Salonique Monast
30/, do. Const.«Jont.

93 90
95,-

110,00
85,—
64.60
68 .60
90 50
60,—
59,60

102,30
108,20

88,90
66 ,—
64,00
84,-
56,10

HeiratH.
Ein Fräulein in den dreißiger

Jahren , evaugel., vom Laude,
Bcrmdgen 40,000 Mark, wünscht
mit einem Herrn mit Vermögen
und dauernde Stellung im Alter
von 40 - 50 Jahren bekannt zu
werden, behnfs HeiratH. Gefl.
Offerte» mit genauer Angabe der
Berhältmfle, womöglich mitPhvto»
aravhie unter A. 64 sende man
an die Exp,  d . Blattes . 330

Von Berlin in 2 u. 31/*
Stunden erreichbar— nur
reelle Güter — feste HM'
theken. b26b

Miihlengut : 200 I.
i. Familie. Dame ge¬
hörend. — Mahl- u.
Schneidemühle. 360 M.
Areal.—Hochwildjagd:
jährl. 12- 14 Hirsche
rc. geschossen. - Preis
200,000 Mk. Anzah¬
lung 40- 45,000 Mk.

Selbstkäufern Näheres d.
0 « o Wir *hf Cüftrin«
Vorstadt, reell, chn' lich.
Commissions- Geschäft, TT*
Referenz., seit ' 868, spec.
Güter u. Riühlrn, nur reell.

Goldenes
Kettenarmbaud

mit Sminm»
Sonntag Abend verloren . M»
zugebm gegen Belohnung m der
Expedition.

laus achtbarer
sofort gesucht 141»
Mg mm ®.

Suppenwürze ist frisch einge.
troffen bei: _15”
Ed Böttgen . ^riednchstraße 7.

10 .̂80

98.80

pkunlibi -iek » .
zu .«,. D . Gr.-Cred.-Bk.

Um
gi, . do . . . • 190» 170, -
4» ! Fft .H .- Bk. 1882-84 101,60
4« do 1886 -90 101,30
4«L do. I4 .uk bo . 1900 99,50
4°I. Eft. R .-Cr.- V.-A-th.

* (verl. a. 100) 99,8 j
4«/. Mein. Hypotb .-Bk.

(unkiindb, b. 1900.) 102,89
gi , Kass . Landesb .-G. 1 0 »0
Zl'i. ti0.
3>i, do. M,-N. . . 102,25
4»' p r. B.-Cr. VIIIIX . —
J. ° Cr., 19‘Oer 99,50
A  Er. Ctt.-Cr. . . 102,69
4v/0 Rb . Hypöth.-Bank HoO
:t‘i de. do.
io/ . Wi . Bd.-Cr.-Anst.

Bor, 1. unkdb. b. 1904 100,80
4°/# du . 8«r. II 102,60

Wiesbaden.
Dienstag , den 29  J «ni^ Abends 8

Groste Gala -Mvnftre^

NoMkl - Mchrce - AorstMung
' ^ in welcher j

210  ilMwnmem oTI

D e luftiaenK-gclbr«det^
Mi-,..»«! .. „« Ä 1m8SS>

«SiAS« Ä«C»if>W )-



JDtorpug

RkiMdWLtmeSchMck-«.sMeMtwArki
72 kauft inan reell und anerkannt billig bei

Ferd, lackeldey, Wilhelmstrasse 32,
"* Bitte Preise zu vergleichen. ~» n

g» ie »l>n»twet Weneral -Unzetger.

Haus ersten Ranges.

(Schweiz)
Hotel

latieasl

28 . Aunt 189Y «M , a.

| August Poths,

Mb PropH Frau Dp . Wliillep.

Allgem-Kranken-Verein
E . K.

Außerordentlidie General-Nrrstmmlllllg
Mittwoch, den » « . Juni , Abends 8 1/, Uhr,
tm Deutschen Hof , Goldgasse 2.

Tagesordnung:
Statute,i -Aeridermrg.

Um recht zahlreichen Besuch bittet
4228  Der Vorstand.

Bettunterlagestofie
'f a t hMerlM,, ' n  Kranke u Kinder von M. 1.80

bis M. 5 . per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chi *» Tauber,
2968 Klrchgasse 6.

Zu verkaufen
ein Gesellenbett und ein Kinder
Bett, wegen Raummangel

gqnnnnffc 4 » i.

Frischgeteerte

a
♦o'-f i

Jeder WerfrrH
wird Ihnen die Thatsache beweisen,

daß Schmitt u . Sorte « **

Liqueupfabnik J
gegründet 1861.

(Inhaber: Alex L Carl Stolzenberg .)
Wiesbaden, Friedrichstrasse 35,

empfiehlt in vorzüglichster Qualität im Detailverkauf:

Spirituosen.
Cognac.

Deutscher

Französischer

alt

sehr alt

Glashaus,
Mr geeignet für Gärtner , sowie als Garten - oder Pflanze « .
Haus f,tr Herrschaften, ist billig zu verkaufen.

Marktstrafl « 11.

WetN -Käffer !Weißer Metallpntz
it Obstwein, sowie alle arbfterenldei -cPutzmittel für al!«Metall « istfür Obstwein, sowie alle größere»!

Fässer auf Lager, und Halbstück
Bülten Albrechtslraße 32. 342

1897er HlchtzerMg
versendet daS Postcolli in frischer
Waare mit garant . Inh . 40 —45
Stück franco Postnachn. 3 Mark

Gustav Klein,
33b Greifs "wU,

AAMAA
Ein jung r

Geschäftsmann»
Wittwer mit Kinder , 30 Jahre
alt, sucht sich baldigst zu verehr- m " « «W *B»Uien *Va 88 W.
lichen mit einer Dame gleichen̂ Generalvertreter für Wiesbaden
Alters , Wittwe ohne Kinder nichij un k Umgegend B . Erb , Karl» j
auSgcschloffen. Offerten nntfr ' . flra^c 2-
8 . 60 an die Expedition dieses"
Blattes . 1405*

Schöner Sportwagen
mit Verdeck und ein Kinder -Sitzwagen (sehr gut) werden
billig verkauft 4^ 1

Goldgafse 12.

8
8
3
8
M

8
v
H
M
M
y
«
y
y
y

3

Befraget Eueren Arzt!

Dr. med. Theinhardt’s
Imdentalfoag

übertrifft alle anderen Säuglingsnahrungen an
leichter Verdaulichkeit

und

üährkrafi.
i on ersten Kinderärzten warm empfohlen.
In den Apotheken u. besseren Drogerien vorrfithig.

ntrai D pot in Wiesbaden : C. Acker Nachf.

Weißer Metallvutz schmiert nicht,
greift da« Metall nicht an und erzeug:
sofortd. schönsten dauerhaften Hochgla^

Ueberall käuflich ff
8oliMitt & Fördere:

Waklersbausen*Sass9(.

135 i

Damen
finden biScretc freundliche Aust
nähme K . Mondrion,
7584 Wellritzstraße 33, Part.

10 —IS Käfige , __
mit Gcsangskasten zu kaufen ge>Erstes DirnflmSdchrn : Grüß,
sucht. Offert , unter W. 62 ah dich Gott , Anna . Warum
die Exved ds. Rl »tres 1 t ' <>* machst du denn heute ein so

böses Gesicht?
Zwrikrs Dienstmädchen: Ach,

jetzt wichse ich schon eine
„ _ _ . . , halbe Stunde art diesen
am samstaa ein Welst̂und Schuhen herum und kann
srau gefleckter Hund gar keinen Glanz hinbringen!
(Bull -Dogge ) . löi" °n Be - Erste » Dienstmädchen : Das
lohnnng abzulieiernMauer - üeschleht dir gerade rcchl.
Lasse - 1 » Bäckerei Würdest du Krrbs -Wichsr
ra,,e 1 » . Backerei . 004 verwenden , dann wärest du

Vor Ankauf wird gewarnt , -schnell fertig.

Entlaufen

Bad Homburg.
iGrand Restaurant vier Jahreszeiten

Anerkannt feinste Küche. Gutgepflegte Weine.
, Rendez -vous der vornehmen Gesellschaft.
! Eleklr. Licht, Jagd , großer schattiger Park und Gartenterrasse.

J. C. Schweimler, Besitzer
und Mitinhaber deS Westminster Hotels , Berlin SB.,

Unter den Linden 17, 18. 497b

Mit Möbe lwagen «nd
Feder-
rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

4166

Butter!
, Feinste Molkerei, Centrifugen-Süßrahmbutter per
Pfund M . 1.05. Ausgewählte beste bayrische und
fränkische Landbutter per Pfund Mk. 0.95.

Für Wiederverkäufer und Großconfumen-
ten bei Abnahme von mindestens5 Pfund entsprechen!»
billiger.

Lebensmittel -Consumlocal,
Schwalbacherstr. 49, gegenüber d. Emser- u. Plattersir

>^ 93* _ _ Telephon 414 _

Butter-AMag.
FF. Eknlriligkn-Zißriilim-Tifklduitkr

< vom Block per Pfund M . 1 .10.
Feinste Hofgut -Butter per Pfd . M 1.—.

Frische Pfälzer Landbutter per Pfd . 80 Pf.
I - Für Wiederverkäufer und Großconsumcnten bei Abnahme von
15 Pfd . zu herabgesetzten Preisen empfiehlt 4047

J . Moruuog & Co .,
I Telephon398 3 Häfnergaffe 3 . Telephon» 9 L

Wbrillh, Hotel Doffautt Hof.
^ ^ Vom 1 . Juli » b billig zu verkaufen: Schieferdächer, Tbüren,
Fußböden , Borde , Treppen , Sandstein - und Mettlachcrpiatten
Sandsteintritte . Thürgeftelle , Balkon mit 4 strinernen Säulen
Dachsparren, Bauholz, 2 Erkerscheiben. Nähere,

Adam Färber.
25w Feldstraste»«.

Aismtns
«kgki, KumäNrniiß

11  Gücnbogengaffe 11 , Strickerei.
(Bitte Nummer nicht zu verwechseln.)

Jedermann benütze diese Gelegenheit.
Borräthig über 4500 Paar Strümpfe und

Socken. Damenstrümpf « gewebt 15 Pf . u. höher,
Halbseide mit Zwirn , Doppelsobl., sehr dauerh.,
98 , 1.28 u. 1.35 . Neinseid. 4.50, Schweiß- u.

jwirnsvckcn v. 5 Ps . an bis zu den dicken Schafwollsockenu. seidene,
.lindersöckchen für 1—14 Jahren , sowie Kinderstrümpfe mitDoppeU
Knie, Ferse u. -Spitze in braun , schwarz U. schottisch, Kinderjäckchen
20  Pf . bis zu den feinen handgestrickten. Wickelschnuren, Leibchen,
Kleidchen, Lätzchen, Einschlagdeckenstaunend billig. Damenunterröcke
u. Torsetten v. 80 Pf . an . Normalhemden 88  Pf . bi, zu den feinsten
Sporthemden . Sämmtliche Woll« u . Baumwolle wird im Psnnd
50 Pf . billiger abgegeben. p >>. *"

Lösch, Schuhmacher
Schillerplatz 2 , Seitenb . link- ,

empfiehlt sich zum

Anskckgm von Schuhe,«.Stiffrln jrttr Ast.
Reparaturen prompt und billig.

KL . Die von meinem Laden-Geschäst noch vorhandenen Schuh-
waaren werden billigst aUSverkaust. 2890

TTTTTTTT TTTTTTTT 6E
Ti»

iSber Land besorgt

ipatifft iikilhklt ftr|(ttt«u.Damen1H Brück , Faulbrunnenstraße 10.

Wgtt, ciititosfihizer Wich,
welcher hier längere Jahre mit gutem Erfolg eine Gast-
wirthschaft betrieben hat, sucht auf 1 Oktober er.
eine bessere Wirthschaft zll pachte«.

Gefl. Angebote beliebe man unter ChiffreH. A.
109 in der Exped. abzugebrn. 4264

I

. . rms

Keimili.
Ein gebildkles Mädchen vom

Lande, 22 Jahre alt (katholisch)
kinigc Tausend Mark vermögen,
wünscht Verkehr mit einem Herrn
mit sichern! einkoi'NNen und un-
bcschaltenenRuf behnfS Heirath
Angabe der Verhüsnnisse w- inogl.
mit Pbokoqraphie . Gefl. Offerten
Unter 8 . 30 an die Exp. 3Ü0,
^ __

Frankenftraße 19
stNe schöne Wohnung 3 große
ÄNirmer, Küche und Zübebör
°uf l . October zu vcrmiethen.
fith .. Parterre . 355

Besseres

Rekanrant
möglichst mit großem Garten I
zu micthen gesucht vvn!

Piaiasiio 1140*

sehr gutes Instrument (schwarz) ist sehr billig ,u der
Isaufen. J . Fuhr -, Goldgasse 12.

cautionsfähigcn
Leuten. Test.
Offerten unter
dje Exp. d. Bl.

tüchtiqei!
schriftliche!

U.  61 an
I40i* [

Mottentödtungs -Anstalt.
Sereinsachstes, bestes u. absolut sicheres Verführen . D . R . G.M . 73478.
L-rlilgung von Motte », Holzwürmern und anderen Insekten , aus
jeglichen Riöbein , Betten , Stoffen , Pcizen rc. Keine Beschädigung
scr Farben , Polituren U. s. w. Die Vertilgung kann auf Wunsch

im Haine erfolgen. 4040
m»l■"■'mUUIUJüISZ!.

Röderallee 16
! ist eine schöne Mansardwobmun
^sofort ,zu Perm. 1406'

S~7T^
\ ist ein schön üiöblirles Zsmnft!
zu vermiethen. Näh . 2 Sl . r.

„UarburK '8 Htvr
Iprei- gckrönter Magenbitter-Liqueur, an Güte und Bekömmlich-
! :cit unerreicht , ist in allen besseren Restaurationen und Geschäften

rhältlich. Sonst wende man sich direct an 8264
Marburg . Wiesbaden , Nengafle 1.

~ lies : ITehcime äVinke " Hn
discreten Angelegenheiten (Peviod.

Störung , rc.) Helmsens Dorlng.
Berlin 81V. 46. 4450

M
M
WIran; Christoph's

Fußboden-GlanxLack
^ (Gtzristophlack) ¥
8sofort trocknend und geruchlos,^
S ^von jedermann leicht anwendbar,gelbbraun, mahagöni, eichen, «ntzbaum undlk̂ jar«usarbia.

^ Alleinverkauf für Miesbaden:Ä Moebus , X
Tau ..u nrafre 25 . ^4262

Telephon

Dame! (auch Briefmarken ) hochinteressante sen¬
sationelle Moment-Aufnahmen. 88  St.
Mk. 1.70 , 136 St Mk. 2.30, 185 Et . Mk. 3
durch M. Fsith , Berlin NO , 18. 208b



Bekanntmachung.
6* PL «halten von jetzt ab meine werthen Kunden jede» Monat ein Paar, eventl. mehrere

I IHi IT Paar Schuhe. Wer bei mir kaust, empfängt jedeSmal einen Coupon mit Datum, welcher44^Ml IMM fl' gut auszubewahren ist. Am Schluffe einer jeden Monats mache ich bekannt, daß ich die Be-
' ’ träge sämmtlicher, an einem von mir näher zu bezeichnenden Tage gelausten Schuhe, gegen

Vorzeigung der Coupons gleichen Datums, zurückzahle. Wenn ichz. B. am 1. Juli bekannt mache, daß ich die
Eionahme vom 18. Juni zurückzahle, so erhält jeder Käufer, der am 18. Juni ein oder mehrere Paar Schuhe ge¬
kauft hat, seinen thatsächlich gezahlten Betrog voll zurück. Ich bemerke noch ausdrücklich, daß ich Inter-
effe drS Publikum- nur die Einnahmen solcher Tage wählen werde, an denen ausnahmsweise viele Käufer sich
eingefunden haben, so daß auch stet» ein großer Theil sich eines Gewinne- ersreuen kann. Es bietet sich durch
das, wa» ich heut« meine» Kunden gegenüber thue die allergrößte Chance. Wenn Jemand vom Glück sehr begünstigt
ist, so kann eS der Zufall wolle», daß, wann der Betreffende jedeSmal gerade an dem Tag im Monat feinen Einkauf
bei mir «acht, deffen Einnahme ich znrückgrb«, er feinen Bedarf für daS ganze Jahr umsonst bezogen hat.

Wi -Sbaden , 15. Juni 1897.Mainzer $ chuh *Bazar.
Prinzip: Streng feste Preise_ Goldgasse 17 . Verkauf nur gegen Paar

Radfahrer-

Anzüge
in allen Grössen

schon von Mk. 22 anfangend,

Itadfahrer - Cil [*es
wasserdicht

empfehlen in der reichsten Auswahl

Gebrüder Süss,
_ am Kranzplatz»

Ei » kleines 1401*
Pritsch. -Röllchen
für Lagerraum oder Magazin ge¬
eignet, billig zu verkaufen

Hermmühlgaffe 5.

eiserne
Kinderbettstelle

billig zu verkaufen. 1402*
Stringaffe 18, 2, recht«.

Wegen Abreise
1 Kleiderschrank, 1 Ottomane,
1 Nachttisch, 1 Tisch und Stühle
zu verkaufen. 1363*

Elisabethenstraße 17 , 3.

Ameiseneier
per Liter 70 Pfg. sind
täglich zu haben 258

Römerberg 2 « .

Sie finden

Kinder.
wagen,
at.-Merstilß

Kinder-
Sportwagen

nirgends so
billig und in
solch ’ grosser
Auswahl als in

dem

Special*
ffir diese Artike

Kaufhaus Caspar Führer,
48 . Klrchgass © 48 . — Telephon 809.

Wagen von M. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.

Pat . -Kinderstüble zum UmKlappen t . H . 6 — an.
. Sportwagen von 91. 5 .— an . 3806

Gin gebrauchter
Kindrrfth- «.

Aegeruage»
billig zu verkaufen 1343*
Schwqlbachcrstrqßc 35, Warth . 1.-

Hartingstraße 13,
4 r ., ein freundl . möbl. Zimmer
auf gleich zu vcrmietben. 1387*

Kornstroh
Flegeldrusch abzugcben. 1392*
Rerostraße 17 u. Adolfs-

aller 42 , Lagerplatz.

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Otzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen etc . Schöne Zimmer einschl . Bad von 14 Mk.

aufw . p. W . Pension . 3829

grostc frische Siedeier
2 Stück 9 Pf ., 25 Stück M . 1 .05,

frische kleine Eier
2 Stück7 Pf , 25 Stück 85 Pf.,

frische große Brucheier
3 Stück 10 Pf ., Aufschlageicr Schoppen 40 P̂f.

empfiehlt j Hornuuc u Co . . Häfnergassc 8.

Feinster alter

Scotch Whiskey
(10 Jahre alt)

per Flasche Mark3.60,
importirt durch 527 b

Robert Hellmers,
Köln am Rhein , Herwarthstraste 22 .

Reichhaltiges Lager in Mosel - und Rhein¬
weinen , Bordeaux , Port , Sherry » französ
Cognac und Champagner»

"'••W Wei,.- Mäßige Preise.

Borschich-Verein.
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Nachdem der erste Direktor des Vereins Herr

0. Brück aus Gesundheitsrücksichten sein Amt auf
den 1. Novemberd. Js . gekündigt hat, laden wir hier¬
mit die Mitglieder zu einer

autzerordentlichen
Generalversammlung

auf Freitag den 2. Juli , Abends 8V- Uh*»
in den Saal des „Deutschen Hofes" (Goldgasse) ein.

Tagesordnung:
1. Neuwahl eines ersten Directors an Stelle des aus-

scheidenden ersten Direttors Herrn C. Brück;
2.  Eventuell Neuwahl de» zweiten Directors;
3. Eventuell Neuwahl eines weiteren Vorstandsmitgliedes;
4. Genehmigung der den Vorstandsmitgliedern zu ge-

wahrenden Besoldungen und der von dem neu¬
gewählten weiteren Vorstandsmitglied zu leistenden
Caution nach § 23  des Statuts.

Wir bitten dringend um recht zahlreiche
theiligung an der Versammlung, damit in Erledigung
der Tagesordnung der Wille eines möglichst großen
Theiles der Vereinsmitglieder zum Ausdruck kommt.

Wiesbaden, den 21. Juni 1897.
Der Aufsichtsrath des Borschnß -Vereins

zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Or. Alberti, Vorsitzender.

Abbruch Hotel „Nassauer Hof"*
Bom 1 . Juli ab werden enorm billig verkauft : 1 ®otr |£° '

Abschluß mit Spiegelscheiben, 1 Laden-Gallcrie , Parquetbbden,
zcllan.Oefen . Adam •r* p ®®r ’
1395

moiauonsorua uno « taug: w «»»«« «“
Friedrich Hannemann.  BeranlivorrllcheSiedaktion : .
politischen Theil und das Feuilleton : Ches-Red akteur F r l e
Hanne mann,  für den lokalen und allgemeincn Thcil : V ‘
von Wehren;  für den Jnscralentheil : A u g u st Pe >re • v

Seite 4. Dienstag Wiesbadener General -Anzeiger. 29. Juni 189«. Nr. 148.

Nächste Woche Ziehung! Metzer BombaU - GoM - LoOSÖ » 3 M- 30 Pf-

200,000 Mark , 6281 Geldgewinne , Ä
hOOSK  4 3 Mark 30 Pf . (Porto«. Liste 20 Pf. ertrag and tocfgasso 40, F. de Falle!. , W

Preisgekrönt auf der Berliner Gewerbe- Ausstellung 1896

zu haben in den besseren Geschäften der Lebensmittelbranche. 509b
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